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S ce täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
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ſtleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. SKS ` S 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum amerikaniſchen Flottenbeſuch in der 
Oſtſee. 
an der Kaiſer der am 19. und 20. Juni 
wird en Regatten auf der Unterelbe teilnehmen 
ele) wird am 21. Juni mit der „Hohen: 
Vë, n“ ſich nach Kiel begeben und die Mel- 
; aen der Offiziere, der dort inzwiſchen ein- 
gege ffenen amerikaniſchen Flottendiviſion, ent⸗ 
dann A DIE, Vorausſichtlich wird der Holler 
Ka an einem der nächſten Tage die ameri⸗ 
nen Schiffe einer Beſichtigung unter⸗ 
A Fund die amerikaniſchen Offiziere auf 
efte” Hohenzollern“ bei fih ſehen. Da das 
bi Geſchwader aus Wihelmshaven vom 19. 
9. Juni vor Kiel liegen wird, ſo haben 
i merikaner Gelegenheit, die ganze Hodh: 
let in Augenſchein zu nehmen. Das 
D aniſche Geſchwader wird nach den bis⸗ 
en Dispoſitionen Tage lang, alſo bis 
eite z. Juni, in Kiel weilen und dann die 
mit 9 antreten. Der Kaiſer, der ſich 
wird em „Meteor“ an den Regatten beteiligt 
fi, SC zum 29. Juni in Kiel bleiben, um 
"EN aun zur Segelregatta nach Travemünde 
eee en und die Segelregatten an der 
alte mitzumachen. Vorausſichtlich wird 
Mo uſchluß daran die Nordlandsreiſe des 
narchen beginnen. 


Die Reichseinnahmen im Jahre 1910. 
fachlich genauer Aufſtellung haben die tat⸗ 
und Benn Einnahmen an Zöllen, Steuern 
bor ebühren im Etatsjahre 1910 den Etats⸗ 

üanſchlag um 35,7 Millionen Mark 
peter H EI fen. Dieſes Ergebnis ift im 
ö Alien darauf zurückzuführen, daß die 
i i der Grundſtücksübertragungsſtempel, 
Raumen Börſenſteuern und die Erb» 
10 S S 8 o 
bracht SE Ge größere Beträge er 
Abgeordneter von Normann. 
1 konſervative Reichs- und Landtags⸗ 
hat ordnete Oberſtleutnant a. D. v. Normann 
er um Dienstag den Tag gefeiert, an dem 
Autre 50 Jahren in die Armee 
| Be Herr von Normann hat ſich als 
li er offigier, insbeſondere auch als perſön⸗ 
im a olutant des Prinzen Friedrich Karl, 
Mas tege und im Frieden in ungewöhnlichem 
feind ausgezeichnet. Sein Ritt durch die 
außer. en Truppen von Königgrätz iſt ein 
ua dentliches Heldenſtück, das in der Ge⸗ 
werder des deutſchen Heeres immer gefeiert 
Hai wird. Als er im Jahre 1883 feinen 
wandte nahm, um ſein Gut zu bewirtſchaften, 
und de er ſich bald der öffentlichen Tätigkeit 
An er Politik zu. Im Reichstage und im 
ein, orönetenhaufe nahm er von Anfang an 
Tode ehr angeſehene Stellung ein. Nach dem 
die des Herrn von Levetzow wählte ihn 
i IT -Onjervative Reichstags 
bat e ton zu ihrem Führer. Als ſolcher 
Bei Em ſich glänzend und trefflich bewährt. 
Weſen er Konzilianz in der Form trägt ſein 
Aurich; as Gepräge ernſter, ehrlicher und 
leben ger Entſchiedenheit. Seine perſönliche 
lich würdigkeit hat ihm nicht nur die herz⸗ 
dern reundſchaft ſeiner Parteigenoſſen, ſon⸗ 

Woren ` die Achtung feiner Gegner er- 

lihen M Möge dem trefflichen und vorbild⸗ 
Zou anne noch eine lange, reich gejegnete 

geeit beſchieden fein! . 
Der Kulturkonſervatismus. 


t 55 ſogenannten „reinnationalen“ Preſſe 
geſinnte dshauptſtadt polemiſieren einige gut⸗ 
kunft N politiſche Schriftſteller über die Zu⸗ 

ei VRR Parteien der Rechten. Die fei, jo 
lervati ſie, erſt dann geſichert, wenn die Kon⸗ 
für di den aller Richtungen mehr Verſtändnis 
den e „Kultur“ zeigen würden. Es gebe in 
gerade len der kultivierten Menſchheit 


* 


GE ezu eine Sehnſucht nach einer ſolchen 
dingi Denden Gruppe. Eines ift daran unbe⸗ 


widert von der Verpöbelung der Politik. Sie 
hat — bis in literariſch „jungdeutſche“ Kreiſe 
hinein — ſtarke Sympathien für eine ariſto⸗ 
kratiſche Weltanſchauung und gießt über die 
fortſchrittliche Bezirksvereinlerei die vollen 
Schalen ihres Hohnes aus. Sie würde gern — 
ſie ſchwankt zwiſchen ganz rechts und ganz links 
— nach rechts gehen wenn man ihr einige Kon⸗ 
zeſſionen machen wollte, wie ſie meint; die 
Rechte müßte ein wenig mehr den Forderungen 
der modernen Intelligenz nachgeben und nicht 
nach wie vor das Volk verdummen wollen. 
Die ſo ſprechen, beweiſen damit aber nur, daß 
fie die geiſtige Bewegung innerhalb der ariſto⸗ 
kratiſch denkenden Volkskreiſe — garnicht 
kennen. Die Intelligenz bezieht ihre In⸗ 
formation über die Rechte eben nach wie vor 
aus Zeitungen der Linken! Der „Kulturkonſer⸗ 
vatismus“ iſt längſt da, nur zeigt er eben nicht 
jene Talmikultur, auf die wir ſonſt überall 
ſtoßen. Er wirft ſich nicht vor jeder Eintags⸗ 
größe auf den Bauch, ſchwärmt nicht heute für 
Arthur Drews, morgen für Karin Michaelis, 
ſondern würdigt das Bleibende. Wenn das 
erſt erkannt wird, dann wird auch das Schwan⸗ 
ken der Intelligenz bald aufhören. Die Kulti⸗ 
vierten ſind niemals dauernd Kleon dem Ger⸗ 
ber zugefallen; Pöbelherrſchaft iſt nicht nach 
ihrem verfeinerten Geſchmack — und die 
Rechte iſt der ſtärkſte Damm gegen die Ver⸗ 
pöbelung. 


Erlaß des Handelsminiſters Über die Sie- 
rung der Bauforderungen. ; 


Handwerkskammer Berlin gewünſchte In⸗ 
kraftſetzung des zweiten Teiles des Geſetzes 
über die Sicherung der Bauforderungen für die 
Stadt Berlin und deren Umgebung unter dem 
11. April dieſes Jahres in einem längeren Er⸗ 
laß zunächſt ablehnend geantwortet und in be⸗ 
merkenswerter Weiſe auf die tätige Mit⸗ 
wirkung der Handwerker bei dem Vorgehen der 
Behörden hingewieſen. In dem Erlaß heißt 
es wörtlich: „Nach den eingehenden Ermitt⸗ 
lungen des königlichen Polizeipräſidenten hat 
der Bauſchwindel hier letzthin keine bedeutende 
Rolle geſpielt. Wo hier und da unzuverläſſige 
Bauunternehmer ermittelt ſind, iſt es den 
Polizeibehörden gelungen aufgrund des 
§ 35 Abs. 5 der Gewerbeordnung gegen ſie vor⸗ 
zugehen. So ſind im Landespolizeibezirke 
Berlin bereits 15 Klagen auf Unterfagung des 
Gewerbebetriebes erhoben worden, und in 
einer weiteren Zahl von Fällen ſchweben die 
Ermittlungen. Nach dieſen Ergebniſſen können 
wir einſtweilen die Möglichkeit nicht als aus⸗ 
geſchloſſen anſehen, daß es auch ohne Ein⸗ 


führung des zweiten Teiles des Geſetzes vom 


1. Juni 1909 gelingen werde, unzuverläſſige 
und ſchwindelhafte Elemente wo ſie vor⸗ 
handen ſind, aus dem Bauunternehmerſtande 
zu entfernen und dadurch zu einer vollſtän⸗ 
digen Geſundung der Verhältniſſe auf dem 
Berliner Baumarkte zu gelangen. Dieſes Ziel 
wird allerdings nur dann erreicht werden kön⸗ 
nen, wenn die Bauhandwerker ſelbſt das Vor⸗ 
gehen der Behörden mit allen ihnen zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln unterſtützen.“ 


Die Gaſtwirte und die Reichstagswahlen. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
deutſchen Gaſtwirte⸗Verbandes, 
der die größte deutſche Gaſtwirtevereinigung 
darſtellt, nimmt iu einer längeren Erklä⸗ 
rung Stellung zu den kommenden Reichs⸗ 
tags wahlen, und zwar in folgender be⸗ 
merkenswerter Form: „Das Jahr 1911 ſteht 
im Zeichen der Reichstagswahlen, und bald 
werden ſich die Vorboten dieſes Ereigniſſes 
zeigen. Der Gaſtwirt, der mit ſeinen, dem 


Dienſt der Öffentlichkeit bereitgeſtellten Räumen 


von dem Parteigetriebe oftmals ſehr arg 
mitgenommen und geſchüttelt wurde, ſoll fih 
freihalten von jeder parteipolitiſchen Tätig⸗ 
keit und lediglich ſeine Räume als neutralen 
Boden für jedermann bereithalten. Da aber 


der oft zum Fanatismus ausartende Partei⸗ 


zuſammenzubringen, 


kampf es fertig brachte, gerade Gaſtwirte, 
weil ſie einer nicht genehmen Parteiverſamm⸗ 
lung ihre Räume verliehen, zu boykottieren, 
in Verruf zu erklären, müſſen wir uns 
ſtrengſten Neutralität den Parteien gegenüber 
befleißigen, wo aber von irgend einer Partei 
gleichviel welcher Richtung, eine Zwangs⸗ 
oder Gewaltspolitik über einen Gaſtwirt oder 
ſein Geſchäft verhängt werden ſollte, fordern 
wir eine eingehende Mitteilung, da bei uns 
die feſte Abſicht beſteht, mit allen gegebenen 
und geſetzlichen Mitteln, derartigem 
Treiben energijo entgegenzu⸗ 
treten. Das B. G. B. gibt im § 828 
hierzu die Handhabe: Wer in einer gegen 
die guten Sitten verſtoßenden Weiſe einem 
anderen vorſätzlich Schaden zufügt, iſt dem 
andern zum Erſatz des Schadens verpflichtet. 
Unſer Reichsgericht hat feſtgelegt, daß Ver⸗ 
rufungserklärungen bei Sittenwidrigkeit hin⸗ 
ſichtlich des verfolgten Zweckes oder des zur 
Anwendung gebrachten Mittels unerlaubt 
ſind. Eine Sittenwidrigkeit liegt aber zweifels⸗ 
ohne vor, wenn aber eine Aufforderung zum 
Boykott den Zweck hat, den politiſchen Gegner 
für ſeine Stellungnahme zu ſtrafen oder ihn 
zur Verleugnung ſeiner Überzeugung zu 
zwingen. Derartige Racheboykotts ſind alſo 
unzuläſſig. Wir fordern daher unſere Mit⸗ 
glieder auf, uns jeden vorkommenden Fall 
unter eingehender Darſtellung zur Anzeige 
zu bringen.“ — Auf die ernſte praltiſche An⸗ 
wendung dieſes Entſchluſſes darf man ge⸗ 


Iiſpannt fein. 
Der Handelsminiſter hat auf die von der“ 


Der Zwiſt im nationalliberalen Lager. 

Nach Fabrikdirektor Tafel⸗Nürnberg iſt nun 
auch der zweite Vorſitzer der bayeriſchen natio⸗ 
nalliberalen Landespartei, Hofrat Dr. 
Mayer in Fürth zurückgetreten. 


Zweifellos hängt auch ſein Rücktritt mit den 


bekannten Vorgängen zuſammen, die in der 
letzten Zeit zwiſchen dem linken und dem 
unterlegenen rechtn Flügel der bayeriſchen 
Nationalliberalen ſich abgeſpielt haben. 


Ein „vaterländiſcher“ Notſchrei. 

Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marien⸗ 
burg ſind die Hanſabündler und ihre be⸗ 
kannten „Strohmänner“ bekanntlich auch unter 
der trügeriſchen Maske eines „vaterländiſchen 
Wahlvereins“ beſtrebt, die Agrarkonſervativen 
aus dem Sattel zu heben. Helf' was helfen 
mag, Freiſinnige und Sozialdemokraten, der 
Feind ſteht auch für dieſe unter der örtlichen 
Führung des Multimillionärs Schichau 
Nachflg. ſtehen Kryptoliberalen allein rechts. 
Nun iſt auf der Danziger großen 
Schichau-Werft ein Streik ausge⸗ 
brochen, der inzwiſchen zur Ausſperrung ſämt⸗ 
licher Arbeiter und faſt gänzlicher Stillegung 
des Rieſenbetriebes geführt hat. Urheber 
dieſes Streiks ſollen nach den „Elb. N. N.“, 
dem Schichau⸗Zieſe⸗Moniteur, ein ver⸗ 
hältnismäßig kleiner Teil 
jugendlicher Arbeiter geweſen ſein, 
die aber durch ſtändige Bedrohungen auch 
die beſſeren und verſtändigen Elemente von 
der Arbeit abhielten. So klagt das „vater: 
ländiſche“ Blatt und fügt hinzu: „Es iſt 
auch hier wiederum zu ſehen, wie im deut⸗ 
ſchen Reiche eines der allerwichtigſten Geſetze: 
das Geſetz zum Schutze der willi 
gen Arbeiter, noch immer fehlt.“ 
— Es iſt eine Ironie des Schickſals, daß 
dieſes Sprachrohr der ſogenannten Elbinger 
Vaterlandsvereinler und Zieſe⸗Strohmänner 
zu einer ſolchen Klage genötigt wird. Was 
werden ſeine Verbündeten im Kampfe 
gegen die Agrarkonſervativen, die Fort⸗ 
ſchrittler und Sozialdemokraten 
zu ſolcher Sehnſucht nach einer neuen 
„Zuchthaus vorlage“ fagen? Nun, 
wenn es den Hintermännern der „Elb. 
Nachrichten“ und ſonſtigen Hanſabündlern ge⸗ 
lingt, durch Austreibung aller Agrarkonſer⸗ 
vativen einen Reichstag nach ihrer Sehnſucht 
dann können ſie ja 
ſchleunigſt das gurar jo ſchmerzlich eeßttimige 


Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen durch⸗ 
zuſetzen verſuchen. 
Vom „Weltfeiertag“ am 1. Mai. 

Ohne Reklame gedeiht heutzutage nichts 
mehr — und ſogar ein Parteiunternehmen be⸗ 
darf wenigſtens der gegneriſchen Angriffe, um 
zu florieren. Vor Jahren hat ein guter 
Kenner unſeres öffentlichen Lebens bei unſe⸗ 
ren Telegraphenbureaus angeregt, ſie ſollten 
über den 1. Mai, wenn nichts außergewöhn⸗ 
liches paſſiere, kurz hinweggehen. So geſchah 
es auch. Diebürgerliche Preſſe hat ſich über 
den „Weltfeiertag“ der Arbeiter nicht aufge⸗ 
regt und damit war ſein Zweck vereitelt. 
Ebenſo nüchtern machten die Arbeitgeber, ohne 
viel zu reden, den Lohnabzug, wenn ihre Roten 
an dieſem Tage wegblieben. So ſchrumpfte 
die Feier immer mehr ein. In dieſem Jahre 
haben zum Kummer des „Vorwärts“ die Ge⸗ 
noſſen im Großherzogtum Baden ſogar be⸗ 
ſchloſſen, den Feiertag — auf den letzten Sonn⸗ 
tag im April zu verlegen. Anderswo wird er 
auf den 7. Mai angeſetzt. Kurz, die Demon⸗ 
ſtration, die man urſprünglich vorhatte, die 
Demonſtration des ſtolzes Verſes an das Pro⸗ 
letariat: „Alle Räder ſtehen ſtill, wenn dein 
ſtarker Arm es will!“, bleibt aus. Wir haben 
es nur noch mit einem harmloſen Frühlings⸗ 
ausflug zu tun, der hier und da durch ſo⸗ 
zialiſtiſche Anſprachen gewürzt wird. Im 
übrigen: Hier können Familien Kaffee kochen! 
Es wäre gut, wenn auch ſonſt der bramaba⸗ 
fierenden Sozialdemokratie der Reſonanzboden 
etwas entzogen würde. Dann ſchrumpft ſie ſo⸗ 
fort ein. Wenn beiſpielsweiſe ſämtliche 
bürgerlichen Zeitungen die roten Dauerredner 
der Parlamente jeweils mit drei bis vier 
Zeilen abtäten, würden die Reden bald kürzer 
und ſachlicher werden. N 

Der 1. Mai in Dresden. 

Das Dresdener Polizeipräſidium hat den 
von der Sozialdemokratie geplanten Umzug 
mit Muſik am 1. Mai geſtattet. Daraufhin 
hat der Geſamtausſchuß des Reichsverbandes 
gegen die Sozialdemokratie, Ortsgruppe 
Dresden, einſtimmig beſchloſſen, ein Proteſt⸗ 
ſchreiben an die Polizeibehörde zu richten. 


Sozialdemokratiſche Mitwirkung bei der 
Gemeindeſteuerreform in Sachſen. 
Im ſächſiſchen Miniſterium des Innern 
tritt demnächſt eine Konferenz zuſammen, die 
über die Grundzüge für die geplante Ge⸗ 
meindeſteuerreform beraten ſoll. Zu der 
Konferenz ſind auch einige Sozialdemokraten 

eingeladen worden. l 


Der Aufenthalt Kaifer Franz Joſefs in 
Angarn. / 

In den Dispofitionen über den bevor: 
ſtehenden Aufenthalt des Kaiſers Franz Joſef 
in Ungarn ſind einige Anderungen vor⸗ 
genommen worden. Der Monarch fol nicht, 
wie urſprünglich beabſichtigt war, die ganze 
Zeit in Budapeſt weilen, ſondern zumeiſt 
Sejour in Goedoellede halten, von wo ge⸗ 
legentliche Reiſen nach der Hauptſtadt ſtatt⸗ 
finden dürften. Hierzu hat ſich der Kaiſer 
nach längerem Zaudern durch den Rat der 
Arzte beſtimmen laſſen, welche wegen der 
noch vorhandenen Heiſerkeit des Monarchen 
für den Aufenthalt in der ſtaubfreien, geſun⸗ 
den Luft des ungariſchen Landſitzes nachdrück⸗ 
lich eingetreten ſind. Infolge dieſes Ent⸗ 
ſchluſſes hat der Kaiſer und König Franz 
Joſef dem König von Serbien, deffen 
Empfang in Budapeſt bereits angeſagt war, 
durch den öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten 
in Belgrad mitteilen laſſen, daß er zu ſeinem 


lebhaften Bedauern im gegenwärtigen Augen⸗ 


blick auf eine Zuſammenkunft vere 


zichten müſſe, von der er fi für die Bes 


ziehungen der Monarchie zu dem benach⸗ 


N. barten Königreich die glücklichſten Wirkungen 


verſprochen habe. Aller Vorausſicht nach 
dürfte unter dieſen Umſtänden der Empfang 
König Peters am öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Hofe erſt in einem ſpäteren Zeitpunkt des 
Jahres möglich ſein. 


— un 


i 
| 
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Anläßlich des Beſuches des ſchwediſchen 
Königspaares in Rom 
fand am Mittwoch ein Hofdiner ſtatt, bei dem 
die Monarchen herzliche Trinkſprüche wechſelten. 
Zum franzöſiſchen Eiſenbahnkonflikt 
meldet das Blatt „Echo de Paris“, daß nun⸗ 
mehr auch die Geſellſchaften der Paris — 
Lyon —Mediterannése⸗Bahn und der Südbahn 
dem Miniſter mitgeteilt haben, ſie könnten 
ſeiner Aufforderung zur Wiederanſtellung der 
entlaſſen Eiſenbahner nicht nachkommen. So⸗ 
bald die Antworten aller Geſellſchaften ein⸗ 
getroffen ſein werden, wird das Miniſterium 
über die hierdurch geſchaffene Lage beraten. 


Vorkehrungen für einen Vergarbeiterausſtand 
in Frankreich. 

Auf dem Bergarbeiterkongreß zu Com⸗ 
mentry iſt der Antrag eingebracht worden, 
für alle zwiſchen den Syndikaten und Geſell⸗ 
ſchaften abgeſchloſſenen Arbeitsverträge die 
gleichen Friſten aufzuſtellen, um erforder- 
lichenfalls einen möglichſt wirkſamen Geſamt⸗ 
ausſtand veranſtalten zu können, ſobald es 
ſich darum handelt, eine im allgemeinen 
Intereſſe der Bergarbeiter gelegene Forderung 
durchzuſetzen. ; 

Zur Reform des engliſchen Oberhauſes. 

Im engliſchen Oberhauſe kündigte am 
Donnerstag Lord Curzon an, daß Lord 
Lansdowne am 8. Mai den auf Vorſchlägen 
der Unioniſten beruhenden Geſetzentwurf zur 


Reſorm des Hauſes der Lords einbringen 
werde. ` 
Bandenkämpfe an der türkiſch⸗griechiſchen 


Grenze. 

Im Wilajet Janina ſind etwa 600 
Griechen aus Korfu und anderen griechiſchen 
Orten, wo fie. bisher als Arbeiter beſchäftigt 
waren, eingetroffen, um Banden zu bilden, 
und haben bereits Zuſammenſtöße mit den 
Truppen gehabt. Die Einbruchsſtellen an 
der Küſte gegenüber Korfu und an der 
griechiſchen Grenze im Wilajet Janina ſind 
militäriſch beſetzt worden. 

; Der Albaneſenkrieg. 

Die türkiſchen Truppen zerſtörten am 
19. April bei Mihtepe die gegen Guſinje auf⸗ 
geführten Verſchanzungen der Rebellen, 
ſchlugen dieſe und beſetzten Mihtepe. — 
Starke Arnautenſcharen griffen in der Um⸗ 
gebung von Puka und bei Tuzi Militärab- 
teilungen an, wurden aber in beiden Fällen 
durch Artillerie unter großen Verluſten zurück⸗ 
geworfen. ) së 


$ Neue kleinaſiatiſche Bahn. 

Die türkiſche Regierung hat der Kammer 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Koſten 
des auf Rechnung der Regierung durchzu⸗ 
führenden Baues der erſten Strecke der 
Bahnlinie Samſun—Siwas vorgelegt. 


Die betrübten Serben. 


Die Nachricht über die Vertagung des Be⸗ 
ſuches des Königs Peter in Budapeſt wurde in 
allen ernſten politiſchen Kreiſen Serbiens mit 
aufrichtigem Bedauern aufgenommen. Man 
gibt vielfach der Anſicht Ausdruck, daß die Ver⸗ 
ſchiebung der Reiſe inſofern günſtige Folgen 
nach ſich ziehen werde, als durch die Vertagung 
volle Beruhigung auch in den extremſten chau⸗ 
viniſtiſchen Kreiſen eintreten werde. 


Die Tunis⸗Reiſe des Präſidenten Fallières 
beendet. 


Aus Tunis wird vom Donnerstag ge⸗ 
meldet: Die Reife des Präſidenten Fallières 
nach Tunis iſt mit dem heutigen Tage be⸗ 
endet. Heute fand in Suk⸗el⸗Arba ein Früh⸗ 
ſtück ſtatt, während deſſen der Reſident 
dem Präſidenten für ſeinen Beſuch dankte. 
Fallières gab feiner Freude über das in 
Tunis Geſehene lebhaften Ausdruck und ge⸗ 
dachte mit beweglichen Worten derjenigen 
tuneſiſchen Soldaten, die jetzt beſtimmt ſeien, 
nach Marokko zu gehen. — Abends reiſte 
es Präſident von Ferryville nach Toulon 
ab. 


+: Die Revolution in Megiko. 

Die merxikaniſche Regierung glaubt nicht, 
daß ihr aus der Überreichung der Note an 
Großbritannien, in der gegen die Landung von 
Mannſchaften des engliſchen Kanonenbootes 
„Shearwater“ proteſtiert wird, Anannehmlich⸗ 
keiten erwachſen könnten. Wie der Miniſter 
des Außern erklärt, iſt die Note in herzlicher 
und freundlicher Form gehalten. — Wie von 
glaubwürdiger Seite verſichert wird, 
Präſident Diaz am 16. Mai nach 
Europa ab. Die Neuwahlen für die Prä⸗ 
ſtdentſchaft und die Vizepräfidentſchaft finden 
im Juli ſtatt. In der Zwiſchenzeit wird der 
Miniſter des Auswärtigen de la Barra an der 
Spitze der Exekutivgewalt ſtehen. — Dieſe 
Nachricht dürfte, ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“, 
falls ſte ſich beſtätigt, das Ende des Dramas der 
letzten Monate ankündigen. Wenn Diaz das 
Land verläßt, deſſen Präſident er 34 Jahre 
lang geweſen iſt, um die Neuwahlen ohne ſeine 
Gegenwart vornehmen zu laſſen, ſo kann das 
nur bedeuten, daß es mit der Präſtdentſchaft 
oon Diaz endgiltig zuende ift und eine neue 


reiſt Y 


Zeit in Mexiko anbricht. Es hätte ſich dann 
hier im großen das Schauſpiel wiederholt, das 
wir im vorigen Jahre im kleinen in Nikara⸗ 
gua erlebt haben: daß die Vereinigten Staa⸗ 
ten durch das Mittel einer militäriſchen De⸗ 
monſtration einen Perſonenwechſel in der Lei⸗ 
tung eines Staates zuwege bringen, auf den ſie 
ihrer Intereſſen wegen und im Namen der 
Monroe⸗Doktrin einen maßgebenden Einfluß 
zu haben wünſchen. Die Methode iſt ſeltſam 
und mit den Gepflogenheiten europäiſcher 
Staaten nicht im Einklang; aber wenn jetzt 
Diaz ſein Land verläßt, um der Wahl feines 
Nachfolgers von ferne zuzuſchauen, wird man 
nicht umhin können, zuzugeſtehen, daß ſie nun 
zum zweiten Male zum Ziele geführt hat. Es 
iſt auch wohl nicht zuviel geraten, wenn man 
annimmt, daß das jüngſte jähe Zuſammen⸗ 
brechen des mexikaniſchen Aufſtandes im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Entwicklung geſtanden 
hat, die jetzt durch die obige Meldung deutlich 
geworden iſt. 
Die kaliforniſche Dynamitaffäre. 

Die Angelegenheit der mit Bezug auf die 
Exploſion in Los Angeles vorgenommenen 
Verhaftungen wurde am Donnerstag durch 
den Sozialiſten Berger vor das Repräſen⸗ 
tantenhaus gebracht, der eine Unterſuchung 
durch den Kongreß verlangte. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 27. April 1911. 

— Se. Majeſtät der Kaifer begab ſich 
Donnerstag früh zu Fuß über Perama und 
Canone nach Garitza, wo die Ausgrabungen 
nunmehr mit reichlich vermehrten Arbeitskräften 
fortgeſetzt werden. Auch die Kaiſerin, die 
Prinzeſſin und der Kronprinz von Griechen⸗ 
land mit Gemahlin und Brüdern erſchienen 
in Garitza. Außer den Profeſſoren Doepfeld 
nnd Karo waren anweſend die Mitglieder 
einer Kommiſſion der griechiſchen Regierung 
zur Vornahme der nötigen Expropriationen. 
Gefunden wurden unter anderem kleine 
Bruchstücke von Säulen und ein kleiner weib⸗ 
licher Kopf aus Terracotta, vermutlich von 
einem Weihgeſchenk herrührend. — Frühſtücks⸗ 
tafel war auf der „Hohenzollern“. — Die 
e ide von England hat Korfu ver⸗ 
aſſen. i 

— Der Kaifer ſtiftete 2000 Frank für die 
Armen der Stadt Korfu, 500 Frank für die 
Armen Gaſturis und 100 Frank für die 
griechiſche Gendarmerie. 

— Der 17 jährige Prinz Karol von Ru⸗ 
mänien, der Sohn des rumäniſchen Kron⸗ 
prinzen, kommt im Herbſt nach Berlin, wo 
er zur militäriſchen Ausbildung in ein Garde⸗ 
regiment eingeſtellt wird. 

— Generalfeldmarſchall von Hahnke, der 
geſtern den Tag ſeines 60 jährigen Militär⸗ 
jubiläums feierte, erhielt als Geſchenk des 
Kaiſers ein großes Olgemälde, das den Kaiſer 
in der Uniform des Regiments der Gardedu⸗ 
korps darſtellt. Der Kronprinz gratulierte 
dem Generalfeldmarſchall perſönlich in Nauen, 


{wo dieſer den Tag in der Familie feines 


Sohnes, des Landrats von Oſthavelland, be⸗ 
ging. Das Grenadier⸗Regiment Nr. 12 in 
Frankfurt a. O., deſſen Chef der Feldmar⸗ 
chall iſt, und die Alexander⸗Grenadiere, à la 
suite deren er ſteht gratulierten durch Offi⸗ 
ziersdeputationen. . 

— Generalfeldmarſchall v. d. Goltz be⸗ 
kanntlich früher kommandierender General des 
1. Armeekorps und jetzt General ⸗Inſpektor 
der 6. Armee⸗Inſpektion, zu der auch unſer 
17. Armeekorps gehört, vollendete dieſer 
Tage eine 50 jährige Militärlaufbahn. Da 
Frhr. v. d. Goltz aber bekanntlich längere 
Zeit als Reorganiſator der türkiſchen Armee 
in türkiſchen Dienſten ſtand, wird laut Be⸗ 
ſtimmung des Kaifers fein 50 jähriges Mili- 
tärjubiläum erſt am 14. Mai d. J. be⸗ 
gangen werden. i 

— Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Wächter ift 
heute von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und 
hat den Dienſt wieder übernommen. 

— Bei der heute erfolgten Landtagserſatz⸗ 
wahl im Bezirk 4 Gumbinnen wurden insge⸗ 
ſamt 356 Stimmen abgegeben. Davon er⸗ 
hielten Gutsbeſitzer Jany⸗Niederwitz (ont) 
345 und Landwirt Büttler⸗Eydtkuhnen (liberal) 
11 Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt. 

— Reichstagswahlvorbereitungen. Der 
Konſervative Verein des Wahlkreſſes Wol⸗ 
mirſtedt⸗Neuhaldensleben hat 
den Landtagsabgeordneten Major a. D. 
Stroſſer als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. 
em Konſervativen Vereine gehören nicht 
nur Deutſchkonſervative, ſondern auch Frei⸗ 
konſervative an. Die „Magdeb. Zeitung“ 
meint deshalb, die Aufſtellung entbehre nicht 


— 


eines gewiſſen pikanten Beigeſchmackes, weil] 3 


ſich in dem Wahlkreiſe auch der freikonſer⸗ 
vative Landtagsabgeordnete Obermeiſter Ra⸗ 
hardt um das Reichstagsmandat bewerbe. 
Daß Herr Rahardt ſich bewirbt, mag richtig 
ſein; aufgeſtellt worden iſt er nicht. Es iſt 
auch nicht anzunehmen, daß er irgend wo 
Ausſicht habe, als freikonſervativer Kandidat 
aufgeſtellt zu werden. — In Kiel denkt 
man daran, den früheren Staatsſekretär 


Grafen von Poſadowsky⸗Wehner als Kan⸗ 


d A errn 
didaten aufzuſtellen. Es wird wohl auch hier, Kenntnis, Ferner banon, daß dieje durch $ P 
wie in Chemnitz und ra nig T die Arber n ar um nerantah we f 
raus werden. — Die Vertrauensmänner des n 0 i. Die 


AS 3 die Werftleitung zu Verhandlungen bereit fet. 
Bundes der Landwirte im 14. badiſchen Arbeiter SE es Megan daß Herr Carlſon 
Reichstagswahlkreiſe haben 


eins ſtatt die Verhandlungen zu eröffnen, durch 
ſtimmig folgende Entſchließung angenommen: her ſchon aufgeſetztes Schriftſtüc jede Zeit ft der 
„In Erwägung, daß die nationalliberale 


E Sal u legt die Arbeiterjäh aipe 
5 15 N 25 irma Schichau Verwahrung ein gegen di 

Partei durch ihr Bündnis mit der freihänd⸗ tung, daß „die fortwährenden Seläjtigungen AI 
leriſchen fortſchrittlichen Volkspartei in den Bedrohungen der Arbeitswilligen auf Hr ek 
Fragen des Schutzes unſerer Landwirtſchaft em 0 ok fortige GE ine siegen 
nicht mehr zuverläſſig erſcheint und im Hin. notwendig gemacht, habe, und dap fe wenden K 
und auswärtigen Agitatoren aufgehetzt wo auf⸗ 
blick auf das auch gegen den Bund der Die Verſammlung ſtellte feft, daß für die 0 
Landwirte gerichtete liberal⸗ſozialiſtiſche Bünd⸗ geſtellte ale ya auch nicht der 1 mitig, 
nis in Baden, beſchließen die Vertrauens⸗ vorliegt. Ferner erklärt die Arbeiterſchaft EHE nen 
g daß fie nicht aus Luft an Kampf und Streit, ſo 

lediglich im Intereſſe "nr Selbſterhaltung an 
geſtellten Forderungen feſthält. Auf 
Dt, Eylau, 27. April. (Tot aufgefunden) den 
der Bahnſtrecke Dt. Eylau—Oſterode zwischen ute 
Stationen Bergfriede und Raudnitz wurde a 


männer des Bundes der Landwirte, im 14. 
Reichstagswahlkreis eine eigene Kandidatur 
aufzuſtellen.“ — In einer Verſammlung der 
AS: EE ſe 
„Berliner Reichstagswahlkreiſeſ Zip eine weibliche s ie: 
erklärte der frühere Oberſt Gaedke, die Demo⸗ e e len e T. SX, Get teilt 
fraten würden fih bei Stichwahlen zwiſchen ame und Herkunft konnte noch nicht GC 
einem Freiſinnigen und einem Sozialdemo⸗ werden. d je bes 
kraten n SC ihre Stimme N Allenſtein, 27. April. (Säloßbrand.) Difen 
— Die Stadtverordneten von Hörde bee |7 und 8 Uhr morgens in dem Schloſſe des niz 
ſchloſſen Mittwoch, mit 18 gegen 4 Stimmen, kommißbeſitzers Herrn von Stein aus W 
die Eingemeindung nach Dortmund abzu⸗ (ee aus, das den altertümlichen Mitte ban in 
8 i törte. Die beiden Seitenflügel nebſt dem Ten iie 
lehnen. Hörde wird nunmehr nach dem den ſich die Küche befand, konnte von den herbe 
Ausſcheiden aus dem Kreiſe Hörde einen geeilten Mannſchaften der umliegenden Ortſchaften 
eigenen Stadtkreis bilden. 5 werden. Das Feuer brach in dem 


Schornſtein verurſacht fein; denn es entſtand r 
die unteren Räume geheizt wurden. Der Guiho 
erleidet durch den Brand einen nicht mehr Zi 
ſetzenden Schaden. Denn altertümliche Sache hem 
die großartige Geweihſammlung, wie fie in ſo nut 
Umfange höchſt ſelten zu art iſt, konnten Ve 

iejes jetzt dur or 


PBrodinzialnadhricten. 


rr. Culm, 27. April. (In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung) wurde von der Mandatsniederlegung des 
Stadtverordneten Kaufmann Zeimann, der verzogen iſt, 
Kenntnis genommen. Zu Schliedsmännern wählte dle 


teil gerettet werden 
Verſammlung Apothekenbeſitzer Hempel, Rentier zumte d Get Ilteſte 
Geblowski und Bandagiſt David und in den Ber: Fade de loß ift wohl mit eines der älteſten ger, 


waltungsausſchuß Kreisbaumeiſter Großmann. Für die 
ſtädtiſche höhere Mädchenſchule hat der Miniſter eine 
einmalige Beihilfe von 1000 Mark und für 4 Jahre je 
9000 Mark gewährt. Von der Mandatsniederlegung 
des Magiſtratsmitgliedes Rentier Schultz wurde Kennt⸗ 
nis genommen. Als Vertreter zum weſtpr. Städtetage 
wurde vonſeiten der Stadtverordneten der Vorſteher 
Schumacher gewählt, vonſeiten des Magiſtrats nimmt 
Erſter Bürgermeiſter Liebetanz daran teil. Der Stadt⸗ 
T i de Bir Ka ie i A Ser eines 
eils der Bürgerſchaft eine Denkſchrift an ſämtliche zu⸗ S 
ftändige Staatsbehörden und d an 1 5 Abgeord⸗ Lyck, 27. April. (Drei Automaten gum e den 
netenhaus mit dem Erſuchen überfandt, den Bau der von Poſtkarten und SE P (Auch in 
biefigen Kanaliſation zu unterbinden. Der Regierungs- hieſigen Poſtgebäude aufgeſtellt worden. ichtung mit 
präſident hat nun ſowohl dieſem als auch dem Ma⸗ orn würde man eine ſolche Einrichtu 
giſtrat mitgeteilt, daß er nach Prüfung der Sachlage] Freuden begrüßen. Die Schriftleitung. ähen) 
keinen Anlaß habe, dieſem unberechtigten und ohne], Königsberg, 25. April. ule 
ſtichhaltigen Gründen dargelegten Wunſche zu win. haben die Königsberger Mittel. und Volksſch omm 
fahren. Zum Schluß gab der Magiſtratsdirigent] Mädchen in ihren Lehrplan verſuchsweiſe aufgenom g 
folgende Erklärung: Das „Weſtpr. Volksblatt“ hat] Bromberg, 26. April. W. . die e Es 
unterm 26. d. Mts. über die Konfeſſion der Lehrkräfte] amten) ijt mit ſofortiger Wirkſamkeit rer 
der höheren Mädchenſchule im Verhältnis zu deren den, daß der bienitireie Nachmittag am mien 
Schülern einen wahrheitswidrigen Bericht gebracht. künftig fortfällt. Dagegen ift für die wean us 
Unter anderem ift die Behauptung, die am 1. April ſtädtiſchen Bureaus und Sollen, jedoch Wan auf 
neueingeſtellten Lehrer ſeſen evangeliſch, völlig unwahr, nahme der Sparkaſſe und des Leihamts i Alle 
da dieſelben der katholiſchen Konfeſſion angehören weiteres der Sonnabend Nachmitta Werft tag 
Rosenberg, 27. April. (Kleinkinderſchule.) Durch eingegangenen Sachen müſſen jedoch am Vonage 
den ſtädtiſchen Frauenverein iſt in unſerer Stadt erledigt werden, ſonſt tritt entſprechende SEL 
eine Kleinkinderſchule ins Leben gerufen worden. rung der Dienititunden ein. Für die Së pü 
Benutzt wird der Saal des Vereinshauſes, der mit | iung find gewiſſe Einſchränkungen eeler per 
paſſenden Bänken und einer Menge ſchöner Spiel⸗ rend die Polizei⸗Exekutivbeamten von de 
ſachen ausgeſtattet worden iſt, Tomte der geräumige fügung ganz ausgeſchloſſen find, eng) AMD 
Garten vor dem Vereinshauſe. Über 50 Kinder Oſtrowo, 27. April. (Durch Gasvergirtund, ums 
aus allen Städten und Konfeſſionen haben bereits mi in der vergangenen Nacht drei CN zuge: 
am erſten Tage die Schule beſucht. 0 eben gekommen, Die erſt kürzlich aus ofen ar 
Flatow, 27. April (Feuer. Schwerer Unfall.) zogene verwitwete Kanzliſt Klara Schmidt Wa net 
Niedergebrannt iſt die Herrn Schmidt in Grün⸗ der Filiale ihres Schwagers, des Kaufmann, ST, 
linde gehörige Winmühle. Die Mühle war nur als Verkäuferin tätig. Sie, ſowie ihre E 
mit 6500 Mark verſichert. Verdächtigt, die Mühle alte Tochter Erna und ihre ledige 32 Jan mer 
in Brand Se, u haben, wird Zë 16jährige Schweſter, die im ‚Busefigeg Ze ett n heute 
Müllerlehrling ithelm Eberdt, der bei Sch. in der fuß un tätige Berta Goffhenberg, murben i 
Lehre ift und dem fein erwähltes Handwerk nicht früh in ihrem Schlafzimmer tot aufgefun us det 
efällt — Ein tödlicher Unfall ereignete fih in dem feſtgeſtellt, find die drei Perſonen durch Zei wor⸗ 
rte Karlsdorf. Es wurde dort eine alte Scheune defekten Gasrohr ausſtrömendes Gas getö daß 
abgeriſſen. Eine Wand war bereits niedergelegt. den. Das Anglück ift dadurch entſtanden, 15 
Da ſtürzte plötzlich eine andere Wand ein und be⸗ am Kocher befindliche Schlauch geplatzt 2 
Pan 115 ae 99 827 5 1 Arbeiter 195 de Dee Hahn nicht zugedreht war, D 
Panglicz unter ſich. wer verletzt wurde er unter . i 1 e 
Feiner ervorgezogen und ſtarb am anderen rotoſchin, 27. April. (Mit einer fager 
Tage. ſchweren Spielerei) beſchäftigte ſich ein inen 
Danzig, 27. April. (Die Verbreiterung des Mann aus Kromolice. Er ließ einen mit gib 
Hafenkanals in Neufahrwaſſer) beſchäftigt die in= | Benzinlämpden verſehenen Ballon fteigen. eine 
tereſſierten Kreiſe nun foon feit Jahren, ift aber] lich geriet der Ballon in Brand und fiel auf nen 
im Entwurf noch nicht zum Abſchluß gekommen.] mit Stroh gedeckte Scheune, die ſofort in D et 
Die Marineverwaltung ſoll ſich finanziell an den|aufging. Bei der leichten Bauart der und 
auf nahezu 2 Millionen Mark veranſchlagten] Gebäude griff das Feuer ſchnell um Dë 
Koſten zu beteiligen geneigt fein. Nach dem fäſcherte die ganze Wirtſchaft ein. j be⸗ 
neuern Plan, der um nahezu 700 000 Mk. billiger Stolp, 26. April. (Die Stadtverordnete dem 
als der erſte ift, foll der Kanal durchweg auf 100 ſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit "oe 
Meter (jetzige Breite 40 bis 60 Meter) und nur] Theaterbau⸗Profekt. Ohne Debatte wurde 00 
an zwei kurzen Strecken auf 106 Meter verbrei⸗ſchloſſen, dem Theater⸗Ausſchuß die etwa dem 
tert werden, und zwar von der Weſterplatteſeite[ Quadratmeter große Pfahlwieſe neben der 
her. Der einzig ſtrittige Punkt ift, daß der Staat Schützenhaus koſtenfrei zu überlaſſen. Zu erſt 
von den Intereſſenten ein Drittel der often verlangt, Frage einer hypothekariſchen Beleihung ſo ähere 
während Stadt, Kaufmannſchaft und Schichauwerft ſpäter Stellung genommen werden, wenn na“ die 
nur ein Fünftel geben wollen, und zwar Stadt] Mitteilungen darüber vorliegen, wie hoch i pfen 
110 000 Mk., Kaufmannſchaft 65000 Mk. und Geſamtkoſten für den Theaterneubau be legt 
Schichauwerſt 185000 Mark. — Stadtrat Georg | Damit ift endgiltig der Theaterbauplatz feſtg abel, 
Fiſcher, der Inhaber der Richard Fiſcher'ſchen Der Ausſchuß wird nun weiter zu arbeiten altert 
Brauerei in Neufahrwaſſer, hat fih vom geſchäft⸗ um die noch fehlenden Koſten durch eine Lo pers 
lichen Leben zurückgezogen und feinen Wohnſitz aufzubringen. — Ferner beſchloſſen die t 
nach Langfuhr verlegt. Die Brauerei iſt ſchon ordneten nach längerer Debatte, die geplante 
200 Jahre im Beſitz der Familie. Bekannt ift| mobiliſierung der Feuerwehr abzulehnen, oe m 
der große Export der Firma an Jopenbier nach wurde beſchloſſen, eine ftändige Feuerwa d 
England. Die Brauerei ift in den Beſitz der | Pferdebetrieb einzurichten. Endlich wurde morth 
beiden Söhne des Herrn Silder übergegangen. — Beſchluß gefaßt, die Chauſſeebrücke am Fiſch neue 
In der See bei Zoppot wurde die Leide des die febr baufällig geworden ift, durch eine an 
Handlungsgehilfen Walter Gauſe aus Danzig auf- Eiſenbetonbrücke zu erleben, Die Stolpe Ir 
gefunden, der feit einigen Tagen aus der elterlichen dieſer Stelle in einem großen Bogen "price 
Wohnung verſchwunden war. Die Rekognoſzierung Meter Spannweite überbrückt werden. Die 
erfolgte heute Vormittag durch die Eltern in] wird fo breit, daß auch die Schienen der 
oppot. Was den jungen Mann in den Tod triſchen Straßenbahn gelegt werden können. nge 
getrieben hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Stolp, 27. April. (Die Errichtung des au im 
Danzig, 27. April. (Die Arbeiter der Schichau⸗ krankenhauſes des Landkreiſes Stolp) MT mei 
werft) hielten geſtern Nachmittag um 3 Uhr gleich⸗ Hochſommer dieſes Jahres in Angriff gene, er 
zeitig drei Verſammlungen ab, in denen man 18 Der Bau wird ſoweit gefördert werden, mt 
eingehend mit der von der Werftleitung am Montag noch vor Beginn des Winters unter Dach 
Nachmittag der Vertrauenskommiſſion der Arbeiter⸗ Die innere Einrichtung wird im nächſten 
E t überreichten E E Es wurde erfolgen. Den Grundftein zu dem Kranken ag, 


ließlich einſtimmig eine Rejolution angenommen, Kees SR r v. 
bie Gel ER der Leſtlestung zen bat bekanntlich die Kaiſerin am 5. Septembe lenden 


wandte Material weiſen auf die alte Ke, aft 
Als Wohnung für die jeweilige Gutshere pen 
wurde es laut Familienchronik feit dem Nie 

jährigen Kriege benutzt. Als die Ruſſen aug 
das Gut Grasnitz eingezogen und das frühere uts⸗ 
vollſtändig zerſtörten, ließ die damalige (es 
E das bis jetzt bewohnte Gebäude, BE ju 
is dahin nur den Gutsbeamten zur Wohn 

diente, renovieren und bezog es. Durch 
in ſpäteren Zeiten wurde es vergrößert. 


rovinz. Die Bauart und das bai 5 


ent⸗ 


geſperrten Arbeiter von dem Ergebnis der Unter⸗ Mittel aufzubringen, hat der Kreisverein Zait 
redung zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern kämpfung der Tuberkuloſe jetzt Sammelcucg 


reits geſtern gemeldet, brach am 26. April ripet ` 


(Das Ae onen für 


wurde. In der Reſolution nehmen ſämtliche aus⸗ in Dt. Karſtnitz gelegt. Um die noch S ur Be 


tockwerk aus und kann nur durch einen | aha j 
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Wu 

tis p Gemeinden des Kreiſes verteilen laſſen. 
Wës gehören dem Verein 154 Guts- 
gemeinden als Mitglieder an. 


Lokalnachrichten. 

Sp Thorn, 28. April 1911. 
des J er kommandierende General 
Kig ien ce korps.) General der Kavallerie 
Vein, x 
h gel ichtigung der Kaſernen 
M etjonarien vonder Provinzial⸗ 


en Es find befördert zum Landes» 
ten, 


gel 
SC 
Wa nach Danzig, Eiſenbahnprattikant Schiff⸗ 
Nate n nach Neumwebell „Der Titel N 
Wl in al verliehen den Eiſenbahnaſſiſtenten 
wc lc in Kornatowo. S 
lge Hl eta ng ien ni U ten 


sl 
Kos d königlichen Anſtedekungskommiſſion, 
SE Auf Geſetz „betreffend die Beförderung 


N ſiedelungen in den Provinzen Weft- 
Bauen an ojen vom 26. April 1886“ ins Leben 
kei wurde, hatte der deutſche Oſtmarken⸗ 


kb 


D r 
Wear amſch, 


gal im Oſten unſeres Vaterlandes ſich ein 
Walen NR 9 19 
but thundert dieſer Tätigkeit abſchließt, ſpricht 
alen d ſtmarkenverein Euer Hochwohlgeboren 
Aich unbeteiligten Beamten ſeine warmen Glid- 
— die feſte a aus, daß das Anſie⸗ 
N unsere mit gleicher Kraft fortgeführt werden 
Ka ës Oſtmark und dem Deutſchtum zum 
* ln möge.“ — Die Drahtantwort 
1 Minija denten lautete: „Die 
ten, dankt für den freundlichen Gruß und die 
lien enden Worte. Sie ijt ſich aber der allezeit 
ki urch Wort und Tat jo oft bewieſenen 
hofft ang pen den Oſtmarkenverein bewußt 
A 85 zuverfichtlich auf ein Gelingen des Werkes 
. (e der Oſtmark.“ 
M wa, Taubftummengottesdienft) 
Ay i er Sonntag den 30. d. Mts. nachmittags 
uch Pen Konfirmandenſaale, Bäckerſtraße 20, 
Er (Den Pfarrer Jacobi abgehalten werden. 
3 o evangeliſche Arbeiterver⸗ 
Abr im am Sonntag den 30. April, nachmittags 
N m Konfirmandenſaal der St. Georgenkirche 
Auf der 


Geck leine Monatsverſammlung ab. 
tr ae Ai ſtehen Einziehung und Abſendung 
delhe = erblibliothet, Teilnahme an der Fahnen: 
Gg ereins Graudenz und Wahl eines 
VE zum Provinzialverbandstage. Auch 
S d'Ver haben Zutritt. 

"e Reuc ng sverſteigerung) 

ene d. 

CH Bauunternehmers 
ein Ananda, SE 
Ska" von 28 Ar, ilt heute Vormittag an 
% art L verſteigert. 

a, Zei ab Frau Polizeiſergeant Radtke in 
En O 
W Biedergefund en) it der vermißte 
j Rap der 


Bora 
letn 60 Marktitrape 34, entfernt hatte. Er wurde 


ö bé 
d ke x 


N She auf die Ermittelu 
en ju 


H 
ht x 
Nöte we U übrigens ſehr harmloſer Natur, da 
ter 5 vorliegt, als daß er, ein großer Natur⸗ 
\ vi "ee dem herrlichen Wetter, das in jenen 
| Sa den pie; dem Drang nicht EE 
What, uckſack umzuſchnallen und in die ſchöne 
WI hineinzuwandern, Co gewiſſermaßen 
(ze ige Pfingſttour zu machen. 8 
Si ochenmarkt.) Vom Gemüſemarkt 
weden zu berichten. Auf dem Fiſchmarkt 
si w ein großer Vorrat von Fiſchen ange⸗ 
win aber bis Mittag geräumt war, da die 
und diger Preiſe die Kaufluſt geſteigert 
Aen, ie Nachfrage entſprechend groß war. 
Dud Funde gen deshalb auch ein wenig an. 
vn oe nb Schleie kosteten 1 Mark, Ka 
Sen 0 Big., Karpfen 80 bis 90 Pfg., Hecht 
plen 30.00 bis 70 Pfg., Barbinen 40 Pfg. 
tig bis 50 Pfg., Kaulbarſche 30 bis 40 
) 8 d Nän A 6 es.) Arreſtanten verzeichnet der 
pen u Al unden) wurden ein Metallmaſchen⸗ 
lat, Jwel Umlegekragen. Näheres im Polſzei⸗ 
hem me 49, 
| t Ali Äer Weichſel) der Waſſerſtand 
Hr Bebe, trug bei Thorn heute 1,74 Meter, er 
Ant, e Si 4 Zentimeter gefallen. Bei 
l de fa d ; 1 der Strom von 2,62 auf 2,52 


en 
ert des Thorner Singbereins. 


béi Donne 

kä D 5 28 Abend hatten die Thorner Muſik⸗ 
Käl (e nheit, auch einmal die 9. Symphonie zu 

bat: e Aufführung im Stadttheater, der erften 
| Den Mine d Singverein ſich als Hüter und Nährer 


FE: 
€ El 


IN dit si Kunſt erwiefen hat — was bei den 
Si Ve orderungen, welche das Werk an die 
A. nders den Sopran ſtellt, umſomehr anzuer⸗ 


Sch Araber das Werk kann man der Analyſe des 


allg, Omar, die dem Programm beigegeben 

dog die penen zuſtimmen. Der 1. Satz ſchildert 

A o Die da hleligkeit des Lebens; der 2. Satz die 
Jun cher Gef Volk fie verſteht, die Ausgelaſſenheit 
ender ellſchaft; der 3. Satz die Freude feiner 

| eelen, die aus der Harmonie quillt, wie 
des di uweil des Goethe'ſchen Gedichtes „An den 
de Einen en wie das Zwiegeſpräch zweier Lieben⸗ 
w ‘i Der letzte Satz ſchildert die Störung 
ag LA und eine peſſimiſtiſche Stimmung, aus 


IN tbetrachtung herausheben foll, die lehrt, 
Zerfall ſtets wieder Leben und Freude 


ie Lebensfreude der Grundton alles 


Anſiedelungs⸗ Q 


Weſens iſt. Um dies klar auszudrücken, konnte es nicht 
genügen, mit Beſchränkung auf die ſymphonſſchen Mittel 
etwa aus der peſſimiſtiſchen Stimmung wieder zurück⸗ 
zukehren zum 2. und 3. Satz, die auch nur wie eine 
Erinnerung flüchtig anklingen. Um dieſem Gefühl und 
Gedanken deutlichen Ausdruck zu geben, vollzog Beet- 
hoven in dieſer ſeiner letzten Symphonie den Übergang 
zum Wort im Geſang des Chors, womit er zugleich 
erreichte, daß die Melodie der Ode an die Freude, die 
erft im Baß wie ein Naturinſtinkt anſchlägt und vom 
Orcheſter, gleichſam als Vertreter der vernunftloſen 
Kreatur, freudig aufgenommen wird, im Jubel der 
Menſchheit eine gewaltige, überwältigende Steigerung 
erfährt, die ihren Höhepunkt hat in der Stelle „Brüder, 
überm Sternenzelt muß ein lieber Vater wohnen.“ Die 
Aufführung, welche dieſes großartige und einzigartige 
Tonwerk, das wir auch als das religlonsphiloſophiſche 
Bekentnis Beethovens betrachten dürfen, geſtern durch 
den Singverein unter Leitung des königl. Muſikdirek⸗ 
tors Herrn Char fand, war, mit dem Maßſtab provin⸗ 
zieller Verhällniſſe gemeſſen, febr befriedigend. Das 
Orcheſter, zuſammengeſtellt aus den Kapellen der Ziler 
und 176er, führte den inſtrumentalen Teil, beſonders 
den herlichen 3. Satz, vortrefflich aus, und der Chor 
des Singvereins wurde feiner äußerſt ſchwierigen Auf⸗ 
gabe, von der Ermattung einer Sopraniſtin, wie fie in 
der Stelle wohl begreiflich, abgeſehen, in einer Weiſe 
gerecht, die höchſte Anerkennung verdient. Zu wünſchen 
wäre übrigens, daß die Chorpartie, die Beethoven ohne 
Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit der menſchlichen 
Stimme geſchrieben hat, vereinfacht werden könnte, was 
auch eine öftere Aufführung ermöglichen würde. Glän⸗ 
zend waren die Leiſtungen der mitwirkenden Soliſten, 
denen allerdings in der Symphonie nur eine kleine 
Aufgabe zufällt. Volle Gelegenheit, ihr Können zu 
zeigen, gab ihnen der der Symphonie vorhergehende 
erſte Teil des Programms. In der Arie aus Haydn's 
„Jahreszeiten“, „Schon eilet froh der Bauersmann“ 
zeigte der Baritoniſt Herr Egon Söhnlin⸗Berlin außer 
prächtigen Stimmitteln eine Vortragskunſt, die nicht 
gewöhnlich iſt und ein künſtleriſches Temperament ver⸗ 
rät. Das gleiche gilt von der Sopraniſten Fräulein 
Teßmann⸗Berlin, die, für Frau Schauer⸗Bergmann 
eintretend, mit dem Vortrag der Arie aus der 
„Matthäuspaſſion“!: „Ich will dir mein Herze 
ſchenken“ langanhaltenden Beifall entfeſſelte. Die Al⸗ 
tiſtin Frau Friedrichs⸗Böhmer⸗Verlin konnte in dem 
iede von R. Wagner „Träume“ ihre wohlklingende 
Stimme von großer Fülle zur beſten Geltung bringen. 
Der Tenoriſt Herr Profeſſor Ludwig Deutſch⸗Prag be⸗ 
ſitzt ebenfalls ein ſchönes, wohlgeſchultes Organ, nur 
hatte man den Eindruck des Beengten, worunter auch 
der Vortrag etwas litt; immerhin erzielte der Sänger 
mit dem Schubert'ſchen Liebe „Die Allmacht“ Aner⸗ 
kennung und Beifall des Auditoriums. Eingeleitet war 
der erſte Teil durch eine Kompoſition des Dirigenten 
Herrn Char, Vorſpiel und Lied aus der Oper „Der 
Schelm von Bergen“, die freundliche Aufnahme fand: 
beſchloſſen mit der Ballade für gemiſchten Chor und 
Orcheſter von H. Wolf „Der Feuerreſter“, die auch dem 
Singverein Gelegenheit gab, neben dem Wohllaut der 
Stimmen die oft bewährte Feinheit des Vortrags zu 
zeigen. Der Beſuch zeigte leider, 
ſtaltungen des Singvereins nicht die volle Unterſtützung 
finden, die fie verdienen und im Intereſſe des Muſtk⸗ 
lebens der Stadt finden ſollten; ſelbſt Parkett und 1. 
Rang zeigten noch größere Lücken. Immerhin werden 
die Koſten reichlich gedeckt ſein. 


Eingeſandt. 
Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung) 

; Von der Uferbahn. 

n dieſem Jahre habe ich die Beobachtung ge- 
macht, daß der Viera am mens na fe 
um 1. mittags ſich gerade dann in RU ſetzt, 
wenn der 95 rdampfer angelegt hat und die erſten 
Perſonen die Treppe am Schankhaus erreicht haben 
und gerade noch das Gleis paſſieren können, während 
unter den Nachfolgenden ein Wettlauf entſteht, um 
die andere Seite noch vor dem herannahenden Zuge 
zu erreichen. Umgekehrt iſt es E ebenſo: die 


(Für dieſen 


aus der Stadt Kommenden ſehen den Dampfer 
liegen und ſtürzen ſich nun eiligſt die Treppe hin⸗ 
unter, den vom Schankhaus verdeckten Zug erſt im 
letzten Augenblick bemerkend. Bei dieſen Umſtänden 
iſt ein Unglück beinahe unmöglich und wunderte ich 
mich nur immer wieder über die mathematiſche 
Genauigkeit mit der ſich der Zug gerade dann in 
Bewegun fetzte, wenn der Fährdampfer anlegte. 
Aue üble Gewohnheit hat denn geſtern auch einen 
Unfall verurſacht, indem ein Herr, um nicht vom 
Zuge erfaßt zu werden, ſo haftig laufen mußte, daß 
er die Treppe hinunterſtürzte. aß die Ankunft des 
Fährdampfers der ungee Ei itpunkt iſt, an 
welchem ein Zug eine öffentliche ok? kreuzen 
kann, dürfte derartig einleuchtend ſein, es wohl 
nur dieſes Hinweiſes bedarf, um hier eine wien 
eintreten zu laſſen, ehe ſich weitere und vielleich 
ſchwerere Anfälle ereignen. Janus. 


s Mannigfaltiges. 
(Großfeuer ineiner Maſchinen⸗ 

fabrik.) In der Maſchinenfabrik J. Pehlig 
Aktiengeſellſchaft in Köln entſtand Donnerstag 
Nacht im Verſandlager Feuer. Das Verſand⸗ 
lager iſt vollſtändig ausgebrannt. Der 
Schaden iſt durch Verſicherungen gedeckt, er 
iſt nicht ſehr bedeutend. Das Fabrikver⸗ 
waltungsgebäude iſt in keiner Weiſe durch 
den Brand berührt worden, ſodaß der Be⸗ 
trieb unverändert aufrecht erhalten wird. 

(Der Verkauf des königlichen 
Schloſſes Benrath) iſt jetzt perfekt 
geworden. Der Gemeinderat zu Benrath be⸗ 
chloß Mittwoch einſtimmig, den Ankauf des 
Schloſſes für 1¼½ Millionen Mark. Schloß 
und Park bleiben in der gegenwärtigen Ge⸗ 
ſtalt erhalten. Im Kaufpreis einbegriffen 
find über 5 Hektar Baugelände. 

(Die überſchwemmung in Bue 
enos Aires) iſt im Abnehmen begriffen. 
8 Leichen ſind bereits geborgen. 


Neueſte Nachrichten. 


Eine Familie lebendig verbrannt. 
Breslau, 28. April. Bei einem Groß⸗ 
feuer, das in dem ruſſiſchen Grenzorte Gorny 
ausbrach, iſt eine Familie von 6 Köpfen ver⸗ 

brannt. fi t 
Keine Ermäßigung des Reichsbankdiskonts. 
Berlin, 28. April. In der heutigen 


— 


Sitzung des Zentral⸗Ausſchuſſes der Neichs⸗ 


daß die Veran⸗ 


bank erklärte Präſident Havenſtein, daß den 
jetzigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen die Bank 
nicht in der Lage ſei, eine Ermäßigung des 
Diskonts vorzunehmen. 

Gegen die ene der Ferien. 

Berlin, 28. April. Den Wünſchen auf 
Gleichlegung der Ferien der Volksſchulen und 
höheren Schulen ſteht die Unterrichtsverwal⸗ 
tung ablehnend gegenüber. Die Bedenken 
liegen teils in unterrichtlichen, teils in erzieh⸗ 
lichen Gründen. / 

Blutiges Familiendrama. 

Berlin, 28. April. Der Maurer Kulmay 
verſuchte heute Nacht, nach einem ehelichen 
Streite, ſeine Frau mit einem Revolver zu er⸗ 
ſchießen, und tötete ſeine Stieftochter durch 
einen Nevolverſchuß. Kulmay ſtellte Po nach 
der Tat ſelbſt der Polizei. Seine Frau wurde 
an der Wange durch den Pulverdampf leicht 


verletzt. 
Stiftung von 100 000 Mark. 

Weimar, 28. April. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar überwies, anläßlich der 
heute ſtattfindenden Taufe der am 20. März 
geborenen Prinzeſſin, dem patriotiſchen Inſti⸗ 
tut der Frauen⸗Vereine für das Großherzog⸗ 
nn Sachſen⸗Weimar 100 000 Mark als Eigen⸗ 
um. 


Die Stimmung in Belgrad. 

Wien, 28. April. Aus Belgrad wird 
hierher gemeldet, daß die Abſage des Diens 
peſter Beſuches König Peters zu einem Kon⸗ 
flitt zwiſchen der jungradikalen und altradi⸗ 
kalen Partei Serbiens geführt hat. Da das 
gegenwärtige ſerbiſche Kabinett auf der Koa⸗ 
lition zwiſchen Jung⸗ und Altradikalen ba⸗ 
Bert, wird dieſer Streit wahrſcheinlich die Des 
miſſion des Miniſteriums zurfolge haben. 
Geſtern erhielt ſich mit großer Hartnäckigkeit 
das Gerücht, daß die Demiſſion des Kabinetts 
bereits beſchloſſene Sache ſei. 

Belgrad, 28. April. Die Wiener Mel⸗ 
dung von der Abſage der Königsreiſe hat hier 
große Überraſchung hervorgerufen und auf die 
maßgebenden Kreiſe und nüchternen Elemente 
ſehr deprimierend gewirkt. Viele Stimmen 
werden laut, welche das maßloſe und unüber⸗ 
legte Treiben gewiſſer Preßorgane aufs 
ihärfite verdammen. Man befürchtet, daß 
nicht nur der geplante Beſuch des Königs in 
Berlin, ſondern auch der in Paris auf größere 
Schwierigkeiten ſtoßen wird, infolge des Unter⸗ 
bleibens des Beſuches bei dem benachbarten 
Monarchen Franz Joſeph. 

Verbotener Maiumzug in Paris. 

Paris, 28. April. Der Miniſterrat hat 
beſchloſſen, Umzüge und Straßenkundgebungen 
am 1. Mai zu unterſagen. 

Major Brémond gefallen? 

Paris, 28. April. In Tanger iſt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, Major Brémond fei gefallen. 
Bis Mitternacht war weder im Kriegs⸗ 
miniſterium noch im Miniſterium des Außern 
eine Beſtätigung der Nachricht eingetroffen. 
Gegenüber der ausgeſprochenen Anſicht, daß es 
notwendig wäre, auch von der algeriſchen 
Grenze aus eine Expedition zu unternehmen, 
wird offiziös gemeldet, daß die Regierung 
keineswegs eine derartige Abſicht habe, da die 
von Caſablanca und Rabat abgeſandten Streit⸗ 
kräfte durchaus hinreichen Fez zu entſetzen. 

Aus Tanger wird weiter gemeldet, daß 
trotz aller Ableugnungen die Behauptung auf⸗ 
recht erhalten wird, daß die Landung ſpani⸗ 
ſcher Truppen in Larraſch und deren Marſch 
nach Tetua bevorſtehe. E f 

Kevolutionäriihe Demonſtrationen. 

Kanton, 28. April. Infolge der Verhaf⸗ 
tung eines angeſehenen Revolutionärs zogen 
ſeine Genoſſen bewaffnet nach den Namen 
des Vize⸗Königs und ſteckten dieſen in Brand. 
Truppen gingen gegen die Aufrührer vor und 
töteten einige. Ein Oberſt wurde verletzt, vier 
Aufrührer wurden verhaftet. 


Amtliche Wente der Danziger Produkten⸗ 
örſe 


vom 28. April 1911. 
Wetter: trübe. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden Sie dem 
nolierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗ Brovifion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Negulierungs⸗Preis 200 Mk. 

per April Mai 200 Mk. bez. 

per Mai— Juni 200 Mk. bez. 

per September — Oktober 19 déi Mk. bez. 

inländ. bunter 745 Gr. 198 Mk. bez. 

inländ. roter 646—766 Gr. 160—200 Mk. bez. 
Roggen höher, per Tonne von 1000 Kgr. 

1 720 ee a 

egulierungspreis i 

per April— Mai 158 Br., 157½ Gd. 

ber Suni Jil 188 DIE bez 

per Juni— Juli 15 . beg. 

per September — Oktober 151½ Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

tranſito 123 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver 


2—3 gut möblierte Zimmer zu verm. 

B Coppernikusſtr. 5, 2. 

in gut mobi. Zimmer, parterre, na 
vorn gelegen, von gleich gu vermieten 
mit od. ohne Penſion. Jakobſtraße 15. 
legant mobi. Zimmer, auch Bad im 
Ko ſchöne Lage am Wäldchen, 
ſehr geeignet als Sommerfriſche für 

Ofſtziere oder Beamten, zu vermieten 
Waldſtraße 27, 1. 


1 Laden 


nebſt Keller per ſofort zu vermieten 
Friedrichſtraße 10/12, Portier. 


Eine kleine, 


Tonne von 1000 Star. 


Etage gelegene 


vermieten. 


1 


ift per ſofort an kinderloſe Eheleute zu 
vermieten. A. E. Pohl, Baderſtr. 13. 


Am Neuflädt. Markt, neu ausgebaut, 


Die im Hauſe Breiteſtr. 37 in der 3. 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und 
allem Zubehör, iſt vom 1. 10. SR 5 


0. B. Dietrich A Sohn, 
ohnung, 


i In mene deere 

al Sofwohnung E SE 
eor etr 

aia at N x 


Jortzugshalber 


inländ. 162—168 Mk. bez. 
tranſito 112 Mk. bez. 
Rohzucker Tendenz: ruhig. 
Rendement 88% fr. Neufahrw. 10,37 ½ Mk. inkl. S. 
Oktober — Dezember 9,67½ Mk. 
Kleie per 100 Moar, Weizen- 9,70—10,10 Mk. bez. 
Der Borktand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 


128. April 27. April 
Tendenz der Fondsbörſe: 2 E 
Oſterreichiſche Banknolen. ‚25 | 85,20 
Nuffiihe Banknoten per Kaffe. »* . -f 216,10 | 216,— 
Wechſel auf Warfhaun `. e e ele .“ —.— — 
Deutſche Reichsanlelhe 3¼ % „ . -f 93,90 | 93,90 
Deutſche Relchsanleihe 3 % „84,10 | 84,10 
Preußiſche Konſols 211. „ 93,90 | 93,90 
SCH che Konfols 3 / > e e Bän 84. 
horner Stadtanleihe 4% r. —— —.— 
Thorner Stadtanleihe 3½% % I. —.— —— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . e 100,30 | 100,30 
Med che Pfandbriefe 21. / . 90,50 90,30 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neut. 11. f 80,40 80,60 
Poſener Pfandbriefe 4%, „102,10 102,10 
Mumäniſche Renke von 1804 4% 92,80 | 92,50 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . 92,90 94,20 
Poluſſche e 4½% „ 94,90 94,90 
Große Berliner Straßenbahn⸗Akllen .| 193,25 | 193,80 
Deulſche Bank⸗Aklien o 264,25 264,60 
Diskonto-Kommandlt⸗Antelle . 189,50 | 189,80 
Norddeutſche Kredltanſtalt⸗Akllen. . 124,50 124,50 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . 128,60 | 128,80 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 274,25 274,75 
Bochumer Gußſtahl⸗ Aktien 238,70 238,25 
arpener Bergwerks⸗ Aktien 188,25 | 188,5 
aurahütte⸗Aktlen 2 ef 172,— 172,75 
Weizen loto in New york „95 %½, | 9595 
V al 19111. 202,75 203,25 
a DL a E EEE AET 203,25 203,75 
$ September è 196,— | 198,50 
Roggen Mai 160,— 158,75 
e el, FOR e e 464, 165 
7 ep tember. 164,50 —.— 
Spiritus: 70 er loto o — — 


5 — 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 %%, Pripatdiskont 2 9% 


Danzig, Zufuhr 12 in⸗ 
ländiſche, 14 ruſſiſche Waggons i 

Königsberg, 28. April. (Getreldemarkt). Zufuhr 
13 inländiſche, 18 cuſſiſche Waggons exkl. 3 Waggon Kleie 
und 12 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 27. April. n 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brande 
und bezugfrei, 198 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 194 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 190 Mk., do. 120 Pfd Holl wiegend, 
brands und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 a. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 148 Mt, do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gelunn, 146 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
140 Me., do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge» 
fund 135 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — WA zu 
Müllereizwecken 140—144 Mk., Brauware ohne Hande 
Bee 151—157 Mk. afer 143—155 Mk., zum 

onſum 162—171 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Zuckerbericht. Kornzucker 


28. April. (Getreidemarkt). 


Handelskammer « Bericht. 


Magdeburg, 27. April. 
88 Grad ohne Sack 10,20—10,25. Nachprodukte 75 Grad 
s Sat 850-885. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25 —20,50. Krlſtallzucer I mit Sat —.— 
Gem. Naffinade mit Sack 20,00 — 20,25. Gem. Melis 
mit Sack 19,50— 19,75. Stimmung: ruhig. 


Hamburg, 27. April. Rüböl ſtetig, verzollt 61,00. 
gef ruhig. Umſaß —— Sack. Petroleum  omerlt, ſpez. 
Gewicht 0,800 lofo ruhig. 6,50. Welter: regendrohend. 


Hamburg, 28. April, 9s Uhr vorm. Depreſſion, oft- 
wärks verlagert, über Skandinavlen und Mitteleuropa, unter 
742 mm über SEH und dem Kattegat, neies 
Minimum weſtlich Schottland; Hochbruckgeblete über 768 mm 
über der Pyrenänhalbinſel und über Nordrußland. Witterung 
in Deutſchland: Trübe, Temperatur 7—10 Grad, mäßige bis 
ſtarke weſtliche, im Oſten füdliche Winde; hatte meiſt Regenfälle. 


Meteorologiſche EEN zu Thorn. 
Uhr. f 


vom 28. April, früh 7 
Lufttemperatur: + 10 Grad Gell, 
Wetter: trübe. Wind: Süd. ; € 
Barometerſtand: 750 mm. f Pete, 

Bom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Temperatur 
-+ 15 Grad Celf., niedriafte + 8 Grad Cell. 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 

der gd m I Tag] m 
. — el Berl] BE 
Weichſel Thorn 28. 1,74 | 27. | 1,78 
lt e E — — | — — 

arſchau . 28. 1,8627. 1,92 

Chwalow lee . 27. 2,52 26. 2,62 
Zakroczunn:nn?n . . 23. 1,62 22. 1,54 

Beete bel Bromberg ZZ ` ` 28. 106 2. 100 
Netze bei Ezarnitau.. . . oo... 26. | 0,96 | 25. | 0,94 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen: Dampfer „Alice“, Kapt. Friedrich, mit 
700 Ztr. Gütern von Danzig, Dampfer „Meta Hat Ga 
torius, mit 700 Btr. Gütern von Königsberg, ſowie der Kahn 
des Schiffers J. Binnek mit 3928 Ztr. Kleie von Warſchau; 
außerdem Dampfer „Wloclawek“, Kapt. Wutkowski, mit 
6 Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Saczewko, Dampfer 
„Neptun“, Kapt. Majewsti, mit 3 Kähnen im Schlepptau von 
Danzig nach Warſchau, ſowie die Kähne der Schiffer T. Gra⸗ 
bowezik mit 3500 Ztr., J. Binkowski mit 4500 Str, J. Ku⸗ 
back mit 3200 Ztr., J. Stuzka mit 3200 Itr., J. Wuczik mit 
2400 Jtr. Kohlen, ſämtlich von Danzig nach Saczewfo, 
L. Szesniewski mit 4500 Btr, Quebrachoholz, T. Gruszewicz 
mit 460) Ztr., G. Bohre mit 5500 Btr., J. Smarczewski mit 
5800, Bir. Gütern, jämtlih von Danzig nach Warſchau, 
€. Brenner mit 2600 Btr, H. Andrzik mit 3000 Bire, 
K. Dammer mit 2600 Str, J. Kunz mit 3200 Btr. Felde 
ſteinen, ſämtlich von Nieszawa nach Culm. 


ÅG 
Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
Vorausſichtliche ene 1 
erun Ze 
Windig, veränderliche Bewölkung, Get 29. April: 


Wohnung, 


3 Zimmer, helle, Kü 
vermietet a bald che, Preis 360 Mark, 


Bernhard Leiser. 
Baderſtr. 7 ift die 2. Etage von 


5 Zimmern, Entree 
und Zubehör, auch geteilt, von ſofort 
zu vermieten. Näheres daſelbſt i. Laden. 


— ern. 
Fortzugshalber: bn 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
Balkon, Bad, Gas und elektriſches Licht, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten, 
Schuhmacherſtraße 12, 3, l. 


Wilhelmplatz 6, 1. Et.: 


Herrſchaftliche Wöhnung, 8 Zimmer 


parterre: Ge x, zum 1. 10. 11 zu vermieten. 
ohnung, 2. Etage, 5 Zimmer, reil. Glogau. 
Hofwohnung, Zubehör, Bad, Gas, p. ſofort oder water Umſtändehalber 


ſofort zu vermieten. Zu erfrag 


3 Zimmer, Küche und Nebengelaß ks vermieten 
en 
Brückenſiraße 14, vart. 


Albert Schultz, Eliſabethſtr. 
Näheres daſelbſt im L Fii etöfte. 10. 


eine ö öimmerwohnung 


zu vermieten Schillerſtr. 6, 2 Tr. 


Für die liebevolle Teilnahme, die 
zahlreichen Kranzſpenden und große 
Ehrung unſeres lieben Entſchlafenen S 
ſprechen wir unſeren 


herzlichſten Dank 


aus. 
Thorn den 27. April 1911. 


Frau Johanna Möller `i 
und Kinder. 2 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 

nahme anläßlich des Hinſcheidens 
meines lieben Gatten, unſeres teuren 
Vaters ſagen wir unſern 


innigſten Dank. 
Thorn den 28. April 1911. 


Veronika Jaekel 
déet Pinget = 


Städtische Säuglings ütforge. 
Am Mittwoch den 3. Mai, 2 Uhr 
nachmittags, findet in den Räumen der 
Kleinkinderbewahranſtalt, Bacheſtraße 11, 
eine Unterſuchung ſämtlicher Säuglinge 
durch Herrn Dr. Gimkiewiez ſtatt. 
Mütter und Pflegemüttee werden, auf- 
gefordert, mit den Kindern pünktlich zu 
dieſem Termin zu erſcheinen. 
Thorn den 28. April 1911. 
Der Magiſtrat, 


Armenverwaltung. 
224. könig. 
preuß. Ulaſſen⸗ 
Lotterie. 


Zu der am 


6. bis 31. Mai 


ſtattfindenden Sun der 5. Klaſſe ſind 
Kaufloſe 


S 
à 50 Mk., 25 Mik. 
zu haben. 


Dombrowski, 


königlich preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Erfahrener Kaufmann 


erteilt während Tages⸗ und Abendſtunden 
Unterricht in Buchführung, Korreſpon⸗ 
denz, Wechſelkunde u. Sienopraphie. 
Gefl. Angebote unter K. A. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Verlangen Sie 


Caramel⸗Hier 


aus dem 


Thorner Brauhaus. 


Dasſelbe ift in Flaſchen paſteuriſiert, 
daher unbegrenzt haltbar. 


Telephon 164. 
Hausmacher 
Leberwurſt, 
uk 
Grützwurſt, 
Sülze, 
täglich friſch. 


Laechel, Strobandſtr. 


Ziehung 26., 27., 29., 30. u. Al. Mal 

- Lotterie 

P der Veste 
COBURG 

360.000 
» Hauptgewinne: Bar Geld Mark: 


usw. 
Coburger Geld-Lose a 3m: 
: Porto und Liste extra 30 Pfg. 
Zu haben in allen Lotteriegeschäften 
u. d. Plakate kenntl. Verkaufsstellen. 


Lud. Müller & Co. 


Berlin C., Breltestrasse 5 


H. ©. Kröger 


Berlin W., Friedriohstr. 193a 


Ferd. Schäfer 


| Düsseldorf, Königs-Allee 52 


Allen voran 


tjt die vorzügliche Wirkung der echten 
ee N 
v. Bergmann & Co., Radebeul, 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten 
e eiten und Hautaus- 
ſchläge, wie Miteſſer, Finnen, Blüt⸗ 
chen, e Puſteln ze. 
tüd 50 Pf. bei: 
J. I. Wendisch Wachi., Adolf Leetz, 
A. Majör, Paul Weber u. Aukerürog. 


Cuche gt. Mittagstiſch. 


Angebote mit Preisangabe unter D. 
Z. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Sportwa 2fl. Gaskocher, 2 

gen, Gasflurlampen 
umzugsh. fof. 3. bk. Brombergerſtr. 33, p., l. 


A erfragen 


im Klavierſpiel? Ang. 
mit fn erb. 


Ver erteilt gründlichen Deh, Fräulein, 


Unterricht 


du. m. 6. 100 a. v. eee d. „Be“, 


Klavier-Anterricht 
wird gewiſſenhaft und billig erteilt. Zu 
Strobandſtr. 11, 3. 


Kauf oder Tauſch. 


Verkaufe meine gutgehende Gaſtwirt⸗ 
ſchaft mit 12 Morgen Gartenland oder 


` vertauſche ſolche mit einer Landwirtſchaft 


von 100—300 Morgen. 
richten an 
A. Schielke, Königsmoor 
bei Bobrau. 


Konfektions⸗ Haus, 


— Neuſtädt. Markt 11, — 


Anfragen zu 


empfiehlt ganz beſonders ſelbſt angefertigte 


Herren⸗Stoffanzüge, 


tadelloſer Sitz, 


nur gute Verarbeitung, von 10 Mk. an. 


Wegen Mangel an Raum bin ich ge⸗ 
nötigt, mein Lager in ſämtlichen modernen 


Spazier⸗ und Jagd⸗ 
wagen 


zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 
Rud. Puff, 
— . — Zuchmacesiteahe, 26. 


- ET . 
Junge CET 
wünſcht Stellung. Angebote unter A. 
Z. 100 poſtlagernd Briefen Wyr. 
wünſcht Beſchäftigung. 


5 | 


Sioa Ok 


Ire | 


AN Mechaniker, findet angenehme 
Stellung (Adlerwagen). 
____ Franz Segor, Lohenſalza. Hohenſalza. 


Chauffeure. 


abſolut zuverläſſig und ortskundig, mit 
Fahrſchein 30 ſtellt ein 


Automobil Fahrgesellschalt m. b. U., 


Strobanditr. 20. 


Rockſchneider 


ſucht Heinrich Kreibich. 


CTüchtige 


Paichineufhloie 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Max Hirsch, 
G. m. b. H., 
Thorn: Moder: 


Wagenſattler 


Wegener, Garnſee. 


Tapezierlehrling 
ſucht F. Bettinger, Möbelgeſchäft, 
Strobandſtr. 7. 
\ 


Lehrling für mein Stolonialw.r 


und Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per gleich oder ſpäter. 
Eduard Kohnert. 
Erfahrener, zuverläſſiger 


Sügenſchürfer 


welcher auch andere Arbeiten verrichten 
muß, kann ſofort eintreten bei 
. Soppart, 


Dampfſäge⸗ und Holzbearbeitungswerk, 
Thorn⸗Mocker. 


Ordentlicher, zuverläſſiger 


UO, 


verheiratet bevorzugt, findet bei gutem 
Lohn dauernde Stellung. 


Dampfwaſchauſtalk Frauenlob', 


Friedrich⸗ und Bismarckſtr. Ecke 7. 


Laufburſche 


geſucht Mauerſtr. 10, Weichſelſeite. 
Hoppe's Buchdruckerei. 


Im Wl 


fofort gef. Friedrich Hecktor. 
Einen kräftigen 


Laufburſchen 


verlangt G. Hexer. 
Ordentlichen 


Arbeits burſchen 


ſucht J. M. Wendisch Nachflg. 
neee für die Vormittags⸗ 
ſtunden geſucht 
Mellienſtraße 84, 2, r. 
A für Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend ſofort geſucht 
Tuch macherſtraße 4. 1 


Aelteres Fräulein 
oder Witwe zur Führung eines größeren 
Haushalts auf einige Wochen für ſofort 
geſucht. Ang. unter W. S. Thorn an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beach e d. 
Gerſtenſtraße 3, 3, éi 


welche Schul⸗ 

arbeiten be⸗ 
aufſichtigen kann, zu 2 Mädchen von 7 
und 9 Jahren für den Nachm. geſucht. 
.Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Tüchtige 


Verhäuferinnen 


bei hohem Gehalt und dauernder Stellung 


geſucht. 
S. Kornblum. 
Eine tüchtige 


Nähterin 


wird per ſofort geſucht. 
Viktoria-Park. 


(gab GC" 


Schillerſtraße 7, 1. 


Junges, anständiges Händen 


für leichte Arbeit von ſofort geſucht. 
Anders & Co. 


Mädchen, 


welches etwas kochen kann und Haus- 
arbeit verſteht, vom 1. Mai geſucht. 
__ Grau Luise Mallon, Wun Wart 23. 
Wa: I Köchin, ehen F dale 
pfe E und Mädchen für alles, 
welche Glanzplätten und Nähen können. 
6 Mädchen für alles. Wanda 
1 2 Kremin, gewerbsmäßige Gtel- 
lenvermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


Kindermädchen 


a. Tag zur Aushilfe ſofort geſucht 
Friedrichſtraße 10 12, 3. 
N H d. Ar 
Schülft. Mädchen el) 
Meldg. zwiſchen 4 und 5 Uhr nachm. 


Auſpartemäßdchen nh beach 


Mellienſtraße 112, pt. 
t den 
Aufwärterin (Té. N ; 
Gerechteſtraße 2, 3, l. 
Saubere, ordentliche 


Aufwartefrau 


für den Vormittag geſucht. 
Meldung 7—8 Uhr abends. 
Neuſtädt. Markt 10, 2. 
Seubere Auſwärterin geſuſch t. 
Meldungen vormitttags. 
Schloßſtraße 16, 1. 


@unges Auſwarlemädchen für den 


d 


Vorm. — —— 17, 3, r. 
Gs Bd Shale 
3000 Mark 2 ſich. Hy⸗ 


pothek von gleich 

zu vergeben. Angeb. unter W. 62 ab- 

zugeben in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 

18 000 Mark zur Ablöſung als erſte 

Hypothek vor 6000 Mk. 

Bankgeld für längere Dauer auf vor⸗ 

ſtädt. Gärtnereigrundſtück mit 16 Morgen 

Land und neuen Gebäuden ſofort oder 

ſpäter geſucht. Gefl. Angebote unter ID. 
E. an Dje E der ëch 


11 


für mittleres Gewicht, geritten bezw. gut 


angeritten, geſucht. Preisangebote an 
Kafina d. e 
Thorn unter K. L. 1 


40 Stik mer 
Weidevieh 


im Gewicht von 3—7 Ztr. gegen Bar⸗ 
zahlung zu SE geſucht. Abnahme 


Gut Rosenthal bel Rheins · 


berg Wpr. 
Fernſprecher Brieſen 59. 


Zu kaufen ut, L gebr. Badewanne 


mit Gasheizung. Gefl. Angebote bitte 
unter H. W. 100, poſtlagernd. 


Techüihengewehr 


mit 1 81 und 250 Batronenhülfen, 


1 Patronentaſche, 
1 Patronenkaſten, 


ſowie ſämtliche Zubehörteile und Lade⸗ 
maſchine, 


1 Schützenjoppe Hut, 
1 Kopierpreſſe, 


alles faſt neu, billig zu verkaufen infolge 
Fortzuges. Anfragen unter M. R. 
600, yoitlagernd Thorn. _____ 


Hansgrundiid 


mit „DRuSgrund u Obſt⸗ 
garten, Vorort Thorns, auch paſſend für 
Beamte und Rentiers, zu verkaufen. An⸗ 
gebote unter ©. H. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Meine Grundſtücke 


Thorn 3, Brombergerſtr. 92/94, find billig 
zu verkaufen. 


Ausgezeichnetes 


Schweinefutter, 


Buttermilch und Molken werden abgege⸗ 
ben Mauerſtraße 1. 


1 Geſchäftsgrundſtück 


mit Obſtgarten in Mocker iſt zu 1 
_ A. kamulia, Junkerſtr. 7 


Gules Nrbeitspferd 


zu verkaufen Culmer Chauſſee 157. 


ſerd 


Mozart⸗Qerein. 


Sonntag 


den 50. A p 


7 


in den kleinen Sälen * Artushofes: 


Bunter 


bend 


für die Mitglieder und eingeladenen Gäſte. 


Anmeldungen zur Einführung von 


Gäſten werden beim Vorſtande erbeten. 


Beſondere Aufforderungen an die Mitglieder ergehen nicht. 


Schützenhaus- Konzertsaal 
Täglich, bis inkl. Sonntag den 50. d. Mts.: 


Großes Künſtler⸗Konzert, 


u. a. der Humoriſt Herr Willy Menden, der brillante Tenorift Herr Joseph Taffendort. 


ö e. 
N Milers bereinigte Kinematographen. 


Die Hanptſchlager des Programms 


vom 29. April 


bis 2. Mai ſind: 


Eines Bruders Sühne, dramatiſch. Lynchjuſtiz, ſpan⸗ 


nendes Wildweſtdrama. 


wähle wie die Konkurrenz. 


ee 


Telephon 682. 


Bedienung 


B 


no 


Hu 


J. 


em fie 

den geehrten Vereinen, Schulen und Geſellſchaften ſeine ſchönen 

Parkanlagen mit Saal, Kolonnaden, Konzerthalle, doppelter Kegelbahn 
und Raſenſpielplätzen. 

Reichhaltige Auswahl in Speiſen und Getränken ſowie aufmerkſamſte 


haben 
rockenes sprödes Haar und in fettfreier für 
ıbermässig fettiges Haar. 
Doppelflasche 3,75 Mk. Nur echt mit neben- 
stehender Schutzmarke. 


a Anlee 


Die Tänzerin der Siva, herr⸗ 


liches Drama, koloriert. 
Außerdem noch 9 für Thorn ſämtlich neue Nummern. 


NB. Mache das verehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß ich 
nur die wirklichen Titel der Films inſe iere und nicht andere Nite 


Hochachtungsvoll M. Müller. 


Thom iist: P 


ehlt Telephon 682. 


zugeſichert. 
Hochachtungsvoll 


Otto Romann. 


ſondes, braunes, schwarzes & 


Haar erhält seine volle Schönheit erst bei 
regelmässiger Anwendung des richtigen Haar- 
prlegemittels. 
weder klebrig machen, noch austrocknen, 


Ein solches darf das Haar 


ch seine natürliche Farbe verändern. Es 


muss auf den natürlichen Fettgehalt des 
Haaresregulierend wirken, muss es ohne grosse 
Mühe sauber erhalten, Haarkrankheiten ver- 
hindern und den Haarwuchs kräftigen. 
diese Eigenschaften hat das seit 3 Jahren 
bewährte, ärztlich verordnete, echte 


Alle 


Peru Tannin-Wasser. 


Engrosvertr. für Nordostdeutschl.: 


Lebrecht Weigel & Entz, Stettin. 
Allseitiges Lob der Verbraucher beweist es 


Ueberall zu 
für 


d ein Versuch, bestätigt es. 
in tetthaltiger Anfertigung 


Flasche 2 Mk., 


Verkaufsstellen in Thorn bei: 
M. 1 Rach. ‚Altstädt. Mar kt 33, 


eine geeignete Perſönlichkeit als 


Vertreter 


zu engagieren. 
Danzig erbeten. 


Gefl. Angebote unter N. R. 2067 an Rudolf Mosse in 


1 großes Hoppelſenſter Meine Grund icke, 


faſt neu, billigſt zu verkaufen. 
Gustav Grundmann. Breiteſtr. 


Gelegenheitskauf. 


2 Arbeitspferde, 
3 Ausfahrwagen, 
1 Paar neue, 
1 Paar wenig gebrauchte 
Geſch ir re, 
ſowie 1 Häckſelmaſchine 
ſehr preiswert zum Verkauf. 
J. Gerber, 
Schuhmacherſtraße 12, Fernruf 472. 
Gut erhaltene 


Badewanne und 
Waſſchmaſchine 


mit Handbetrieb ſtehen zum Verkauf 


Neuftädt. Markt 4. 


Verſchiedene noch gute, gebrauchte 
Möbel Sopha, Schrank, Tiſch, 
5 Stühle, Bettgeſtelle ver⸗ 
kauft billigſt 
A. Stengel, Brombergerftr. 106. 
Wegen Fortzuges verkaufe: 


2 Goldfuchsſtuten Paſſer, 


1 Halbverdeckwagen, 
1 Coupee, 


die Wagen auf Gummirädern, 1 
Livreen, 1 Diplomateuſchreibtiſch, 1 

Bücher⸗ und Waſſenſchrank, 2 Tiſche, 
1 Kinderbadewanne, zwei Eſtraden⸗ 
gitter, 1 elektr. Pumpe. 1 Tennisnetz 
mit Ständern. Beſichtigung zwiſchen 3 
u. 6 Uhr nachmittags, Sonntags von 11 
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags. 


Mellienſtraße 24. 
Pianino, 


nußb., fofort zu verkaufen oder zu verm. 
F. A. Goram, Culmerſtr. 13, Tel. 506. 


Starker Handwagen 


zu verkaufen Kaſernenſtr. 46. 


Große 3öpfe, Stick 2 Af. 


Zöpfe ohne Kordel, langes Haar 5 M 
Anfertigung von Zöpfen von 1 Mk. E 


Culmerſtr. 24. 
Schlafſofa 


(tor und 1 Bett- 
billig zu verkaufen. 


geſtell mit Matratze 
Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ziegelwieſe Nr. 35 und 50, zirka 30 Mo. 
groß, mit maſſivem Wohnhaus, Stall und 
3 00 mit ſämtlichem loten u. lebend. 
Inventar, mit 2 Bahnen verb., I‘, Meile 
entfernt, bin ich willens wegen dauernder 
Krankheit billig unter ſehr günſtigen Be⸗ 

dingungen zu verkaufen. 
Friedrich Lange. 


1 gut erhaltenes franz. Billard, 
Lt. Tiſch mit Cichenplatte 


billig zu verkaufen 
Culmer Chauſſee 70. 


Gulgehendes Reſtaurant, 


ſeit 20 Jahren beſtehend, iſt wegen vor⸗ 
gerückten Alters zu verkaufen. 
Schuhmacherſtr. 24. 


Graues Koſtüm 
(groß. Rock, Taille, lange Jacke a. Seide), 
für 10 Mark zu verkaufen 


Mauerſtr. 52, pt., l. 


Mein Grundſtück, 


Thorn⸗Mocker, Nonnenſtraße 21, verkaufe 
bei 3000 Mark Anzahlung. Sehr günſt. 
für Gärtne Gärtner, penſ. Beamte od. Rentier. 


FRNinderwagen 


ZE ai gern SI D 


Wang D 


Wohnung 
in der Bromberger Vorſtadt, etwa 8 
Zimmer mit Stall, Burſchenzimmer, 
Garten, wenn möglich Häuschen für ſich, 
geſucht. Ang. mit Preisang. unt. M. S. 
Ja an die Geſchäftsſt. der „Pyeſſe“ erb. 


Sofort 


Wohnung 


von 6 Zimmern geſucht. 
Angebote unter M. L. an die Ge- 
EE — rd 


Banne gg 4 
I möbl. Zimmer 


nebſt Kabinett, fep. Cing., billig zu vm. 


v. 1. 5. 11 Bacheſtr. 12. Zu erfr. Hof, 1. 


Möbl. Zim. zu verm. Jakobſtr. 9, pt., l. 
Mob. Zimmer und unmöbl. Woh⸗ 
nungen zu vermieten. 
auch guter Mittagstiſch zu haben. 
Schuhmacherſtraße 5. 


abends 8 E 


Dortſelbſt 


ee 


„Metropol 


Frie drichſtraße 7. 


Pro gram, zeit 

vom Mittwoch den 26 l: 
den 28. Ka gile dl 

1. a Hudante, C mm 

zünſtlerliebe. 
$ Wunderbare Fußbe Wi 
„Japans Kunſtbauten, Zeg GT 
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Kaskaden, Natur. o 
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Eine gewiſſenlos leichtfertige ſozial⸗ 
Wan, demokratiſche Anklage 
sei wieder einmal kläglich zuſammengebrochen. 
ben H Verhandlungen des Reichstages über 
Ch tat des Neihsamts des Innern im 
dati er dieſes Jahres richteten ſozialdemo⸗ 
he Abgeordnete ſchwere Angriffe gegen 
amburger Reederei der Sloman⸗Linie 
erden die Seeberufsgenoſſenſchaft. Die 
den ekei⸗Geſellſchaft der Sloman⸗Linie ſollte 
nua“ ntergang der Dampfer „Savona“, „Ge: 
Si und „Palermo“ verſchuldet haben, die 
Ee nacheinander in dem durch ſeine ſchweren 
me und Unwetter bekannten biscayiſchen 
dune busen im Dezember v. Is. zugrunde ge⸗ 
"gen find. Wenigſtens muß man annehmen, 
gal alle 3 Dampfer von einem ſolchen Schick⸗ 
betroffen find, denn über den Verbleib der 
e per „Genua“ und „Savona“ fehlt bisher 
Jir Nachricht. Im Reichstage wurde darauf⸗ 
e von den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
and Anklage erhoben, daß bei der Beſichtigung 
dis Prüfung der Schiffe vor der Ausreiſe nicht 
„nötige Sorgfalt obgewaltet habe, daß ins- 
1 ondere die Sloman⸗Reederei, der Ger: 
Mühe Lloyd und die Seeberufsgenoſſenſchaft 
ti te Ausreiſe der Dampfer, die nicht in ſee⸗ 
au zem Zuſtande gemeſen wären, zugelaſſen 
ih en. In der betreffenden Reichstagsſitzung 
„übe Diefe Behauptung von dem Vertreter 
eichsamts des Innern Dr. von Jonquid⸗ 
A fort mit aller Entſchiedenheit zurück⸗ 
wieſen. Am 21. d. Mts. hat nun vor dem 
Samburger Seeamt Verhandlung in dieſer 
nr ſtattgefunden. Die Verhandlung hat 
SC dem Bericht des „Vorwärts“ folgendes 
geben: 


des amtliche Sachverſtändige erklären, daß die 
fen Schiffe ſich in ſeetüchtigem Zuſtande be- 
N en, und daß die Reederei bei beantragten 
Scbaraturen und Neuanſchaffungen nie 
fiöwierigteiten gemacht habe. Die Maſchinen 
Ba geweſen und 
en ſich im richtigen Verhältnis zur Größe 
a Schiffe befunden. Der Kapitän des 
in Mer Dampfers „Roma“ hat ausgeſagt, daß 
ein jener Zeit, als er die „Palermo“ ſichtete, 
zu ſo heftiger Sturm wütete, wie er ihn nie 
Verk. erlebt habe. Sehr merkwürdig ift das 
me halten der ſpaniſchen Behörde geweſen. 
nit die Befeuerung (Leuchtfeuer) der ſpa⸗ 
SCH Küſte ſind ſchwere Klagen erhoben 
mitt en. Wie der Vorſitzer, Rat Dr. Schoen, 
fran eilt, ſoll der deutſche Konſul bei feiner Wm- 

e bei den ſpaniſchen Behörden ſehr wenig 
d gegenkommen gefunden haben. Namentlich 
Sn r das Funktionieren des Feuers von 
telt ora in der fraglichen Nacht nichts ermit⸗ 

worden. Die Seewarte hat mitgeteilt, 


Si in den genannten Degembertagen an ber 
Aus dämmernden Nächten. 


Original⸗Roman von Anny Wothe. 
(Nachdruck verboten.) 


hatt 


(7. Fortſetzung) 
vie Frau Mutter hat doch in Fräulein 
Der. 8 eine ſehr angenehme 
tte Ingvelde energiſch. 
om as arme, verſchüchterte Ding,“ lächelte 
e mitleidig. „Nein, das iſt feine Ge⸗ 
im aft für meine verwöhnte Mama, die, 


; nern; an den Verkehr mit geiſtvollen Män⸗ 


ehe und Frauen gewöhnt, geradezu zugrunde 
ange müßte, wenn ſie auf Fräulein Dörbing 
wandt! Jen wäre. Sie iſt eine arme Ver⸗ 
aus de, die Mama erziehen ließ, und die wir 


alles «e itleid zu uns genommen haben, das iſt 


i Wie Ethel iſt ein liebes, beſcheidenes 


Betun kind“, beharrte Ingvelde mit leicht 
mein zelter Stirn. „Ich wünſchte, ich könnte 
Ze er kleinen Schweſter nur einen kleinen 
don ihrem Pflichtgefühl einimpfen.“ 

ie Baronin lachte. 

ſchen ein liebes, gnädiges Fräulein, Men- 
Pfli wir Ihr Schweſterlein brauchen deine 
h, zu erfüllen; ihr bloßes Daſein genügt 
he all die Herzen licht zu machen. Wer- 
der al Sonne ausſtrahlt, wie Magna Skaare, 
füllt at ſeine Pflicht im reichſten Maße er⸗ 


dog Verzeihen Sie, Frau Baronin, daß ich 
ger anderer Meinung bin. Magna hat bis- 
‚Mer nur an fi, nie an andere gedacht. 


an wohl ſelbſt nicht ganz ſchuldlos, daß 


Date pekt Dë zu einer kleinen Egoiſtin 
elt hat; aber ich hoffe, es iſt noch Zeit, 
iebling wieder auf den rechten Weg 


weine 


Geſellſchaft“, 


ſpaniſchen Küſte ſchwere Orkane und hoher 
Seegang geherrſcht haben. Der Taucher, der 
das Wrack der „Palermo“ unterſucht hat, iſt 
der Meinung, daß eine Exploſion ſtattgefunden 
habe, eine Meinung, der man keine beſondere 
Bedeutung beizulegen ſcheint, obwohl das 
Gegenteil nicht zu erweiſen iſt. Der Reichs⸗ 
kommiſſar, Vizeadmiral z. D. v. Bodenhauſen. 
meint, alle Schiffe hätten ſich in gutem Zu⸗ 
ſtande befunden. Man müſſe es als ein recht 
unglückliches Zuſammentreffen betrachten, daß 
in dieſer Sturmperiode drei Dampfer einer 
Reederei verloren gegangen ſeien, und man 
müſſe anerkennen, daß die Ereigniſſe zu einer 
Kritik Anlaß gegeben hätten; aber man müſſe 
auch anerkennen, daß durch das Ergebnis der 
heutigen Verhandlung dieſer Kritik der Boden 
entzogen ſei. Nicht aufgeklärt ſei der Zuſtand 
des Feuers von Salvora in der fraglichen 
Nacht und ob das Feuer tatſächlich gebrannt 
habe. In allen drei Fällen gab das Seemanns⸗ 
amt ſeinen Spruch dahin ab, daß die Schiffe 
bei ihrer Ausreiſe in gutem, ſeetüchtigen Zu⸗ 
ſtande waren, daß ſie nicht überladen und ge⸗ 
nügend bemannt auf die Reiſe geſchickt 
wurden, und daß nicht feſtzuſtellen ſei, wodurch 
ſie zugrunde gingen.“ 


Dieſe Feſtſtellungen, die der Reichskom⸗ 
miſſar Vizeadmiral von Bodenhauſen und das 
Hamburger Seeamt getroffen hat, ſprechen für 
ich ſelbſt: fe enthalten zugleich die denkbar 
ſchärfſte Kritik der ſozialdemokratiſchen Be- 
hauptungen, die ſich auch in dieſem Falle 
wieder nicht nur als maßloſe Übertreibungen, 
ſondern als gänzlich jeder Unterlage entbeh⸗ 
rend und als Produkt eines gewiſſenloſen Agi⸗ 
tationsbedürfniſſes herausgeſtellt haben. 


Niederländiſche Flaggenhiſſung auf 
den Sulu⸗Inſeln. 


Die Niederländer haben auf der Inſel 
Palmas, die bisher unter amerikaniſcher 
Hoheit ſtand, die holländiſche Flagge gehißt. 
Über dieſen Vorfall, der jedoch keine Verwick⸗ 
lungen zwiſchen der Anion und den Nieder⸗ 
landen zurfolge haben wird, berichtet folgendes 
Telegramm aus Manila: Nach Meldungen 
aus Jolo (Sulu⸗Inſeln) ſollen die Holländer 
die Inſel Palmas in Beſitz genommen, die 
amerikaniſche Flagge dort niedergeholt und die 
holländiſche Flagge gehißt haben. Die Ver⸗ 
einigten Staaten hätten keinen Proteſt er⸗ 
hoben, da die Inſel für ſie wertlos ſei. 


Nach einem Telegramm aus Waſh ing z 
ton hat die amerikaniſche Regierung keine 
Nachrichten über eine Beſitzergreifung der 
Inſel Palmas durch die Holländer erhalten. 
Amtlich wird aber erklärt, daß, abgeſehen von 
der Gefühlsfrage, es keinen Anterſchied mache, 
weſſen Flagge auf der Inſel wehe. 


Die Suluinſeln, deren Name Jolo iſt, ſind 
eine Gruppe kleinergebirgiger, aber fruchtbarer 
Inſeln zwiſchen der Nordoſtſpitze von Borneo 
und der Philippineninſel Mindanao. Die 
Inſeln gingen 1876 in ſpaniſchen, 1899 in ame⸗ 
rikaniſchen Beſitz über. Die Bevölkerung iſt ſehr 
kriegeriſch, und darin mag auch der Grund 
liegen, daß die Union keinen ſo großen Wert 
auf Aufrechterhaltung ihrer Oberhoheit legt. 


Die marokkaniſchen Wirren. 


Über die Einzelheiten der neueſten Art der 
„pénétration pacifique“ Marokkos durch Frankreich 
ſtellt die Kölniſche Zeitung“ folgendes zu⸗ 
ſammen: Laut den neueſten Feſtſtellungen hat ſchon 
am 21. d. Mts. das Gum, die berittene Einge⸗ 
borenentruppe von 1500 Mann, die von den Fran- 


zoſen in der Schauja gebildet wurde und von ran |I 


zoſen geführt wird, den Bu Regreg überſchritten, 
der zwiſchen Rabat und Saleh in den Atlantiſchen 
Ozean mündet. Dort wartete ſie auf dem rechten 
Ufer die Ankunft der fliegenden, rein franzöſiſchen 
Kolonne ab, die jetzt zu ihr geſtoßen iſt. Beide 
Kolonnen haben Befehl, unter Umgehung von Rabat 
ouf Fez zu marſchieren. Sie halten demnach die 
ſüdliche Richtung ein, vermeiden das große Wald⸗ 
gebiet von Mamora und die weiter nördlich liegen⸗ 
den Sümpfe im Gebiet der Beni Haſſan und ſtoßen 
über Mekines nach der Hauptſtadt vor. Die Ent⸗ 
fernung beträgt 240 Kilometer und kann in zehn 
Tagen zurückgelegt werden. Es fragt ſich indes, 
ob die Kolonnen nicht bei dem aufſäſſigen Mekines 
aufgehalten werden, wo in der üblichen Weiſe 
wieder ein Bruder Mulay Hafids zum Sultan aus⸗ 
gerufen worden iſt und die Bevölkerung wie immer, 
wenn die Dinge auseinandergehen, ihrer Anzu⸗ 
friedenheit mit einem Angriff auf das Judenviertel 
des Mellachs Luft gemacht hat. Auch von der 
algeriſch⸗marokkaniſchen Grenze aus iſt der Vor⸗ 
marſch angetreten. Der „Humanité“ wird aus Sidi 
Bel Abbes berichtet, daß gegen 10 000 Mann die 
Grenze überſchritten hätten. Die Truppen werden 
in Taurirt geſammelt. Von da aus wird die eine 
Hälfte Debdu beſetzen und die andere nach Fez mar⸗ 
ſchieren. Debdu und Fez werden bis etwa bis zum 
7, Mai beſetzt fein können. Das Vorgehen von 
Algerien her nimmt demnach größere Verhältniſſe 
an, als bisher angegeben wurde Auch Debdu im 
Süden, an den Straßen von Taurirt nach dem 
Tafilelt und nach Tefa im Weiten, ſoll durch einen 
Polizeipoſten beſetzt werden. Es wird jetzt auch 
bekannt, daß Teile der Fremdenlegion bei dieſem 
Vorgehen mitwirken ſollen, was man anfänglich 
vermeiden wollte, weil den Legionären nicht die 
ern benutzte Gelegenheit zum Ausreißen in das 
paniſche Gebiet gegeben werden ſollte. Ein 
Bataillon des Regiments der Legion iſt nach dem 
Sammelpunkt Taurirt abgeordert, und die Straf⸗ 
kompagnie des 2. Regiments, die bisher in Colomb⸗ 
Beſchar damit beſchäftigt war, Quartier für die aus 
Weſtafrika erwarteten Negertruppen zu bauen, wird 
folgen. Auch wird ein ganzes Bataillon des 2. Regt- 
ments in Bereitſchaft gehalten. i 


Die „Agence Havas“ teilt aus Caſablanca 
mit: Die Kolonne Brulard hat ihre Formierung 
bei Bu Znika beendet. Sie beſteht aus drei 
Bataillonen, einer Eskadron, zwei reitenden Batte⸗ 
rien, zwei Zügen Gebirgsartillerie, einem Zuge 
Mitrailleuſen und dem dazu gehörigen Train. Die 
Geſamtſtärke beträgt über 3000 Mann. — Man denkt 
an die Möglichkeit, aus Mannſchaften der Kriegs⸗ 
WE bei Mehedia eine Landungsabteilung auf- 
zustellen. 

Iſt das alles mit der Algeciras⸗Akte vereinbar? 
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Über Spaniens Eroberungspläne wird der 


Kölniſchen Zeitung“ von ihrem Korreſpon⸗ 
denten aus Tanger gemeldet: Ich höre, daß die 
Veſetzung Tetuans ſowie die Einrichtung der durch 
das letzte Abkommen vorgeſehenen ſpaniſch⸗ 
marokkaniſchen Polizei bei Alhucemas und an 
anderen Punkten der Rifküſte, ſowie die Ausdehnung 
des ſpaniſchen Beſetzungsgebiets ſüdlich von Melilla 
parallel mit dem Vormarſch der Truppen in der 
Schauja nach Fez vor ſich gehen wird. In ſpaniſchen 
Militärkreiſen macht man daraus kaum noch ein 
Hehl. Die Kreiſe ſehen den Zug nach Fez als einen 
Vorläufer der franzöſtſchen Beſetzung der Haupt⸗ 
ſtadt an. Kleine Zwiſchenfälle zwiſchen Ceuta und 
Tetuan beginnen ſich einzuſtellen, wohl um den Zug 
nach Tetuan vorzubereiten. So hat der Kandidat 
Spaniens für die Gouverneurſtelle in Tetuan, 
Lebadi, als Entgelt für den Diebſtahl zweier Maul⸗ 
tiere die Tiere eines Stammes zwiſchen Ceuta und 
Tetuan unter Einſpruch des Paſchas von Tetuan 
beſchlagnahmt. Ahnliche Vorfälle vermögen leicht 
nruhen zu erregen. Angeſichts der Ausſicht auf 
eine Ausdehnung der ſpaniſchen Okkupation iſt es 
wichtig daß die deutſche Regierung gegen das rück⸗ 
ſichtsloſe Vorgehen der ſpaniſchen Behörden gegen 
die deutſche Firma Netter, die bei Melilla Er 
erſchließt, den ſchärfſten Einſpruch erhoben hat. 


Franzöſiſche Berichte aus Marokko. Nach der 
„Agence Havas“ beſtätigt es ſich, daß Major 
Bremond den Rückmarſch nach Fez wieder auf⸗ 
genommen hat. Boiſſet iſt nach Suk el Arba zurück⸗ 
gekehrt. Hauptmann Moreaux hat den Leutnant 
Jeannerod mit 150 Mann nach Suk kel Arba geſchickt, 
um eine Vereinigung der Kaids im Gharbgebiet 
und die Proklamierung eines Oberbefehlshabers zu 
verhindern. — Nach einem von Major Bremond 
eingegangenen Berichte war er am 21. April früh 
nach Norden in der Richtung auf den Sebufluß auf⸗ 
gebrochen, um ſich mit dem Vizekonſul Boiſſet zu 
vereinigen. Bald nach Antritt des Marſches, der 
wegen des ſumpfigen Geländes und wegen des 
Transportes der Kranken großen Schwierigkeiten 
begegnete, zeigte ſich der Feind, doch wurde er von 
der Kavallerie zunächſt zurückgehalten. Um 10 Uhr 
erfolgte der Angriff des etwa 5000 Mann ſtarken 
Feindes, der abgewieſen wurde. Durch einen kurz 
darauf unternommenen Gegenangriff wurde der 
Feind zurückgeworfen. Ein ſpäterer Angriff von 
800 Udaya wurde ebenfalls zurückgeſchlagen. Die 
Mannſchaften der Mahalla zeigten während des 
Gefechts eine treffliche Haltung. Die Verluſte be⸗ 
trugen einen Toten und ſechs Verwundete. Die 
Mahalla verfügt noch über 210 000 Patronen und 
278 Granaten. Die Scherarda, die mit großer Er⸗ 
bitterung gekämpft hatten, verloren ſechzig Tote. 
Die Mahalla Brémond marſchierte ohne Boiſſet 
getroffen zu haben, auf Befehl des Oberſtleutnants 
Mangin wegen der kritiſchen Lage von Fez in der 
Richtung auf Raſelma weiter; ſie führt 30 Kranke 
mit fih. Alle Inſtrukteure find wohlbehalten. Nach 
einer Meldung des Vizekonſuls Boiſſet wurde er 
am 22. April morgens von dem Abmarſch der 
Mahalla in Kenntnis geſetzt. In dem Diſtrikt 
herrſcht eine große Panik. Die Kolonne vermochte 
nicht weiter vorzurücken, da ſich die Leute weigerten, 
zu marſchieren. Außerdem waren die Fähren über 
die Wergha unbrauchbar gemacht. — Nach einer 
Meldung der „Agence Havas“ wurde die Mahalla 
Brémond am 23 April von den Scherarda, Uled 
Diamaa, Beni Haſſen und Scherarga angegriffen. 
Die Mahalla verſucht, nach Raſelma zu gelangen. 
— Elmrani ijt Dienstag früh von Caſablanca nach 
Buznika aufgebrochen, um fih mit den marokka⸗ 
niſchen Gums und den erſten Abteilungen der Harka 
zu vereinigen. Elmrani wird am 26. abends in 
Rabat eintreffen. > 


ae 


zu führen. Und dazu eben ijt es notwendig, 
daß ich ſie ſtraff an die Zügel nehme. Ließe 
ich Magna mit Ihnen reiſen, ſo käme das ja 
einer Belohnung gleich für die Eigenmächtig⸗ 
keit, die ſie ſich zuſchulden kommen ließ.“ 

„Ich ſegne den Zufall“, lächelte die Baro⸗ 


nin. „Denn ſonſt hätten wir ja das liebe 


Kind und vor allem auch Sie und den Ramſa⸗ 
Gof garnicht kennen gelernt. Roman, hilf 
mir doch das gnädige Fräulein bitten, daß ſie 
ein klein, klein wenig nachgibt.“ 5 
„Ich bitte, die Sache als erledigt anzu⸗ 
ſehen“, bemerkte Ingvelde ungeduldig, den 
Kopf mit den roten Flechten hebend, über die 
die Sonnenſtrahlen funkelnd hinſprühten. 
„Magna bleibt im Ramſahof. i 
Sie neigte ein wenig das Haupt und ſchritt 
zur Tür, in der ſie, ſich noch einmal umwen⸗ 
dend, zurückſprach: = 
„Wenn p den Herrſchaften angenehm ijt, 
— darum bin ich eigentlich gekommen — jo 
könnten wir leicht heute Nachmittag einen 
Ausflug machen, entweder hinauf in das 
Naerödal, oder noch weiter nach Voßwangen 
mit Stolkjaerren, oder auch zu Schiff in den 
Sognefjord. Wir möchten doch gern, daß 
Sie eine ſchöne Erinnerung an unſer Land 
mit heimnehmen in Ihre Heimat.“ i 
„Das war deutlich,“ lachte der Baron ami- 
fiert auf, als ſich die Tür hinter Ingvelde ge- 
ſchloſſen. „Na, nun ſattle die Pferde, Teuerſte. 
Ich fürchte, unſere Stunden in dem feudalen 
Ramſahof find gezählt; denn dieſes Fräulein 
Ingvelde mit den kalten Augen ſcheint mir 
gar keinen Spaß zu verſtehen. Die kriegt es 
fertig und ſetzt uns einfach auf die Straße, 
wenn ihr unfer Beſuch nicht mehr behagt. 


Die Baronin machte mit ihrer fleiſchigen 

Hand eine leicht verächtliche Bewegung, dann 
aber klopfte ſie zärtlich die ſchlaffe Wange 
ihres Sohnes, der trotz ſeiner dreißig Jahre 
den Eindruck eines Vierzigjährigen machte, 
und ſagte lächelnd: 
„Mein alter Junge, ich bin wirklich ſchon 
mit ganz anderen Leuten fertig geworden, als 
mit ſo einem weltfremden Mädchen. Ihr 
Eigenwille iſt zwar nicht zu unterſchätzen; aber 
ich meine, unſere Klugheit iſt doch eine ſehr 
wirkſame Waffe gegen dergleichen Ungemüt⸗ 
lichkeiten. Meinſt du nicht auch?“ 

„Wenn du es Klugheit nennſt, teuerſte 
Mama.“ 

Sie ſahen ſich einen Augenblick prüfend, 
lächelnd in die Augen. Dann beugte ſich der 
Baron tief über die Hand ſeiner Mutter, und 
mit einem aufflammenden Blick ſeiner dunklen 
Augen zog er ſie an ſeine Lippen. 

„Ich vrtraue dir“, ſagte er faſt feierlich. 

Sie nickte ihm ſtrahlend zu, und lächelnd 
verließ ſie den dunkel getäfelten Saal, in dem 
Roman Bonato zurückblieb, um Magna, die 
goldlockige Magna, zu erwarten. h 

Er lächelte in dieſem Gedanken leiſe vor ſich 
hin. Beinahe hätte er gelacht. 

Und während er in dem Saal wartend auf⸗ 
und niederſchritt, bemerkte er, daß die blühen⸗ 
den Roſen auf der Tafel, die vorhin ſo tau⸗ 
friſch gelacht, matt und verwelkt die Köpfe 
ſenkten. 

Und da ging, er wußte ſelbſt nicht, wie es 
kam, ein leiſes Erſchauern durch fein faltes 


Herz. 


Ethel Dörbing war, als ſie in faſſungsloſem 


Schmerz Roman Bonato verlaſſen, aus dem 
Hauſe geſtürzt. 

Etwas Dunkles, Schweres laſtete auf ihrer 
Seele, ein Mißtrauen gegen ihn, dem ſie bis⸗ 
her gläubig kindlich vertraut. Wie hart ſeine 
Stimme geworden, wenn er zu ihr ſprach, die 
Stimme, die ſonſt ſo weich geklungen, die ſonſt 
ſo beſchwichtigend ſüß alle ihre Sorgen und 
Kümmerniſſe eingelullt. 

Der Wind fuhr mit heftigen Stößen in 
Ethels Kleider und in ihr Haar. Sie achtete 
nicht darauf und eilte vorwärts. Es war ihr, 
als müßten die Mauern des Ramſahofes herz 
niederbrechen und ſie erſchlagen. 

War es denn möglich, daß alles, was fie 
gehofft und erträumt hatte, zerbrochen am 
Boden lag? 

„Nein, nein!“ ſchrie wild ihr glücksdurſtiges 
junges Herz. ; , 

Roman hatte fie ja doch lieb, er mußte ſie 
lieb haben. Er hatte ja geſchworen, ſie zu 
ſchützen, ſie zu behüten. Weshalb kam ihr nur 
immer wieder der entſetzliche Verdacht, daß er 
fie um jenes blonde Mädchen dort, das fo 
kokett tanzte und ſang, verraten würde?? 

Ein Schauer ſchüttelte Ethels zarten Kör⸗ 
per. Wie gejagt lief ſie vorwärts über die 
Wieſe, dem brauſenden Waſſer zu. 

Scheu blickte ſie einige male nach dem 
Gaard zurück. Nein, es ſah ſie niemand. Nie⸗ 
mand würde ihr folgen, wenn ſie hier den 
einſamen, ſchmalen Weg, der ſich unterhalb der 
ſteil aufſtrebenden Felſen dicht am Waſſer 
hinzog, heimlich entlangſchritt. 

Niemand würde ſie vielleicht vermiſſen, 
wenn fie überhaupt nicht wiederfam. Die Tante, 
dis ihr Nafein nur als eine unnütze Laſt 
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Ueber die Studiendauer unſerer 


Studenten 

bringt die amtliche „Statiſtiſche Korre⸗ 
e E intereſſante Mitteilungen. Danach 
haben für den ungefähren Zeitraum von 1899 bis 
1909 mit der geringſten zuläſſigen Studiendauer ihr 
Studium beendet von je 100 der Studierenden der 
en. Theologie nach ſechs Halbjahren 21,22, der kath. 
Theologie 40,24, von Juriſten 50,73, vom Medizi⸗ 
nern nach 10 Halbjahren 47,27, von Philologen 
nach 6. Halbjahren 7,48, nach 7: 8,72, nach 8: 27,27, 
vor Mathematikern und Naturwiſſenſchaftlern nach 
6 Halbjahren 7,60, nach 7 : 17,14, nach 8 : 26,76. 
Danach beendet nur der kleinere Teil der Studenten 
die Studien in vorſchriftsmäßiger Zeit. Die durch⸗ 
ſchnittliche Dauer des Aufenthaltes auf der Uni- 
verſität berechnet Be für evangeliſche Theologen in 
den angegebenen Zeitabſchnitten auf 7,97, für katho⸗ 
liſche Theologen in den angegebenen Zeitabschnitten 
auf 7,97, für katholiſche Theologen auf 7,58, für 
uriſten auf 7,22, pr Mediziner auf 13,59, für 
hilologen und Siſtoriker auf 10,21, für Mathe- 
matiker und Naturwiſſenſchaftler auf 10,22 Halb- 
jahre, wenn alle Studenten in Rechnung weer. 
werden éi die mit den höchſten Studienſemeſtern. 
Durch die lan 195155 zwar nicht großen, 
aber wegen der hohen Semeſterzahl rechneriſch nicht 
einflußloſen Teils werden die Durchſchnitte etwas 
ë hoch. Werden die Studierenden mit ſehr hohen 
tudienhalbjahren außer acht gelaſſen, ebenſo Dies 
jenigen, die bereits vor Jahren ihre Studien ab⸗ 
eſchloſſen hatten, aber nochmals auf die Univer- 
laat gegangen find, E beträgt die Studiendauer 
der ſözuͤſagen normalen Studenten in den oben 
angegebenen CR ek für die evangeliſchen 
Theologen 7,37 Halbjahre, katholiſchen Theologen 
7,04, Juriſten 6,86, Mediziner 11,00, Philologen 
und Hiſtoriker 9.10, Mathematiker und Naturwiſſen⸗ 
ſchaftler 8,88. Das ſind Sätze, die der Wirklichkeit 
im ganzen ſehr nahe kommen dürften. 


Das Kapitalvermögen der preußi⸗ 
ſchen Städte und Landgemeinden. 


Nach den Veröffentlichungen der amtlichen 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ verfügten 
ſämtliche preußiſchen Städte am 31. März 1906 
über ein apitalvermögen von e ieee 
529271185 Mark, und mehr als die Hä fe dieſer 
Summe, nämlich rund 272 975 000 Mark, entfiel 
auf die 29 Großſtädte. Von den Stadtgemeinden 
der einzelnen Provinzen zeigten die der Rhein⸗ 
provinz mit rund 94,72 Millionen Mark den höch⸗ 

en Betrag. Erſt in beträchtlichem Abſtande 
chloſſen e an die Städte der Provinzen 
Schleſien, Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau mit 49,82 
bezw. 45,85 und 45,43 Millionen Mark. PV Sachſen 
und Hannover betrug das ſtädtiſche Kapitalver⸗ 
mögen rund 37,08 bezw. 34,24, in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein ſowie Pommern auch noch 24,87 und 21,36 
Millionen Mark, während von den Städten Oſt⸗ 
preußens (14,42), Weſtpreußens (16,81) und 
Poſens (15,23 Millionen) die Summe von 20 
Millionen Mark bei weitem nicht erreicht wurde. 
Das Kapitalvermögen der Landgemeinden mit 
mehr als 10 000 Einwohnern betrug am 81. März 
1906 zufammen 27 866 515 Mark; von dieſer Summe 
entfielen auf die 17 brandenburgiſchen Gemeinden 
allein rund 16,41 Millionen Mark. Vom geſamten 
Kapitalvermögen der in der Erhebung einbezoge⸗ 
nen 1888 Gemeinden in Höhe von 557,14 Millionen 
Mark waren 104,55 Millionen Mark bar vor⸗ 


handen und 120,96 Millionen Mark in Wert: | 


papierenangelegt, während der größere Reſt auf 
Forderungen entfiel. Bei den Stadtgemeinden be⸗ 
liefen ia die Barbeſtände zuſammen auf rund 
100,47 Millionn Mark, d. w. 18,98 Prozent ihres 
gejamten Kapitalvermögens, während der Kurs: 
wert ihres in Wertpapieren angelegten Vermögens 
einen Geſamtbetrag von 115,26 Millionen Mark 
bezw. 21,78 Proz, ergab. Von diſeen Wertpapieren 
waren 75,61 Millionen Mark, d. j. 65,60 Prozent 
in Wertpapieren mit einem feſten Zinsſatze ange⸗ 
legt, 25,28 Millionen Mark oder 21,94 Prozent in 
Aktien, Es die 1905 Dividende gezahlt wurde, und 
14,86 Millionen Mark in e Aktien. Der 
überwiegende Teil des ſtädtiſchen Kapitalver⸗ 
mögens (59,24 Prozent) beſtand in Forderungen; 
ihre Summe belief ſich auf 318,54 Millionen Mark. 


Provinzialnach richten. 
e Briefen, 27. April. (Verſchiedenes.) Die neu- 
mimes Genoſſenſchaft zur Regulierung des Ober- 
aufes der Lohrbache hat Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Prabucki⸗Neudorf zum Vorſteher und Herrn 
empfand, und er, der ſie hüten und pflegen 
ſollte, der würde vielleicht frei aufatmen, 
wenn ſie ihm nicht mehr im Wege war. 
Ein Schluchzen ſtieg in Ethels Kehle. Die 
Hände verzweifelt emporgehoben, fo flog He 
auf dem ſchmalen, unſicheren Pfade dahin. 
Sie achtete garnicht auf den Weg. Die 
drohenden, faſt ſchwarzen Felſen ſchreckten ſie 
nicht, auch nicht die brauſenden Waſſer, die 
von den Fjelden wild hinabſtürzten in die 
ſchäumende Flut. Sie ſah nur immer das 
Antlitz mit den ſchwermütigen, dunklen Augen, 
die ſich vor ihr wandten und die andere 
ſuchten. j 

Und fo ſollte es bleiben? Ein ganzes Leben 
hindurch? Sie an der Seite der Tante in 
Dienſtbarbeit, all den Launen dieſer Frau 
preisgegeben, und er dabeiſtehend, duldend, 
daß man ſie quälte, lächelnd, wenn ihre Seele 
in Folterqualen ſchrie? j 
„Mach' ein Ende,“ rauſchten die Waſſer. 
„Ein einziger Sprung, und es iſt geſchehen.“ 

Noman konnte dann ſein Herz ungeſtört an 
das blonde Mädchen hängen, das Mädchen mit 
den kalten, grünſchillernden Augen, — Ethel 
ſchrie faſt auf. Sie wird ihn dann nicht mehr 
hindern. Nur des Nachts im Traum, da 
würde ſie ihm nahen. Ja, gewiß, das wollte 
fie. Und fie würde an feiner kalten Seele 
rütteln und rühren, bis ſie voll Grauen um 
Gnade rief. 

Laut aufſtöhnend warf ſich Ethel in das 
feuchte Gras und grub ihr Antlitz tief in die 
von tauſend buntſchillernden Tauperlen über⸗ 
ſäten Halme. 


Mühlenbeſitzer Unger⸗Neumühl zum ſtellvertretenden 
Vorſteher gewählt. Es wurde beſchloſſen, Herrn 
Kreiswieſenbaumeiſter Otto in Brieſen die Aus⸗ 
arbeitung des ſpeziellen Projekts zu übertragen. 
Mit der Ausführung der Arbeiten wird im Juni 
oder Juli begonnen werden können. — Die Ge⸗ 
meindevertretung in Elgiſchewo hat den Gaſtwirt 
Joſef Beyger zum Gemeindevorſteher und den Be- 
jiger Joſef Lietzau zum Schöffen 1 — Die 
Gemeinde Gr. Reichenau hat mit Genehmigung des 
Kreisausſchuſſes und des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten eine Gemeinde⸗Umſatzſteuer eingeführt, 
die % Prozent des Wertes der zum Verkauf kommen⸗ 
den umſatzſteuerpflichtigen Grundſtücke beträgt. — 
Der Beſitzer Adolf W. in Richnau machte ſich ſeit 
einigen Monaten dadurch auffällig, daß er feine 
Kinder am Schulbeſuch verhinderte und die Zahlung 
der öffentlichen Abgaben verweigerte. Allmählich 
ſtellte ſich heraus, daß er geiſteskrank und gemein⸗ 
gefährlich iſt; ſeine Überführung in eine Anſtalt 
mußte angeordnet werden. 

tr Pfeilsdorf, 27. April. (Schwarze Pocken. 
Unfall.) Bis jetzt ſind hier fünf Perſonen an den 
echten Pocken erkrankt und in das Krankenhaus 
nach Brieſen gebracht. Höchſtwahrſcheinlich iſt die 
Seuche von den Rückwandererfamilien Fredrich und 
Dreher aus Rußland eingeſchleppt worden Wie erſt 
jetzt bekannt wird, erkrankten drei Kinder dieſer 
Familie kurz nach ihrer Ankunft in Pfeilsdorf an 
den Pocken, was aber verheimlicht wurde. Von 
ihnen hat ſich die gefährliche Seuche auch auf hier 
anſäſſige Perſonen, die Ehefrau des Arbeiters Sulz 
und das Schulkind Elſe Hahn übertragen. Neun 
Familien ſtehen unter Beobachtung und wurden 
einer Schutzimpfung unterzogen; ſte dürfen aber 
ihren bisherigen Beſchäftigungen nachgehen. — Der 
Anſiedler Jeske aus Rottenau ſtürzte von einem 
beladenen Arbeitswagen und zog ſich einen doppel⸗ 
ten Armbruch zu. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. April. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Am 29. Juni wird in Michelau ein 
Remontemarkt zum Ankauf dreijähriger, ausnahms⸗ 
weiſe vierjähriger Remonten abgehalten. — Die 
Chauſſee Bukowitz⸗Stanislawie iſt vom Ober⸗ 

räſidenten als SE anerkannt worden. Die 
Pläne für die Kreischauſſee And fertig Zappeln⸗ 
Gellen⸗Taſchau nach Jeſchewo ſind fertiggeſtellt und 
liegen im Kreisausſchußbureau zur Einſicht aus. — 
Mit Genehmigung des Provinzialrats dürfen fortan 
in dem Kirchdorfe Lubiewo, Kreis Schwetz, alljähr⸗ 
lich zwei Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte abgehalten 
werden. Der erſte Markt findet dort am 3. kommen⸗ 
den Monats ſtatt. 5 

v Graudenz, 27. April. (Wahlen zur Landwirt⸗ 
ſchaftskammer. Pferderennen.) Die Wahl von drei 
Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer aus dem Land⸗ 
kreiſe Graudenz wird am 29. April gelegentlich der 
Kreistagsſitzung auf 6 Jahre neu erfolgen. Für die 
Wahlperiode 1905/1911 war der Kreis in der Land⸗ 
wirtſchaftskammer durch Riltergutsbeſitzer von Bleler⸗ 
Melno, Rittergutsbeſitzer Schulemann⸗Schloß Leiſtenau 
und Gutsbeſitzer Temme⸗Königl. Dombrowken vertreten. 
— Für das Frübjehrsrennen des Graudenzer Nenn» 
ogreins, das am 14. Mai auf der Rennbahn des Ver⸗ 
eins am Stadtwalde in ſechs Einzelkonkurrenzen zum 
Austrag kommt und für das an Geldpreiſen vom Ber- 
ein 8200 Mark ausgeſetzt find, iſt der Nennungsſchluß 
auf den 29. April feſtgeſetzt. Das Damenpreis⸗Jagd⸗ 
rennen wird eine intereſſante Neuerung bilden, das als 
Querfeldeinrennen ausgeſchrieben it. Die über 3200 
Meter beiragende Rennſtrecke geht nach 1200 Meter 400 
Meter durch Stangenholz. 

Konitz, 24. April. ( Ballonfahrt.) Der Bühnen⸗ 
ſchriftſteller Erich Korn iſt nach 23 ſtündiger Dauer⸗ 
fahrt mit dem Ballon delitſch von Bitterfeld 
(Führer Paul Greven) beim Dorfe Menczikal im 
Kreſſe Konitz gelandet. 

Flatow, 25 April. (Spurlos verſchwunden) 
ift feit zirka 14 Tagen der königl. Lokomotiv⸗ 
heizer Hermann Daudert von hier. Seine vorge⸗ 
ſetzte Behörde hatte bisher über ſeinen Verbleib 
nichts ermitteln können. Endlich ſcheint ſich das 
Dunkel über die Angelegenheit zu lichten. In 
Porz a, Rhein iſt ein Mann vor einigen Tagen 
vom Zuge überfahren worden, auf den die 
Kennzeichen von Daudert genau paſſen ſollen. 
Vor einigen Jahren hat ſich Daudert in der 
Rheingegend aufgehalten, von wo er nach Las⸗ 
kowitz (Kr. Schwetz) verſetzt wurde. Seit Jahres⸗ 
friſt war er hier ſtationiert. Er galt als nüch⸗ 
terner, zuverläſſiger Beamter. Was den 30 Jahre 
alten, unverheirateten Mann wieder plötzlich nach 
ſeiner früheren Gegend zurückgetrieben hat, und 
ob er den Tod ſelbſt geſucht oder aus Unvor⸗ 


Dunkel ragten die Felſen. Durch die brau⸗ 
ſenden Waſſer klang heiſer der Schrei der 
Möwen. 

Scheu fah ſich das Mädchen um. Todes- 
einſamkeit, ſoweit ihr Blick reichte. Jetzt, jetzt 
konnte fie es wagen, immer tiefer, immer 
weiter hineinzugehen in die dunklen Klippen, 
die ſie ſo unheimlich lockten. 

„Jede Stunde lauert hier das Verderben“, 
hatte geſtern noch der Inſpektor geſagt, als ſie 
beim Spazierengehen an dem dunklen Fjord 
zu den Klippen herüber geblickt. „Wenn die 
Flut uns dort überraſcht, ſo ſind wir ver⸗ 
loren.“ 

Die Flut, ſie würde vielleicht bald kommen, 
in einer Stunde vielleicht, oder noch eher. 

Und die großen, weichen Wellen mit ihren 


weißen Schaumkronen, fie würden brandend: 


an die ſchwarzen Klippen ſchlagen und ſie mit 
ſich nehmen, weit hinaus auf das blaue Meer. 
Und es würde dann ſo ſtill ſein, — kein 
Laut, kein Zank, kein Schelten der Tante, kein 
höhniſches Lächeln könnte ſie mehr kränken, 
auch nicht ſeine Augen, wenn ſie zu dem blon⸗ 
den Mädchen herüber flammten. Still würde 
es in ihrer Bruſt ſein, ein heiliges, großes 
Schweigen. — i d 
Ethel ſprang auf. Naß klebten ihre dunklen 
Haare um das bleiche Geſicht. über Seetang 
und Seegeröll haſtete ihr Fuß. Spitze Kieſel 
riſſen ihr die Füße wund, aber ſie ſtrebte vor⸗ 
wärts. Dort zwiſchen den Klippen die dunkle 
Felsbank, die lockte und winkte. Durch Felſen⸗ 
tore ging der Weg. Ethel watete tief bis zu 
den Knöcheln im Waſſer. Vorwärts drängte 


ſichtigkeit gefunden hat, darüber fehlt bis jetzt jeder 
Anhalt. 

Elbing, 27. April. (Preßprozeß.) Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hatte die Mitteilung gebracht, daß bei 
der Landtagserſatzwahl in Elbing⸗ 
Marienburg die ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
männer für den Kandidaten des vaterländiſchen 
Wahlvereins in Elbing ihre Stimme abgegeben 
hätten. In Nr. 80 hatte das Blatt dieſe Meldung 
ſachlich richtiggeſtellt, den Abdruck der betreffenden 
als „Berichtigung“ bezeichneten Erklärung des 
Juſtizrats Stroh in Elbing aber abgelehnt, weil 
es ihn nicht für beteiligt im Sinne des $ 11 
des Preßgeſetzes erachtete. Juſtizrat Stroh hat es 
daraufhin für angemeſſen erachtet, Strafanzeige und 
Strafantrag wegen der Nichtaufnahme ſeiner „Be⸗ 
richtigung“ zu ſtellen. In der geſtrigen Sitzung des 
9e Berlin⸗Mitte iſt der verantwort⸗ 
liche Redakteur der „Kreuzzeitung“ aber freige⸗ 
ſprochen worden, weil das Gericht ebenfalls den 
Juſtizrat Stroh zu dem Verlangen der Aufnahme 
der Berichtigung geſetzlich nicht legitimiert erachtete. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft hatte gemäß 
§ 19 Schlußabſatz des a il vom 7. Mai 1874 
auf Freiſprechung von Strafe und Koſten (wegen 
nachgewieſenen guten Glaubens bei Zurückweiſung 
der Berichtigung), aber Anordnung der nachträg⸗ 
lichen Aufnahme plädiert. 

Oſterode, 25. April. (Die Amlegung und Er- 
weiterung der Bahngleiſe auf dem hieſigen Bahn⸗ 


hof,) dem es wegen feiner beengten Lage an der 


nötigen Ausdehnungsfähigkeit fehlt, ſcheint doch den 
vorliegenden Verkehrsanforderungen nicht zu ge⸗ 
nügen, da, wie man hört, erneute Erweiterungs⸗ 
bauten geplant werden und baldigſt zur Ausführung 
gelangen ſollen. Die im letzten Sommer beſorgte 
Untertunnelung der Bahnhofsgleiſe wird auch noch 
weitere Arbeiten erforderlich machen, da ſie, bis 
dahin überhaupt noch nicht vollkommen fertiggeſtellt, 
unter an einigen Stellen durchſickerndem Waſſer zu 
leiden hat. 

Ortelsburg, 26. April. (Mit einem Meſſer töd⸗ 
lich verwundet) wurde der Schmied Czichy in Beut- 
nerdorf von ſeinem Einwohner, dem Arbeiter 
Drenſchkowski. mie ein dem Trunke ſtark er⸗ 
gebener Menſch, mißhandelte nachts ſeine Frau in 
roheſter Weiſe. Auf die Hilferufe der Frau eilte C. 
in die Wohnung des Drenſchkowski, um ihn von 
weiteren Mißhandlungen abzuhalten. Nun ließ der 
Müterich von feinem Opfer ab und ſtürzte ſich mit 
einem pitzen Brotmeſſer auf den Wind en C., dem 
er mehrere Wunden an Händen und Armen und 
eine klaffende Kopfwunde beibrachte. Ein Knochen⸗ 
ſplitter war dabei in das Gehirn des C. gedrungen, 
der den Tod herbeiführte. Tzichy hinterläßt eine 
zahlreiche Kinderſchar. 

Willenberg, Oſtpr., 27. April. (Beſtätigung.) 
Die Wahl des Herrn Nomanowski vom königlichen 
Polizeipräſidium in Königsberg zum Bürgermeiſter 
in Willenberg iſt vom Regierungspräſidenten zu 
Allenſtein beſtätigt worden. 

Pr. Friedland, 21. (Ein Klavierſpielen der 
Hund.) Die „Kreuz Ztg.“ berichtet: In einem 
Reſtaurant unſerer Stadt erhob der Hund des 
Reſtaurateurs, der in der Nähe des Klaviers lag 
und dem die harmoniſchen Stücke, die vorher auf 
dem Klavier zum beſteu gegeben waren, wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr zu Gemüte gegangen waren, ſich 
plötzlich, ſtellte ſich aufrecht vor das Klavier, be⸗ 
gann mit der Vorderpfote die einzelnen Taſten 
anzuſchlagen und ſpielte zum größten Erſtaunen 
aller Anweſenden den Anfang des ſchönen Liedes: 
„Muß i denn, muß i denn“. Sollten dieſe Töne 
von dem Hunde auch durch Zufall hervorgerufen 
ſein, ſo will doch der betr. Reſtaurateur das ge⸗ 
lehrige Tier einem Hundedreſſeur zur weiteren 
Ausbildung überlaſſen. (?) r 


Kuriſche Nehrung, 25. April. (Plötzlich das Ge- 
dächtnis PERETI hat der Fiſcher Auguſt Kull aus 
Sarkau. K. wollte an einem Morgen ſeine Arbeits⸗ 
ſtätte aufſuchen, langte dort aber nicht an. Als er 
auch am anderen Tage nicht nachhauſe kehrte, wurde 
eine Anzahl Leute des Dorfes zum Durchſuchen des 
Waldes nach dem Vermißten ausgeſandt, doch ohne 
Erfolg. Erſt am vierten Tage nach ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden kam K. in erſchöpftem Zuſtande zurück. 
Er konnte aber über die Zeit ſeiner Abweſenheit 
e Auskunft geben und liegt jetzt krank dar⸗ 
nieder. 

Tilſit, 24. April. (In den Ausſtand getreten) 
ſind die Kutſcher und Transportarbeiter der hieſi⸗ 
gen Spediteure. Sie verlangen höhern Lohn, 
Feſtſetzung einer beſtimmten Arbeitszeit und Auf- 
ſchlag für Überſtunden. 


ihr Fuß. Eine atemloſe Haft, ein wildes Ber- 
langen war in ihrer Bruſt. Auslöſchen wollte 
ſie alles, was ſie bisher erlebt und erlitten. 
Schlafen wollte ſie, ſüß und feſt. — 

And nun hatte Re ihr Ziel erreicht. Zwiſchen 
den dunklen Klippen ſtand ſie auf der von den 
ziſchenden Waſſern umſpülten Felſenbank und 
blickte zurück über den weiten Fjord, der ſeine 
Wellenberge ins Meer rollte. Flammend 
golden lag die Sonne auf den ſchäumenden 
Wellen. Ringsumher war ein Glühen und 
Leuchten, und dunkel violett hoben ſich jetzt 
die ſchwarzen Klippen aus den Wellen empor. 

Ethel ſtreckte beide Arme fjauchzend der 
Sonne entgegen. ; 


„Nun wird es bald ganz ſtill fein“, 
flüſterte ihr blaſſer Kindermund. „Nun werden 
die Wogen kommen und meine Füße küſſen, 
und fie werden mich weit forttragen, dahin, 
wo die Mutter iſt, meine Mutter!“ 

„Warum habe ich ſie nie geſehen“, dachte ſie 
weiter, ſich lang auf dem ſteinigen Boden aus⸗ 
ſtreckend, den ſchon leiſe die Wellen netzten. 


„Warum hat ſie mich nie geküßt, warum mußte 


ſie ſterben?“ De 
g „Mutter, Mutter,“ ſtöhnte fie auf. „Du 
hätteſt mich nicht ſo leiden laſſen, du hätteſt 
deinem Kinde geholfen.“ 

Was war das? Klang das nicht wie der 
Laut einer menſchlichen Stimme? 


Verſtört richtete ſich Ethel empor. Mit 
zitternder Hand ſtrich ſie das naſſe, wirre 


Haar aus der bleichen Stirn und lauſchte. 


s 
Tilſit, 25. April. (Selbſtmord.) Geftem ah, 
mittag erſchoß ſich der 19 Jahre alte Reſtaukelk 
jojn Max R. Die Kugel war in den Kop 
drungen, der Tod trat alsbald ein. Wa 
jungen Mann zu der Tat bewogen hat, ilt 
kannt. Sa 
Schwarzenau i. Poi., 27. April. e Cinbo 
diebſtahl) bei dem Ackerbürger Johann 


unbe⸗ 


f SE 


bei dem nicht 6000, ſondern über 9000 Mark in Mt 
geſtohlen wurden, iſt nun vollſtändig au ` der 
worden. Der Anſtifter zu dem Einbruch Hoen 
Bäcker Trompezinsti, bei dem fih der Bel Der 
öfters, und auch an dieſem Abende, aufhielt. well 
Lehrling 


t 
Schmiere ſtand. Das Geld wurde noch in ber ce 


wo ihm unterwegs, wie bereits berichtet, i un 
anteil 


Pawlowo ertrunken find, geteilt. Den e aprend ; 


a. kb 
e durch große Geldausgaben Zeg 
zum Verräter werden können, beſchloſſen Teifi 
und Geſelle, ihm nur täglich eine Mar E er 
händigen. Die erſte Anzeige wurde von dem 1 de 
des Geſellen erſtattet, der auch die 6000 Mar iá 
1 übergab. Meiſter und Geſelle Befinden ju 
im Anterſuchungsgefängnis in Gneſen; RÉI, 
ling, der die Tat jofort eingeſtanden hat, wur af 
freiem Fuß belaſſen. Die 3000 Mark, die Tr. an en 
genommen hat, ſind noch nicht gefunden 
n der Angelegenheit wurde hier bereits ein 3 
licher Lokaltermin abgehalten. Zu dem 
wurden beide Diebe hierher transportiert. 15 
Gneſen, 26. April. (Bei dem letzten pie 
markt) wurden an der hieſigen Cilgutabfertigu! ot 
ftelle 2000 Pferde verladen; zu dem Tran 
der Tiere waren 250 Eiſenbahnwagen erfordern o 
An Frachtgebühren wurden an der hieſigen G 


abfertigungsſtelle allein 29 000 Mk. eingenommen E 


Dazu kommen noch die beträchlichen Einnahm 

aus dem Perſonenverkehr, da zahlreiche aa, 
nicht nur aus den öftlihen Provinzen, dem 
auch aus Mittel- und Weſtdeutſchland zu n 
Pferdemarkt erſchienen waren. 
bahnfiskus dürfte der Steuerfiskus das 
Geſchäft gemacht haben, da beim Durchtrie 
ruſſiſchen Pferde über die Grenze die Hü 


b det 


Neben dem eie 


ndler 


für jedes Pferd einen Zoll von 72 Mk. zu erlegen 


haben. 


LU 
Poſen, 27. April. (Verſchiedenes.) Der RED 
prinz wird, wie nach den heute in Poſen eit zu 
troffenen Nachrichten mit ziemlicher Si erhe gen 
erwarten it, der Eröffnung unſerer Zant: 
Ausſtellung am 11. i persönlich beiwo 
Damit wird dieſe Feier einen der Bedeutung en. 
anzen eben Glanz sch mann 
t der preußiſche Miniſterpräſident von Beth (us 
Hollweg, ſowie der Handelsminilter, der Ku wie 
miniſter und der Finanzminiſter, die ebeno ngë 
erſterer dem SE der Austellung a 
hören, werden an der ai 
um ſich von dem Stande der induſtriellen, ge 


lichen und landwirtſchaftlichen Produktiun ae 
u 


Oſtens, welche dieſe Ausſtellung zum eren, g 3 


groben ewe repvëfentteren wird, 40 bes get 


berzeugen. — Die Überführung der 

ſtorbenen Dompropſtes Dr. Wanjura nach Deichen. 
fand geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtatt. Den ijiem 
zug führte Weihbiſchof Dr. Likowski unter Af 
eines jehr zahlreichen höheren Klerus. 7 Thon 
präſident ließ ſich durch den Operpräfibialrat s 
vertreten. Bei dieſer Gelegenheit jet nochmals Leg 
vorgehoben, daß das Recht der Beſetzung end 
Poſener Dompropſtei dem Könige zuſteht, urch den 
die Beſetzung der Gneſener Dompropſtei 111 — 
san of bezw. die Kirchenverwaltung erio Pager 
Der Provinzialverein Poſener Buhdruderet ri ders 
(Bezirksverein Poſen des deutſchen Buchd 
vereins) hielt im Hotel „de Rome“ feine 


ordentliche Hauptverſammlung in 


jährige ab, du J 
ia ze und auswärtige er 


tattlicher Anzahl eingefunden hatten. Dem d 
über die Vereinstätigkeit im verftaffenen. Sabre My 
zu entnehmen, daß der Verein P recht günl i An⸗ 
wickelt hat. Die Mitgliederzahl ift von 56 S egen. 
fang des Jahres auf 61 am Jahresſchluß ge 

te Verſammlung beſchäftigte ſich u. a. n Bu e 
mit dem vom SE des Aer) aprit, 


i i ipzi tellten d 
druckervereins in Leipzig e an Bedür 


Preistarif, der jetzt, um dem praktiſch KÉ 
SE 
Wirklich, da klang wieder der Ruf. Von 
den ſchwarzen Klippen da drüben hallte er 
ihr herüber. i zy⸗ 
5 as ſprang auf. Da, auf einer der sg 
pen ſtand ein Mann und winkte ihr mit w 
Gebärde zu. 9 
Was wollte er eigentlich? Sie warne g 
Mochte er doch rufen und ſchreien. 
ging ſie der Fremde an? ger. 
And die Waſſer kamen näher und näh e 
Eine wilde Freude glomm in Ethel aufe; 
Mit gierigen Augen verfolgte fie 


Steigen der Flut. des 
Wieder ertönte der gellende Ruf 
Fremden. 5 icht, 
Ethel achtete des Toren da drüben nich 


der in irrer Angſt war um Sa 
Leben. Schon feuchteten die Wellen den 
ihres Kleides. n 
. Die blauen Augen des Mädchens mem 
ganz dunkel. Wie zum Abſchied winkte H wie 
der blaſſen Hand dem Manne zu, ët 
raſend von Klippe zu Klippe ſprang, u 
zu helfen. nd 
Nein, ſie wollte ſeine Hilfe nicht. men 
ſollte ſie zurückhalten, den Weg zu gehen, 
ihr allein frommte. d die 
Nun ſtreckte ſie beide Arme aus, WW 
Augen groß und weit auf die Sonne I en, 
ſchritt fie, ein wehes Lächeln auf den E 
der immer Höher ſteigenden Flut entgeg regte 
„Zurück!“ rief da plötzlich eine aufge 
Stimme dicht hinter in; 1 5 1 ng 
i i ellen fie auf. 
die ſchmeichelnden W (orte folgt) 


E Gen 


3 


ihr armſeliges 


* 


Es 


der Yu 2 z * ; - 
KEE m entſprechen, einer Revi⸗ das Berufungsgericht hielt den Tatbeſtand für er⸗ als treffliches Gegenmittel für geiſtige Arbeit Kirchliche Nachrichten. 


d wieſen, faßte die Sache aber mehr als Dummens ni : SCH 
d wär a. W. 26, April. (Lerhaftet) murhe|iungenftzeid auf und febte für jeden Angetlagten nicht das Training auf 20 Schoppen in der 


S E H Sonntag den 30. April 1911 (Mif. Dom.). 
Ih Niger an , 1 „eine Gefängnisſtrafe von 2 Wochen Telt. — Wegen durchräucherten Stammkneipe inberacht kommt, Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9'/, Uhr: Gottesdienſt. ii 
Wine: E en eg np hler⸗ re e Die ſtahls batte dë der Töpfer ſondern eher die Pflege des Raſenſports in der a Stahomig. Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. 
A den Beſitz von etwa 18.000 Mark. Hermann Granowski aus Culm zu verantworten. friſchen, freien Natur. Die im Sinne der eg ee ee rees Il 
KI 5 der Provinz Poſen, 26. April. (Unter de Es war ihm zur Laſt gelegt, dem Schuhmacher Anti⸗Alkoholbewegung geſprochenen Worte Nachm, 2 Uhr: Taubſtummengottesdlenſt im Konfirman⸗ I 
Aue „Geretieten a (inter der Rechentarski wiederholt aus einem verſchkoſſenen des Kai trend irkt.“ denfaal, Bäckerſtraße 20. Pfarrer Jacobi 9 
in de Betons" (dom Sen ED Pole Bodenraum Gteinfohfen entwendet zu haben. Sie des Kaifers haben propagierend gewirkt. Neuftädtifche evangel Kirche. Borm. 9, Uhr: Gottesbienft li 
wen Deut 5 vom We pril), daß ein Pole waren lange Zeit gute Freunde geweſen; beſonders 15 er Hauptgewinn der Südpolar⸗ uperintendent Waubke. — Kollekte für das Krankenhaus 
Man Ver ufs as reis Schmiegel, im Winter, wo die Töpfer faſt nichts zu tun haben, geldlotterie) in Höhe von 60000 Mark ift der Barmherzigkeit in Königsberg i. Pr. d 
D GE ſeiner Wirtſchaft mit der ER war der Angeklagte täglicher Gaſt bei dem Schuh⸗ in der Ziehung am Mittwoch auf das Los Nr. Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Diviſions⸗ N 
De sternin lan en macher. Beide find ohne Familie und waren daher 167 917 gefallen, das in dem Berliner Lotterie | pfarrer Mueller. Vorm. 11%, Uhr: Sindergottesbienft. | 


f i i 
l Ù d G RR 1 Diviſionspfarrer Krüger. 
dus gef dieſem Termin 11 ein anderer Pole bc die Zeit gemeinſam verplaudern zu können. GK von Arnold Haafe in der Jeruſalemer che. M 


| 
| 
` r 1 R o St. Johanniskirche. Morgens 816 Uhr: Katholiſcher Militär 
Er pent, K enn Rechentarski mit jeiner Arbeit fortging, blieb | Straße gekauft wurde Der glückliche Gewinner göttesdienſt. Diviſionspfarrer Dr. Schmidt, | 
Hl ſofort e ES Nolar Aal dar, der Angeklagte oft allein in deſſen Wohnung zurück. ſoll ein Arbeiter in Berlin ſein. Evangel, utheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 9%, Uhr: 
H 


d i ; ing in (Selbſtmordverſuch.) Der Dozent] Predigtgottesbienſt mit Abendmahl. Beichte g / Uhr. 
Gunter it großem Geſchick das betreffende Grund- Ja, der biedere Kollege des Hans Sachs g Ange⸗ d ee lee Seu i 
h lbe Seel angrenzenden polniſchen Beſitzer. Eine Een ege $ Dë e E an der Heidelberger Unive rjität, Dr. Hol Reformierte Kithe. a 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
teter der De; tach vollbrachter Tat trafen die Vers ZS 1 übergab! d ih iner Wohnung vor, zamer, verſuchte fih in feiner Wohnung zu] Lindt. 
ittelſtandskaſſe ein. ſchlüſſel ü ergab und ihn nach ſeine H erſchießen; er wurde lebensgefährlich in die] St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gotleshienft. Pfarrer 
d — ausſchickte. Dieſes Vertrauen hat der Angeklagte Klinik ? $ ; Hering⸗Werwangen. Nachher Beichte und Abendmahl. 
ſchlecht gerechtfertigt. Er benutzte die Abweſenheit Klinik nach Heidelberg gebracht. K Pfarrer Johſt. Borm. 11½ Uhr: Kinbergottesdienft. Pfarrer V 
Lokalnachrichten des Freundes, um mit deſſen Schlüſſel den Boden⸗ (König Otto von Bayern wird 63 ohſt. Nachm. 5 uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. | 
tot Erin | z raum zu öffnen und ſich die Taſchen mit Steinkohlen Jahre a ef Das ſeltene Gedenkfeſt, ein Viertel⸗ Lesen 15 fir ER Geer Stabtmifiion. u 
dl des en rung. 29. April, 1909 Zufammen- zu füllen. Schließlich kam er dahinter, daß auch fahrhundert lang die Krone getragen zu haben, dienst (Aufnahme es Sa a | 
da, 1901 iien und italienifhen Königspaares zu |jein eigener Schlüffel zu dem Raum paßte. Remen- | — önig Otto von Bayer könnte es in dieſem Evangel. Gemeinde Gramtſchen Vorm. 10 Ahr in asiti: 
alt und ampf bei Malatini im Zululande zwilhen | tarsti war es ſchon oft aufgefallen, daß feine Kohlen Jahre begehen, wäre fein Verſtand nicht ſchon un⸗ Gottesdienst. Danach Aigdergottesd en. Pfarrer Erasmus. i 
tieden und ngländern. 1897 Gefechte zwiſchen unheimlich ſchnell verbraucht wurden, und allmählich heilbar getrübt geweſen, als er am 13. Juni 1880 | Evangel, Kirchengemeinde Gurste, Vorm. 10 Uhr in Gurske: | 
wien Snia, Türken bei Veleſtino. 1897 Brand der ſchöpfte er Verdacht gegen ſeinen Freund. Um ſich durch den tragiſchen Tod ſeines Bruders Ludwig II. Gottesdienſt. Pfarrer Baſedow. | 
dual Fri dusctekaſerne zu Zwickau. 1897 f Kontre⸗ Gewißheit zu NEE ſtellte er ihm eine Falle. den Namen, nicht die Macht der Herrſcherwürde erb⸗ e EE Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
erman 85 rich Graf von Hacke zu Berlin. 1883 f Er ftellte fih in feiner Wohnung, die er von innen te. And jetzt, am Donnerstag den 27. April, hat der an Ce E ht). SEN SE L 
berchet Deiibjf. 1859 Öfterreichlihe Trup- abſchloß, auf die Lauer und verlöſchte das Licht, Laber Schattenköni $ i 3702 aszewo: Gottesdienſt. | 


tie E 3 Piech : as 63. Jahr ſeines Pfarrer Hiltmann. i 
Ia erklärt. en Ticino, was Napoleon III. als ſodaß der Angeklagte annehmen ſollte, es wäre nie⸗ Lebens erreicht, das den Namen eines ſolchen kaum Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Uhr: d 


1831 > 1848 Niederlage der Polen bei mand zuhauſe. Nach einiger Zeit rüttelte jemand mehr verdient. Von ſeinen Verwandten erkennt er Predigt. Prediger Krampen. Vorm. 11 Uhr: Kinder⸗ d 
Way, v Irledrich, Herzog von Anhalt. 1380 | wiederholt eftig an der Türe, worauf natürlich längſt niemand mehr. Selbſt E Mutter, die] gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Prediger Krampen. g 
on Siena, die Heilige. nicht reagiert würde. Der Lauſcher hörte nun, wie 1889 verſtorbene Königin arie, eine Sie F ocker, gegenüber der St. Georgen. 
r e ; had Führe Ghana Ada 
S ; Thorn, 28. April 1911. ſſichtig ſchlich er dorthin und iberrajhte feinen tret ſie ihren heklagenswerten Sohn nur aufzuregen undd Sobron ; : ger 
Spotz (Perſonalie n.) Dem Lokalvikar Franz loſen Freund dabei ſich ſeine Töpferſchürze mit | Wahnvorſtellungen, die ihn umfingen, zu serftäsfen EE KT 
der zu Stegers iſt die erledigte Pfarrſtelle an Kohlen zu füllen. Dieſe offenkundige Falſchheit er⸗ ſchienen. Ein paar male im Ce beritt eine Ab⸗ Das klaſſiſche Straßenrennen Berlin⸗Hamburg 
aholiſchen Q ig 6 ſtickte alle Freundſchaftsgefühle im Herzen des ehr⸗ ordnung der höchſten ärzklichen Würdenträger brochte dem Continental Pneumatik einen geradezu un 
au deen, Kirche zu Flötenſtein im Kreiſe jamen Schumachers jodah er den Fall zur Anzeige | Bayerns, das einſame Schloß Fürſtenried, wo der pergleichlichen Erfolg. Wenn auch dieſes Sir das 
Die W verliehen worden. brachte. Der erichlehoß verurteilte den Ange⸗ König ſeine Tage zubringt, und erſtattet an das 0 von vornherein mit den größten Chancen 
Ansehen Dez Kaufmanns Franz Qutiewsti zum klagten zu 3 Monaten Gefängnis, — In der | Gtantsminifterium einen Bericht der immer wieder das Rennen beſtritt, fo war doch das Ergebnis ein fibers 
worden n der Stadt Briefen Weſtpr. ift beftätigt | Berufungsinſtanz wurde gegen den Anſiedler Karl] „keine Veränderung im Befinden“ feſtſtellt. König raſchendes: nicht weniger als 18 von den 20 Erſten, dar⸗ d 
Den g Paul in Schönbrod wegen Nahrungsmittel⸗ Otto kann noch viel älter werden, als er ſchon iſt. unter der Sieger Roſellen, fuhren anf „Continental“. l 
Toi, Ee Lehrern Jagielski zu Griffen im Land⸗ verfälſchung verhandelt. Der Angeklagte, der Es liegt im Zeien feines Leidens, daß Hand in Das Reſultat gewinnt noch erheblich an Bedeutung, wenn H 
Kei horn und Joh Schmidt Eichſier im ein Anſtedelungsgut von 70 Morgen beſitzt hatte Hand mit dem Verfall ſeines Geiſtes eine Belle man berückſichtigt, daß am Start nur annähernd die A 
selfe Dt. Johann Schmidt zu Eichfier im ktli lichtet, dem Molkereibeſitzer gung ſeines Körpers geht. Die kurzen Augenblicke, 8 ' h Re le. and 
Kön Krone ift der Adler d Inhaber des DÉI kontrakt verpflichtet, dem d A „geh! Hälfte aller Fahrer Continental⸗Reifen hatten, die andere 
1 lichen H EN ee Th Schönbrod täglich ein gewiſſes Quantum |in denen er früher feines Zuſtandes ja fogar feiner Hälfte dagegen verſchiedene Konkurrenzfabrikate. Mit 
orden. Dausordens von Hohenzollern verliehen Vo milch zu liefern. Letzterer hatte wiederholt Majeſtät bewußt ſchien, find für immer vorüber. dieſer Rate Stellung des Continental⸗Pueumatik 
en de no Gelegenheit, ſich über die À lache 8 1 e 1 URA d im Rennſport wird man zu rechnen haben, denn die f 
e i i sn d i i d N 
en und Bittfchriften zugegangen en, 2 15 en a = 927 v. Js, {prade hält, Der Schein des Königtums wird um konſequent wiederkehrende Erſcheinung des Frontbehauptens 


d in wirklich großen Bahnrennen, Sechstagerennen und d 

gu Beleeg Schutzmann Zabel Danzig eine Probe der gelieferten Milch und der Stallmilch ihn her aufrecht erhalten. bis an die Tür des Straßenrennen führt mit zwingender Beweiskraft zu der l 
omg j] 

f 


BH 


g im Juſtizdienſt; rivatſchreiber[ der eben gemoltenen Kühe des Angeklagten und Zimmers, wo der König einſam brütet, oder in olgerung: „Eontinental⸗Pneumatik iſt unerreicht.“ | 
Ala ge) euen We 40 (Wer in ee ſandte fie a Unterſuchung nach Danzig, Dabei ein Zeitungsblatt gleichwohl welchen SN 1215 Ee | 
dr. Ong zum R i ; ; Arzt wurde als unzweifelhaft jeitgetellt, daß die Tiefe⸗ einſtarrt, wandelt man wie in einem wirklichen Geld⸗Lotterle zum Aufbau der Belle Coburg i 
' Schach e nra lege CU rung einen erheblichen Zusatz von Magermilch hatte, Königspalaſte. Und draußen am Cingange, wo die ßetitelt ſich die neueſte Gelegenheit, wo man das Angenehme 
Aha; “Sulm: Kanalſſationsbauten um die Ss Angeklagte wurde deswegen vom Schöffen⸗ hohen Gartenmauern fih e e en, ſtehen mit dem Nützlichen verbinden lan; kommt es zunächſt darauf 
erban iche Lage der vier öſtlichen Provinzen; gericht 0 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Er be⸗ Soldaten mit Helm und Gewehr, Niemals werden an, dem deutſchen Reiche eine Veſte zu erhalten, ſo hat 
Bio g oſtpreußiſcher Hauss und Grundbeſitzer⸗ ruhigte lih jedoch bei dem be nicht, da er von |iie des Königs anſichtig, dem fie den Eid der Treue man auch gleichzeitig die Ausſicht, für den geringen Ein⸗ y 
‘inian "nigsberg: Ausführung der Straßen einer Fälſchung nichts gewußt habe Sein Sohn ſchwuren und der ein bis zum Tode Gefangener ſatz von nur 3 Mk. einen der zur Verloſung kommenden H 
de ewer einſchl. der Beſeitigung der Glätte durch hatte den Juſatz gemacht, weil eine Kuh ihm einen | ift — nicht menſchlicher Gewalt, ſondern eines un⸗ 17553 Geld⸗Gewinne, darunter Hauptgewinne wie 100 000 N 
Aën Hen, und zwar ohne Abwälzung auf Eimer Milch umgeſtoßen hatte Das Gericht war erforſchlichen und unerbittlichen Schicksals. Mk., 50000 Mk., 10000 ME, 5000 Mk. uſw., machen 
berg Sbefiker ; Volksſchullehrer Krumme- Brom» jedoch der Anit, daß der Angeklagte für die Liefe⸗ (Die Peſt auf Java.) In der Woche zu lönnen. S d 
wé erleihung der Berechtigung zum Be- tung verantwortlich zu machen Jet, daß alfo Fahr vom 20. bis 27 April find auf Java 117] Loſe à 3 Mt. (bei Bezug für Porto und Lifte 30 Pig. 


Dis, einer Univerſitä Gr keit vorliege; doch wurde die Strafe auf e. 1 3 „extra) find von den bekannten Firmen Lud. Müller & Co. | 
d Aen, = nee LEINEN 20 Mark herabgeſetzt. en ar 58 j Füllen 1 n in Berlin, Breiteſtr. 5, H. C. Kröger in Berlin, Fried⸗ d 
` h iſchnack⸗ B r. Friedland (Kreis Schlo⸗ — ` richſtr. 193a, und Ferd. Schäfer in Düſſeldorf, Königs⸗ | 


1 alt Berückfichtigung der Amtszulage der „,, Aus dem Landtreiſe Thorn, 27, April. die Erkrankungen tödlich. allee 52, zu beziehen. 


y fi Teils der 

bel Berechnung der Oſtmarkenzulage. Entwäſſerung.) Die Beſitzer des nördlichen Zei 

RS 4 Gemeinde TH. Papai beabſichtigen eine Genoſſen⸗ Vote eee gg 

NV 203 


eg e) ebungen über die Juge n D= | ſchaft zur Entwäſſerung ihrer Ländereien zu gründen. 
lig Uger Der Kultusminiſter hat über| Zur Bearbeitung des Projelts hat der Herr Landmirt« 
de Er wärtigen Stand der Jugendpflege dring- ſchaftsminiſter den Betrag von 700 Mark bewilligt. Die 
DN ungen angeordnet. Es foll hierbei die] Arbeiten werden von dem fönigl, Meliorationsbauamt 
4 bis ? männlichen Jugendlichen im Alter von] Briefen ausgeführt werden. Der Krelsausſchuß hat 
erh, 20 Jahren feſtgeſtellt und ferner ermittelt angeordnet, daß das zu biefem Zwecke erforderliche Bes 
Jo en, wiepi 8 A ` ? jreten benachbarter Grundſtücke zu geftatten ift. 
Br CU iel Jugendvereine einen Anſchluß an 
ww e Dien, Jugendvereinen im Anſchluß 


gen, n und Volksschulen, kirchlichen Vereinte ; 
EA en ionalen Turn-, Spiel⸗ und Sportver⸗ Eingeſandt. u 
f eitete und fonftigen im vaterländiſchen Sinne (Für dieſen Teil übernimmt die Sheiftleitung nur die 


Vin De steinigungen angehören. Weiter er⸗ preßgeſetziche Verantwottung) 


v D van 2 fenſtriges Vorderzimmer j 
Ut vute zu derm. Bäckerstr. 15, 2. | 


Saeed hab. Sinn 1, í 
. II. I. L. fdp. U. l 
N. Zinn. z. dm. Briet 3, 2. | 


2 ont möbl. Vorderzimmer . ver⸗ 
mieten Junkerſir. 7, 1. 


M. Bim. fof. 3. v. Bun 2, 2. l 
Du wl Zimmer "28. ant, ? 


extrafeiner Machandel Nr. 00 sowie ` 


=; 
2 
ES anderen Sorten Stobbe's Machandel, Liköre und Brannt- 7 
weine. — Alleiniger Fabrikant des echten Tledenhöfer 5 

Machandels 8 


HEINR. STOBBE, Tiegenhof 2 


Dampf- Destillation. Machandel-, Branntwein- 

und Likör-Fabrik. Gegründet anno 1776. 
Preisliste und Versandbedingungen gratis 
und franko. — Originalflasche un 


S > y Originalglä tzlich i y 
Me, ie Erhebungen auch auf die Jugend- In der öffentlichen Militärarbeiterver ; rigina ce ie pom 15 1 aer ver | 
e ſammlung vom 22. d. Mis. hat Herr Hoffmann ` 2 j n tobandjir, 12, Laden. f 
Dm (Str behauptet, daß der von ihm vertretene Verband keine et gm e epo apg o oam ga N Dt, Zimmer und Kabinett zu ver- N 
gen Stun a mmer) Den Vorſitz in der Beziehungen zur Sozialdemokratie habe. Demgegen⸗ mieten Strobandſtr. 8, im Laden. 


Verbandes, den Herr Hoffmann vertritt, Karl Uſchold, 


nò 3 un ii H 1 5 ` 5 i : N Ëer ENEE d Eed >: 
eg über iſt folgendes zu bemerken: Der Vorſitzer des Bekanntmachung. Bekanntmachung. 5 2 elegant möblierte kim 
iepa Viette Serten Landrichtet Heyne, Erdmann, lange Jahre als Arbeiter in der Lotomotlofabrit Krauß Ban a DETRE. wiel g ah. ee Tau vermieten Culmerſtr 8, 1. 
Verne fer ab Heleſhf Marquardt. Die Anklage⸗ & Co. in München beſchäfligt, war Vertrauensmann der träge der Be Maſchinenſchreſben firm find, bevorzugt. Möbl. im. 3. verm. Junker ft. 4, 


e r Aſſeſſor Dr. Sackſofsky. Wegen r d Hilfstaffierer des fozial- der weſtpreußiſchen landwirt, Bewerbun sgeſuche mit Lebenslauf, Beng» 
Walen ung der Wee en flight Banten unter d e ee ee eden Als letzterer ſchaftlichen Bernfsgenoſſenſchaft nisabfehrifien und Gehaltsanſprüchen [EEE möbl, Borderzim. m. Schreibille, N 
adi ù 15 beiden Arbeiter Heinri Wilhelm Hoff⸗ wurde er abgewimmelt, weil es mit dem Abliefern der zn. e 15 1 19101 Se ee einreichen Gasbel, a. W., Schlaſkab. ſofort zu 
im Vie Ihrer Krakowski, unbekannten St Gelder nicht mehr klappen wollte. Ferner: In Ser schaft für das Kalenderjahr gt Br 


` Einſech Veteilt : í Wie" den 7 — ge: vermieten. Coppernikusſtr. 41, 2 Tr. 
Bez Amts Ladung iſt durch öffentliche Anzei ilitä ` lung am 22. Februar 1908 in] zur inſicht der Beteiligten in unſe⸗ er Landrat. Mine er Sin. Kr? iieries Am. Tep. Cing. of m. 
eide nal der en Ee GI See o er et Landtagsabge⸗ rem Bureau 1 — Zimmer 19 des MT —— Penſ. zu v. Culmerſtraße 5, 2. 
Wohnungsangebote a) 


ei ; ; i Rathauſes — während 2 Wochen und Möbl. Bi it Shlaffabineft 
Mela gte waren nicht erſchienen. Das | ordnet r Roßhaupter einen Vortrag und in Der, öbl. Zimmer mit Schlaftabinett zu 
ne auf die übliche 2. SH unerlaubter | jelben leie gie der fogiatbemotratijhe Ger | gnar 8 55 Vi SE | vermieten Gerehteftr. 5, 5. l. 
e el, E dis an Sn reen SE DE | 

eiter / ſi ertreter e s ai 9 A e B §˙—— ELE 
ne Arampit aus Weng i K 5 y ge schert Miihe Aelierpetbanbes und den Führern der] Binnen einer weiteren Friſt von 2 hut möbl. Vorderzim. UR Schlaf 


kah. 


U 
NR W triebsunternehmer x i 
Ener $, du i kichaften habe vor 8 Tagen | Wochen kann ber Betriehsunte von ſofort zu verm. Coppernikueſtr. 35, 9 fe 
Be SE me ee ec EE Be fe EE E ec, WOHNUNG, ! 
ch Iw machte ſpäter noch auf dem Nur die Verſchmelzung der gelben und roten Militärarbeiter- länfigen Zahlung, elt nsbokftaldd⸗ egant m ELIES |3 Zimmer, Küche, Balton u. Neben elaß, K 
St Ruhe aß ſich der nebenbei wohnende Rentier | organifationen herbeizuführen.“ Wenn Herr Hoffmann berechnung bei dem Sektion E au er SE durch Verſetzung des Herrn í 
NN det Sba Es kam zwiſchen beiden zum |fic damit eniſchuldigen will daß die Berſammiung am ag ul a fofort zu vermieten Beelleſte. 87, 3 Ce au poimia Kë aa 
SE SE Meſſer ie 5 denn & PEY nee riet eee e i Nach der von der Berufsgenoſſen. Möbl Zimmer Tuchmacherſlr. 2. ; 
Kat? und recht hinfälligen eiten Stich ins Eifenbabnerperfammlung geweſen ift, fo ſtelle ich fejt, ſchaft für das Jahr E Eet Munch mit Eu und Abendbrot Wo nun ? 
SCH de, nen zweiten in die linke Hand verſetzte. daß die genannten Eifenbahner genau fo zum Staats: Umlageberechnung ſin ou iefigen Ri EECH f, 4 
den d fe erletzung an der Hand ſſt ein Finger arbeiter⸗Kartell gehören, wie der deutſche Milltßrarbeſter⸗ Sektionsbezirk für We ` A de er b 3 Ste. Ache et SE d: i 
w Angera geblieben, Das chöffengericht hatte verband, den Herr Hoffmann vertritt. Gin weiteres ſtener 1,89 Mk. Beitrag aufzu Tur möbl. Simmer von Tofort auch im Hinterhauſe, zu vermieten l 
E bne get zu Monaten F auf ban paie ene van d 1905 "3 Se den 26. April 1911 tageweiſe zu verm. Baberſtr. 20, 2, r. Tuch macherſtr. 2. | 
er i ück⸗ i „Militärarbeiter“ vom 10. 9. S . e gent Finger SE eier S | 
Kë Än SC er 1 TS 99 ber Zentrollellung bes Verbandes von der Orts⸗ Der Magiſtrat. Mübl Simpa, See, 1 Tr. Brückenſtr. 5, 1 Et. 
den Ac Ge; die Strafe auf 3 Monate Gefängnis verwaltung Nürnberg Fürth Lob gelungen wurde, daß . 2 Gut möbl. Zimmer nebi Kabinett, |- Cine gochherrſchaftliche Wohnung von | 
ho ure ichfalls in zweiter Inſtanz wurde gegen | fie „die Kollegen in Fürth den Händen der Brüder in illi E Aktion möbl. Balkonzimmer zu vermieten 5 oder 7 Zimmern nebit reichlichem Zu⸗ d 
eil, den drge ellen Anaſtaſius ams cl, a⸗ Chriſto entriſſen und fie im B. M. A. V. organifiert tein l e Bacheſtr. 10, 2. | bebör per I. Oktober 1911 zu vermieten. l 
al und beier Andres Kunkowski aus Kraſen⸗ habe.“ Nach dieſen Proben werden die Kollegen ſelbſt Am Gui möbl. Zimmer zu haben mit auch] Kleine Wohnungen, ER von ſofort 
INU aurergeſellen Bruno Brunskiewie⸗ beurteilen können, m 0 00 Kind der von Herrn] Sonnabend den 10 5 MitS., obne Penſion Brüchenſtraße 16, 1, r. Au. vermieten Eulmerſtr. 12. i 
0 we A k erband ift. ittags r, i Klee mibi Siame nes ap mie | 
de bk bi n em Sept e 98 Horses ime Dar, Ee Danzig Gewertfchaftsfekretär. werde ich auf dem Sofe des Spediteurs L Ze d? St für ed u 3 a. Delwohnung, N: 
Dein MBetlagten auf Arbeit befanden en Haben Tonal wake m vermieten Bachelle. 10, 2 Tr. 5 VE „Zubehör, per 1. April 
Uinie an einem Sonntag ein Tanzvergun olonialwar CSN e 7 ; ee le E, | 
i ma » Gin elegant möbl. Borderzimmer dene 10/12, Porlier, 
wi batte Die taupftumme Dienſtmagd Emma Mannigfaltiges. als mie: | I 


me ; Sasdbnen Honlgüuchen, Per et gu vermieten. Charles Herrſchafll. Wohnun 
Anden m EC 815 Aa ten (D em au 5 ft e rb cn den H Di E SEN Ce d SU, SSE Lä SH GC ereihafll. iſt h 2% nD 
den Tant nach d N Ar ſtudenten) widmet ein Berliner Blatt] Siv, Gewürze, Beate u. Bismarck des Hauſes Friedrichſtr. 6, beſtehend 
dein raußen, angeblich, um fie nach , k Se Len aid 5 mlas aah 1 
Dan ale D führen, Die Tanzki, die fie bei folgende elegiſche Betrachtung: „Noch laufen ton . weeded. mehr event. Pferden ogg zu dee ` 
Hr hatten, riß ſich los und ſuchte famoſe Exemplare dieſer Gattung herum, öffentlich verfteigern. e ene d as Ke E Eer 1 
win ei it aber von den Angeklagten ger: das feiſte Geſicht mit Quarten geſchmückt und Kropp, Auktionator. „ 


; e i liche, Eurer, Borgarien | 
AB des . Flucht kam die Tanzki bei ber⸗ Jas Tel d in, jeden Ka EE 3 Zimmer Gas und Verde der Neu“ A 
Div a, e leegugten zu Fall. Die Mani⸗ ſich blähend St nem fo d EE 50 Guten Wüttagstiich 3. hab. Marienitr. 9, Ze g ud Alen Et. auf Wang zeit entfprecende Boreihtungen ofort zu | 
e katenzen E Ee normalen 15 155 Wart et nur balde, gch SEN 105 Ee 9. ae auch Pferdeftall, von ſogleich zu vermieten! Vermieten. Bergiicake Nr. 26. L 
déit Série und ein Déier daher balde i das vorbei! Die fortfchreitende [port eie due, Bar. kën, Binter SS E e Wohnung, i 
5 e i H nigeld, Ten, 2857 „ „ | 
Knien ung Dom e Cum liche Tendenz in Deutſchland erfaßt mehr die Dr Yngebote unter E. Z. an die Ger Wohnung, Gaseinricht. u. Zub., 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, von H 

et Sen Geffnanis verurteilt worden. Auch akademiſchen Kreiſe. Man lernt einſehen, daß | jcäftstteile der „Preſſe“. von ſofort zu verwieton Paulineritt, 2. 


logleich zu vermieten Eliſabelhſtr. 9. 


Achutz gegen Vieh- 
Seuchen! 


dieten unſere garantiert ſäurefeſten 
e + 


Tonkrippen. 


Ulle Größen und Sorten bei billigſter 
Berechnung fofort lieferbar. 


Baumaterialien⸗ 


und Kohlen⸗Handels⸗Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 
Thorn 3, Mellienſtraße 8. 
Fernſprecher 340 und 689. 
Kinderwagen, Babykörbe 
Korbmöbel, Leiterwagen 
9 Reiſekörbe, Induſtriekörbe 
kauf von Fabrik. 
Julius Tretbar, Grimma 247. 
Gratispreisliſte kommt, wenn 
iteerſſierender Artikel angegeben. 


D 
d 


ups JAIN 


L 


und deren Folgezuſtände, Angſtgefühl, 

Appetitloſigkeft, Gedächtnisſchwäche, Ge- 

mütsverſtimmung, Herzklopfen u. Magen⸗ 

ſchwäche, Ohrenſauſen, Mattigkeit, Schlaf⸗ 

loſigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern 

der Glieder uſw. behandelt aufgrund 
30 jähriger Erfahrung. 


Chemiker Heyden, 


Altona (Elbe). 


Thorner Leihhaus, 
e Ti 2. Etage, 


elet 
Juwelen, Uhren, Gold: und 
Silberſachen. 
Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
| Diese Menge Gerstenmalz P 


taten 7.20 Mk., Auswahl der unsortierten Marken 7.60 Mk., Zigarillos 5.40 Mk.  Danzig-Langfuhr, 


gehört zur Herstellung 
halben Liters 


Köstritzer | 
Schwarzbieres 


aus der Fürstlichen Brauerei 
Köstritz. Daraus ergibt sich der 

auch ärztlich anerkannte hohe 
Wert des Köstritzer Schwarz- 
bieres als Nähr-, Kraft- und Ge- 
undheitsmittel für Kranke, Re- 


konvaleszenten und Gesunde. 
Köstritzer Schwarzbier hat nur 


einen geringen Alkoholgehalt. 


Es ist nicht süss, wie die ober- 
gärigen, mit Zucker versetzten 
jö Malz- und ähnlichen Biere und 

hat infolge seines hohen Malz- $ 

gehaltes ausserordentlichen Nähr- 


wert. Ein Versuch wird das be- 
tätigen. In Thorn nur echt 


bei Paul Krug, Fernruf 573. 


Radfahrer! 


Wenden Sie ſich bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 
und Zubehörteilen an die Firma 
E. Strassburger, Thorn, 
Brückenstr. 17. Fernſprecher 421. 


qu 
Zahlungsbedingungen. 


K E heseitigt : überweiſen zu wollen. 
opfläuse H (ER „ausgezeichnetes Mittel zum f Genauntem Atelier habe ich meinen geſamten Negativ⸗Beſtand übergeben 
Reinigen von Bierleitungen auf g 
ale En, Sag e KA EE E 
eförd. vortreffl. d. Haarwuchs. à Fl. 5 — E 25 $ 7 j 'B > 
Nur bei Adolf Majer, Drogerie. N Städtische Ein faft neuer großer B A. Bü hm, Brückenstraße 34, u t) 


Ein elegantes Soja mit pupuan Oster & GI Königsberg i Pr. 


mban, ein großer Trumeaur 


Spiegel m. Stuſe, Nußbaum, ein faſt 


Wolkenhauer, zu verkaufen 


e 
neues ſchwarzes Pianino, fabrikat 7 fort oder ſpäter zu zedieren. eine ganze Kücheneinrichtung, weiß, glich. j — Sendung 
auf Verſch. gebr. Möbel Gefl. Anfragen unter IB. Z. 4 an die ſowie andere gut erhaltene Möbel zu dine Mal 
Heiligegeiftite. 6 im Laden.] werden z. höchſt. Preis. aet. Bacheſtr. 16. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ verkaufen Baderſin 4 im Kaden. WW 5 


f| Auswahlkistehen Lit. L. mit 105 Stück von obigen 5 Sorten 6.60 Mark, lobend darüber aus. 


S Auswahlkisten in höheren Preislagen je 100 Stück zu 6.40, 7.50, 9.20, 11.60 Mk. 3 ram sot go 
Auswahl der mildesten Sorten in höh. Preislage 9.40 Mk., nikotinarme Sorten, garren haben -bisher ES 
sehr leicht, 8.30 Mk., Brasil-Sorten, pikant, 8.50 Mk., Borneo-Havanna-Speziali= Beifall een vollen 


éi D im in Westprenssen eingeführte belicle Zigarrensorten. 


Versand — nur direkt durch uns — per Nachnahme zu Fabrikpreisen in gut abgelagerter Ware, mit 
tadellosem Brand, angenehm, mildem Geschmack und besonders feinem Aroma. Frankosendung von 500 Stück ab. 
Nichtpassendes Zurücknahme. Angabe erbeten, ob hell-, mittel- oder dunkelbraune Farbe erwünscht. 


Gebrüder Chr. & M. Blum, Inte, Goeh, Rheinland. 


Reichsbankkonto. Jährliche Herstellung: 6 Millionen Zigarren. 


ſtraße d 
ein doppelhaus mit 3 Bier zimmer und 124 


zimmerwohnungen. 
Das Doppelhaus wird zum 1. Oktober d. Is. 
Die Mitglieder des Vereins, die eine Wohnung ittelung 
werden erſucht, ſchon jetzt dem Vorſtande davon Mi en gibt 
zu machen. Ueber die Größe der einzelnen Wohnung piet 


N 8 Seit el Rel 2 2 22 
8 ven gabren bin ich in das Vorſtandsmitglied Bauſekretär Hahneman 
3 neue ständiger Kunde gewe- Auskunft. 


sen und bezeuge Ihnen 


o 4 

gern, dass ich aus- 
Auswahlkistchen ene vesis 
jedes 100 leichte und mittelkr. Zigarren in den ee mor: 
5 verschiedenen beliebten Sorten enthaltend: Danzig, 3. Febr. 1909. 

Lit. K. Zigarren in Preislage Philipp, 
4-6 Mk. = 5.50 Mk. Oberzollinspektor. 

it. L. Zigarren ir i 

x ee = 6.00 Me SE ele, Med 
Lit. M. Zigarren in Preislage zeugung kann ich Ihnen 
Ee bescheinigen, dass die 
h K 1—9 Mk. = 8.— Mk. von mir aus Ihrer Fa- 
Diese Kistchen bieten eine angenehme Ab- brik bezogenen Zigar- 
wechslung beim Rauchen und passen auch ren sich durch feines 
sehr gut zum Präsentieren in Gesellschaften Klee Alge Pfand 
7 2 und als Geschenke. Ausgezeichnet haben. Ich 
Sortiment Lit. L. kann die Firma daher 


Thorn den 26. April 1911. cher 


Beamten⸗Wohnungsbau⸗ Verein zu 
e. G. m. b. H. 


Dommer. Hahnemann. 
Zur Hagelverſicherung 


ladet der vor nunmehr 17 Jahren auf eigene Intiative 
wirte des Oſtens gegründete 


Ostdeutsche | 
Hagel-Versicherungs- Verbal 


der gar 


nach meiner mehrjähri- 
gen Erfahrung nur an- 
gelegentlichstempfehlen 
zumal die Preise sichin 
durchaus angemessenen 
Grenzen bewegen, 


DE TR Marienwerder, 1908. i Zu Breslau gh 
ee ST bierdurch ergebenſt ein. — Keine Dorprämie — lein, in 
Gouda, Sumatra-Deck, mittelkräftig, 100 Stück 5.30 Mk. Oberlandesgerichtssekr. 


ſchuß — kein Reſervefondsbeitrag. — Zahlung 
Umlageverfahren feſtgeſetzten Jahresbeitrages erft im n 
— Eintrittsgeld nur 3 Pfg. pro 100 Mk. und zwar ft det 
erſten Jahre des Beitritts. — Hinſichtlich der Billigkeit pg 100 
Verband trotz der hagelſchweren Jahre 1905 bis! n dÉ 
1910 ſeit feiner Begründung mit an erſter Stelle 2 a 
Gegenſ.⸗Geſellſchaften. — Geſchäftsgebiet nur die im ag 
von vielen Jahrzehnten als hagelgünſtiger erkannten 6% treiben" 
Provinzen. — Von allen nur Hagelverficherung be m D 
Geſellſchaften hat der Verband die weitaus niedrigen Ha 
waltungskoſten (7 Pfg. pro 100 Mk. Verſ.⸗Summe). durch 
rechte und ſachgemäße Abſchätzung der Hagelſchäden 6 
zu Caxatoren im Ehrenamte gewählte Mitglieder vm 


ringere. Beitragspflicht für Stroh; bei Sogn 


bet, 
Nun H 


Die von Ihnen seit 
längerer Zeit bezogenen 
Zigarren und Zigarillos 
sind stets zu meiner 
vollsten Zufriedenheit 
ausgefallen. Dieselben 
sind gut und preiswert, 
sodass ich sie jedem 
Raucher empfehlenkann 

Seebad Zoppot, 

27. Januar 1908. 

Prodoehl, Kanzleirat. 


Gerne bestätige ich 
Ihnen, dass ich mit den 
seit einigen Jahren be- 
zogenen Zigarren stets 
sehr zufrieden war. Sie 
sind mild im Geschmack 
und gut bekömmlich. 

Graudenz, 5. Febr.1908. 


. cc, znossnentwoheisekr. Prämienzuſchlag auf die Körner, — Den hagen Sr ul 
i, f / 2 Mit den belt Jahren | Feldmarken große Vorteile durch Gewährung von Rückverg u 


bezogenen Zigarren bin 
ich stets zufrieden ge- 
wesen; hervorzuheben 
ist auch die grosse Soli- 
dität und Sauborkeit der 
Arbeit. 
Christburg. 

N Evert, Gerichtssekretär. 
. — 


déi A Ce 
ss Er 
SE GE GE 8 >> Seit Jahren bin ich 
ä RO 2 mit den bestellten Zi- 
. —— 3 ER EEE Es paren war KE Zu- 
` z A S A i eit bedient wor- 
Planter Sigaar Il, Sumatra-Deck, leicht und fein, 50 Stück 3.70 Mk. ar SC Bekannte, die 
bei mir Ihre Marken 
rauchen, sprachen sich 


und von Ermäßigungen für 5 bis 25 hagelfreie Sa ent 
5 jährig Verſicherten weitere 5°/, Ermäßigung. — og 
über ½ Million, das find 28 Pfg. pro 100 Mi. Bere ⸗ 
— berſicherungsbeſtand in 1910 über 100 Millio 
Intereſſenten wollen fith direkt wenden an 


Die Direktion des Oſtdeutſchen 
Hagel⸗verſicherungs⸗Verbandes 
zu Breslau V, Gartenſtr. Nr. 7. | 
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J. M. Baum, Nich l. Mad 


hat uns für ihre 


rühmlichſt bekannte Spezialqualttät 


pasa 


ben 
SR": Alleinverkauf für Thorn RK Ae 


übertragen. füt 
Ka aſa welches einen vollkommenen erch in 

p Reinleinen darſtellt, iſt soot 7 
der Wäſche und wegen feines ſchönen mu zu 


durch feine Haltbarkeit für jede Art Wa 
empfehlen. 


Kapaſa⸗Leinenerſatz, oa I per Meter 
Kapaſa⸗Leinenerſatz, oe 11 per Meter e 
Uapaſa⸗Leinenerſatz, Qualität III per Meter 905 
Kapafa-Leinenerfah, dann woe mee 908 
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anpgeuh 


Altſtädt. Markt 28. Altſtädt. Markt SE: 


TW. Spindler, _ 


a —— Spindlersfeld bei Köpenick . ft alt 


S Färberei und chemifche Waſch⸗ Au , 


Annahmen in Thorn, 


# 

2 d wb: 
Der Verein baut an der Fiſcher⸗Uebrick'ſchen Di 
D 


. 8 Damerau, Kr. Culm 
wie Abbildung. Januar 19.8. 
L. Fisch, Amtsvorst. 


Beifall gefunden. 


— Fehlfarben aus den billigen und Mittelsorten 100 Stück 4.70 Mk. — Ulmenweg, Januar 1909. z 
7 Grässner, 
Grosse illustrierte Preisliste gratis. Wasserbauinspektor. 


in Bezug auf Herstellung und reine Qualität 
sind anerkanntermassen die überall beliebten 
Margarine-Spezialitäten 


Siegerin u Mohra 


Ebenso bekömmlich, nahrhaft und für Küche 


und Tafel verwendbar wie feinste 
Naturbutter 


Um Verwechselungen zu vermeiden achte man 
genau auf Marken und Firma: 


A. L. Mohr, G.m.b.H., Altona- Bahrenfeld 


l 


W 


— 
— 


485. 
pie 


Ehe Sie Ihren Bedarf in 


Herren-Garderoben 


decken, überzeugen Sie 
ſich von der enormen 


SCH Billigheit uud Reellität 


meiner täglich eintreffenden 


eg Neuheiten in 8 

Herren = Stoff = Anzügen, 
Sommer⸗Paletots. 

Elegante Verarbeitung! — Erſatz für Maß 

BEE Teilzahlung geitattet! BE 


Ferner empfehle ſehr billig: 
Herren⸗Unterkleider u. Wäſche, Strumpfwaren, 


Neuheiten 
in Krawatten, Hoſenträgern, Bijouterien, E 
Portemonnaies uſw. 


J. Willamowski, Thorn, 


Lichtbild⸗Werkſtatt Hanne Baade. 
Nachbeſtellungen 


bitte gefl. dem Atelier Guido Schubert, Baderſtr. 28, Fernruf 371, 


Darst 
eing, e 
Zr ER 
ein neues eid, 
Bremsen 
ren Ii 


Zu haben in Progenhand- 
lungen und Apotheken, 


Apparate-Fabriken 4 1 


% Hypothek Trumeaux⸗ Spiegel 


von 50 000 Mark auf ſicherer Stelle ſo⸗] mit Stufe, eine ſehr gute Plüſchgarnitur, 


N. Monts, liebe Jö, 


i E 


Thorn, Sonnabend den 20. April 10). 20. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 1 


aneferalfelömarfäalt v. d. Golz 
riegsmärſche von Schülern. 


ich unternommenen Kriegsmarſch 
eißenfelſer Oberrealſchule ſandten 
in Generalfeldmarſchall antwortete darauf 
Profeſſor Steinke, folgendes: 

Danke für den freundlichen Gruß 
re Unterprimaner vom „Kriegs⸗ 
els⸗Merſeburg verbinde ich meinen 
dem gleichzeitig fröhlichen und nütz⸗ 
en. Je früher und tüchtiger unſere 
auch ihrer Kräfte in Gottes freier 
rd, deſto mehr wird 
ie Sicherheit und Grö 
i Ich halte die Märſche in 
ſtimmung mit Ihnen für außer⸗ 
und den geringen Verluſt an Zeit 
en Unterricht, der iý daraus ers 
Zur allgemeinen Erziehung 
ſerer Jugend gehört doch auch zum 
nwichtigſten Teile die Vorbereitung 
der Vaterlandsverteidigung. Für 
er eine hohe Marſchfähigkeit von ſehr 
tigkeit. Ich habe dies erſt kürzlich 
rient empfunden, wo L 
r noch insgeſamt tüchtige Marſchierer 
eer, das regelmäßig am Tage fünf bis 
er mehr marſchiert als ein anderes, 
ermaßen guter Führun 
n. Es ift dies der 
apoleons während der unglücklichen 
7 am meiſten überlegen geweſen ſind. 
rden in der Armee daher die Marſch⸗ 
orgſam kultiviert. 
ungen noch 10 en, 1 
a zuppen in ren 
it vollem Gepäck bis zu 60 Kilometer an 
ge zurückgelegt haben. Je früher die 
onnen wird, deſto leichter werden 


rch Gottes freie Nat 
it, die Kräfte und 
ünftigen Vaterlandsverteidigers zu 
mache dabei beſonders auf die Aus⸗ 
en aufmerkſam, die heute in 
ekruten ſyſtematiſch betrieben 
" rgebniſſe weit über 
glichen Erwartungen hinausgegangen. 
ſehen unendlich viel weniger als 
as Erkennen kleinerer Ziele auf ge⸗ 
auf weitere Entfernungen wird von 


$ holt wird. Leute, die anfangs 
in einem Graben oder Buſch verborgene 

überhaupt nicht ſehen, auch wenn man 
Ort ungefähr andeutet, an dem ſie lie 
e Ipäter auf den erſten Blick ohne jed 
ift alfo ſehr nützlich, bei den Märſchen 
ge Leute vorauszuſchicken, die fi 
erabredung hier oder dort verbergen, 
f oder Kopf und Schulter zeigen und 
egebenes Signal, nachdem die 
„erheben, ſodaß fie jedermann 
Ich habe erlebt, daß ſchon die Re⸗ 
dieſe Weiſe geſchickt eingeleitet wur⸗ 
eine Entfernung von 400 bis 1500 
em ziemlich ausgedehnten Panorama 
be erkannten, die dort irgendwo ver⸗ 


Ss 


en des Gelän⸗ 
ige muß dabei ſyſtematiſch be- 
ie Sehſchärfe wählt überraſchend, 
zen regelmäßig und dauernd be⸗ 
ind die jungen Leute einmal an⸗ 
fie dies auch von ſelber, ohne beit 
die Beurteilung des Geländes und 
eckter Wege, die von fern nicht zu 
können ähnlich, 
hrt werden. Für mich beſteht kein 
e daraus für den Mann im ganzen fol 
nden Vorteile, die geringe Einbuße 
iſſen, die durch die Märſche etwa 
reichlich aufwiegen. Ob ein ſolcher 
pt eintritt, iſt mir aber zweifelhaft, 
E körperliche Übungen geſtärkte und 
nge Mann iſt unzweifelhaft auch für das 
A ahmefähiger 
er, Intereſſieren wird es Sie, 
„B. in der Garniſon Freiburg i. 
höheren Schulen bei Ge⸗ 
Iddienſtübungen der Gar- 


vo 
S 
> rück ‚ um die Truppen zu begleiten.“ 


Fonentag des Gaſtwirts⸗ 


verbandes. 
Konitz, 27. April. 

beſichtigten die Teilnehmer 
arauf vereinigten fie ſich 
pen in Wilhelminenhöhe. 
ete der Vorſitzer des Gaſtwirte⸗ 
onig und Umgegend, Herr Hotel: 
den 6. weſtpreußiſchen Zonentag 
enſitzungsſgale des Rathauſes und 
Bürgermeiſter Deditius und die 
gen. Darauf begrüßte der Zonen⸗ 
2 wst 88 SE E 
en zahlreichen Beſuch. nn 
5 t des „Kon. Tagebl.“ 
das vergangene 
sberger Bruderverein 
zu dieſem wurde ihm 
Im Dezember fand in 
Jubiläum des dortigen 
! $ Februar wurde 
irteverein gegründet. Hierauf bez 
1 Born ermeiſter Deditius namens der 
e in altung die auswärtigen Gäſte und 
auern der alten Stadt herzlich 
wünſchte ihren Beratungen einen 
„Nach der Verleſung des Protokolls 
wurde feſtgeſtellt, daß heute fol⸗ 
ertreten ſind: Danzig, D 


ohne beſonderen 


2% 
R 
en 
mo 


E 
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e en 
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ohne daß ich mir dies erklären konnte. Da, eines 
Tages wurde mir Aufklärung. Der Storch, der 
auf einer Scheune niſtet, hatte ſich auf eine große 
Natte geſtürzt, ihr ſeinen Schnabel in das Gehirn 
getrieben und fie dann hoch in die Lüfte entführt, 
von wo er ſie darauf auf die Erde fallen ließ. 
Bald kehrte er zurück und begann die Ratte zu ver⸗ 
zehren. Das Nattenfell war ſo fein ſäuberlich von 
dem Kadaver entfernt, als wenn es der Kürſchner 
abgezogen hätte. Solche Felle hatte ich früher ſchon 
mehrere gefunden. Mit der Kreuzotter macht es der 
Storch ebenſo. Sobald ſie ihr op in feinen 
Flügeln verſpritzt hat, zerhackt er ihr den Kopf, 
entführt ſie in die Luft und wirft ſie von da zur 
Sicherheit noch einmal zur Erde. Erſt dann ver⸗ 
zehrt er ſie. 


der König der Falſchmünzer. 


Lübeck, 27. April. 

Vor dem hieſigen Schwurgericht hat eine Ver⸗ 
handlung gegen einen Falſchmünzer ſtattgefunden, 
wie ſie ſich ſo dramatiſch wohl nur ſelten ereignet. 
Rae en war der berüchtigte Ausbrecher und 
Falſchmünzer Wilde, der während ſeiner Ver⸗ 
brechertätigkeit namentlich in Norddeutſchland 
Tauſende von falſchen Einmarkſtücken in Verkehr 
brachte. Er wurde verſchiedentlich erwiſcht und ver⸗ 
urteilt, doch gelang es ihm nicht weniger als ſieben 
mal aus dc und Irrenanſtalten auszu⸗ 
brechen. Schließlich wurde er hier in Lübeck ver⸗ 
haftet und vor das Schwurgericht geſtellt. Als er 
vor Gericht transportiert werden folte, weigerte er 
Ei zunächſt, die Zelle zu verlaſſen. Vier ftarfe 


fl 


nner waren nötig, um den ſich wie raſend Ge⸗ 
n 


ſtand der Anklage bilden. Seine beiden Mitange- 
klagten werden der Beihilfe hierzu beſchuldigt. 
Gegen John⸗Marlitt iſt am 10. Oktober von der 
Staatsanwaltſchaft ein Haftbefehl erlaſſen wor- 
den. Der Angeklagte Faulmann war zunächſt auch 
inhaftiert, wurde aber nach drei Tagen wieder aus 
der Haft entlaſſen. John⸗Marlitt erzählt, 
daß er von E Tante 360 000 Mark und eine 
ſchuldenfreie Villa in Arnſtadt geerbt habe. Durch 
ge] äftliche Unternehmungen geriet er in finan⸗ 
ge e Schwierigkeiten, ſodaß er in Konkurs geriet. 
Er wurde in eine Anterſuchung verwickelt 
und ſchließlich wegen Vergehens gegen die Kon⸗ 
lursordnun zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. 
Seine verſchiedenen Unternehmungen, an denen er 
12 mit Kapital beteiligte, erklärt der Angeklagte 
ür ſehr ausſichtsreich, wenn fie auch nicht gleich 
Zinſen gebracht hätten. Das ſei ja z. B. bei Krupp 
auch nicht der Fall geweſen. Der Zuſammenbkuch 
von Heiligendamm ſei nur erfolgt, weil er über 
nicht genügend bare Mittel verfügte und die 
Gläubiger ihn drängten. Da ſei der Zuſammen⸗ 
bruch nicht mehr aufzuhalten geweſen. Daß er ſich 
irgendwie ſchuldig gemacht habe, beſtreitet der An⸗ 
eklagte Minz entſchieden, ebenſo bezeichnen ſich ſeine 
eiden Mitangeklagten als unſchuldig. In der Be⸗ 
weisaufnahme jagte ein Kaufmann Dr Nahrath 
aus Charlottenburg, der Verwalter über den Kon⸗ 
kurs des Bades war, daß Marlitt nach feiner Über: 
geugung von der Firma Louis Wolf in Lübeck, die 
karlitt auf Unterlagen 200 000 Mark Betriebs⸗ 
mittel verſchafft hatte, in ſchamloſer und ſchwerer 
Weiſe ausgebeutet worden ſei. Er habe den Ein⸗ 
druck gehabt, daß Marlitt ausgebeutet wurde, aller⸗ 
dings eiche eigene Anvorſichtigkeit und durch eige⸗ 
nen Leichtſinn. Es jet planmäßig darauf hinge⸗ 
arbeitet worden, Marlitt die Kehle zuzuſchnüren. 
Verſchiedene Anternehmungen des Angeklagten 
Marlitt hat der Zeuge allerdings für direkten Un⸗ 
finn gehalten, jo eine Geſellſchaft „Gefah.“ — Zeuge 
Kaufmann Holz war Verwalter des Bades 
Heiligendamm Marlitt machte auf ihn einen 
guten Eindruck; er hielt ihn für einen netten, tüch⸗ 
ligen und beſcheidenen Mann, der allerdings für 
die Leitung des Bades nicht an der rechten Stelle 
war. Der Zeuge hatte den Eindruck, daß der Pro⸗ 
kuriſt der Firma Louis Wolf, Niſſen, mit Marlitt 
ein doppeltes Spiel trieb. Der Staatsanwalt 
erklärt, daß er ſich für den Zeugen Niſſen auch gar⸗ 
nicht angagieren wolle. Der Zeuge Kaufmann 
ae e a ai hat den Verkauf des 
ades an Marlitt vermittelt. Er ſollte dafür eine 
Proviſion von 75 000 Mark erhalten, hat aber 
„leinen roten Pfennig“ bekommen. Es wird feſt⸗ 
diane daß ſich der Zeuge von beiden Seiten Pro⸗ 
viſionen verſprechen ließ. S 
Nach weiteren Vernehmungen wurde die Ver: 
handlung abgebrochen und auf morgen vertagt. 
— ... ... . 


Mannigfaltiges. 

(Ein Prozeß gegen den König von 
Preußen) wurde am Mittwoch vor dem „Ge⸗ 
heimen Juſtizrat“ im Gebäude des königl. Kammer⸗ 
Eoen unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten 


Dirſchau, Elbing, Graudenz, Karthaus, Konitz, 
Marienburg, Marienwerder, Thorn, Tuchel und 
Berent. — Nach dem Kaſſenbericht betrug die Ein⸗ 
nahme einſchließlich des Beſtandes 855,45 Mark, die 
Ausgabe 339,20 Mark, ſodaß ein Beſtand von 516,25 
Mark verblieb. Zu Kaſſenreviſoren wurden die 
Herren Paul und Neumann gewählt. Dieſe haben 
die Kaſſe geprüft und für richtig befunden. Dem 
Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt. — Hierauf 
wurden die Anträge der Vereine beraten. Dirſchau 
ſtellte folgenden Antrag, der von Herrn Butſch 
begründet wurde: Die Zone möge ſelbſt oder der 
Gaſtwirtsverband an maßgebender Stelle vorſtellig 
werden, daß in Schaubuden auf öffentlichen Plätzen 
ſämtliche Glücksſpiele, wie Roulette, Rad, Ring- 
werfen uſw., verboten werden, weil dieſelben auch 
in Lokalen verboten find Herr Bürgermeiſter 
Deditius empfahl, ſich mit der Bitte an die 
Polizeiverwaltung zu wenden, daß dies verboten 
wird. In Konitz iſt dies ſchon ſeit 12 Jahren ver⸗ 
boten. Es wurde beſchloſſen, Aau ntrag dem 
Gaſtwirts u unterbreiten. Die Anträge Marien⸗ 
werder waren internerer Natur. Der Antrag Tuchel, 
der von Herrn Gotthilf eingebracht wurde und 
wie folgt lautet: Der Verband wolle darauf hin⸗ 
wirken, daß Halbkonzeſſtonen in Dörfern und Klein⸗ 
ſtädten nicht erteilt werden, wurde angenommen. 
Danzig brachte folgenden Antrag ein: Der deutſche 
Gaſtwirtsverband wolle beſchließen, beim Kriegs⸗ 
miniſter vorſtellig zu werden, daß den Militärs 
muſikmeiſtern verboten wird, in ihren Kapellen 
Zivilmuſiker zu beſchäftigen, wenn der Konzert⸗ 
veranſtalter „Militärkonzert“ annonciert. err 
Bürgermeiſter Deditius erklärte, daß dies 
Betrug ſei und nur bei der vorgeſetzten Behörde 
zur Anzeige gebracht zu werden brauche. Der Antra 
wurde deshalb zurückgezogen. Weiter wurde au 
Antrag des Vereins Konitz beſchloſſen, den Ehren⸗ 
porſitzer Herrn Topf als e ee bezw. Wander⸗ 


lehrer zu wählen. Derſelbe erhält die baren Aus⸗ 
lagen und 10 Mark pro Tag. Herr Ebert warnte 
vor Anſchaffung der Ladendorf'ſchen Reiſebibliothek. 
Auf eine Mitteilung aus der Verſammlung heraus 
teilte Herr Bürgermeiſter Deditius mit, daß die 
für die Konzeſſion gezahlten Beträge nicht, wohl 
aber das Mobiliar bei einem Verkauf bei der 
Umſatzſteuer in Abzug gebracht werden kann. Als 
Ort der nächſten Tagung wurde Elbing gewählt. 
2 7 Vorſtandswahl wurde durch Wiederwahl er⸗ 
edigt. 


mußten. { 

weſenheit ildes zu verhandeln, und zwar 

Bete geaen deſſen Mitangeklagte, den Kranten- 

wärter 

e Anna und Eliſabeth Zimmer, zwei⸗ 

undzwanzig bezw. ſechzehn Jahre alt, die der Bei⸗ 
GG H juth war Kranken⸗ 


Geſundheitspflege. 
Wie man Blutungen ſchnell ſtillt. Jedem 
Menſchen kann es paſſieren, daß er e bei der 
Arbeit verletzt und die Wunde ſtark zu bluten bes 
innt. Im erſten Augenblick herrſcht in folden 
Fällen Kopfloft teit und man weiß nicht ſchnell, 
wie man die Blutung tilen fo, r fol älle 
möge man ſich das folgende einfache, aber Kë 
wirkſame Mittel merken: Nimm Watte, tauche fte 
in heißes Waſſer und lege fie auf die Wunde. Der 
Erfolg iſt überraſchend, Petit bei Verletzungen der 
Pulzadern. Bloß Watte auflegen oder Watte in 
kaltes Waſſer getaucht, ſoll nicht dieſe überraſchende 
Wirkung haben. Als Blutſtillungsmittel kann auch 
Arnikatinktur, Bert mit Wafer verdünnt (10 
Tropfen auf ein achtel Liter Waſſer), verſucht wer⸗ 
den. Starke Blutungen, namentlich aus Adern, 
müſſen durch Arzte behandelt werden. Als inner⸗ 
lich kühlende Aue Himbeerſaft und andere 
ruchtſätze zu empfehlen. 3 

8 Mittel er Schlafloſigkeit. Zunächſt ilt alles, 
was an Nahrungsmitteln ſchwer verdaulich iſt, kurz 
vor dem Schlafengehen zu vermeiden. Dasſelbe gilt 
von Getränken. — t 


aepers verhandelt. Es handelte jih um Zivil⸗ 
anſprüche segen den König von Preußen als Eigen- 
tümer des Wiesbadener Hoftheaters, die von der 
t Klägerin, der Sängerin Frl. Heßlöhl, die feit 1908 
ein Wiesbaden am Hoftheater tätig it geltend ge- 
e macht wurden. Dem Prozeß liegt kurz folgender 
Vorfall zugrunde: Die Klägerin war von der In⸗ 
tendanz in eine Disziplinarſtrafe genommen wor⸗ 
den, weil ſie im Juni 1910 bei der Aufführung von 
„Triſtan und Iſolde“ ſich gegen eine der mit⸗ 
wirkenden Damen, die Kammerſängerin Leffler⸗ 
Burckhardt, unangemeſſen benommen haben ſollte. 
Hiergegen erhob die Sängerin Beſchwerde, die aber 
zurückgewieſen wurde; darauf Ko fie die Klage 
auf Zurüderjtattung der zehn Mark beim Geheimen 
Tf dier an. Darüber hinaus klagt die Künſtlerin 
auf die Feſtſtellung einer Erſatpflicht wegen nicht 
angemeſſener Beſchäftigung. Die Sängerin behaup⸗ 
tet, ſeit ihrer disziplinaren Beſtrafung keine Rollen 
mehr erhalten zu haben, die ſie früher geſpielt und 
auf die To ihre ganze künſtleriſche Exiſtenz aufge- 
baut habe. Dadurch aber, daß He von der Inten⸗ 
danz nur in untergeordneter Weiſe beſchäftigt wor⸗ 
den ſei könne ſie kein Engagement finden, das 
ihren Fähigkeiten 1 508 88 Das Urteil lautete: 


Eliſabeth, die ebenfalls angeklagt iſt, kennen. Cd 
auf ſie hat Wilde, wie SC ihre Schweſter, zuni 
den beiten Eindruck gemacht. Später habe er fi 
ſyſtematiſch zum Verausgaben von falſchem Gel 
ebraucht. — In der Zwiſchenzeit haben ſich Wärter 
emüht, Wilde in ſeiner Zelle zu beruhigen. Er 
erklärte, daß er ruhig ſein werde, wenn man ihm 
geltatte, einen Aragen und SO umzulegen. 
ahdem ihm das gewährt war, benahm er ſich jo- 
fort manierlich, ſodaß nunmehr in ſeiner Gegen⸗ 
wart weiterverhandelt werden konnte. Verſchiedene 
Sachverſtändige begutachteten, daß Wilde 
geiſtig minderwertig aber für ſeine Handlungen 
verantwortlich jei. Als der Angeklagte zum 
letzten Wort zugelaſſen wurde, hielt er eine längere 
Rede, im der er die beiden mitangeklagten Mädchen 
17 ee be SH am, 1 850 dab er fie van 
S nglüd gebra abe, fie en alles tun müſſen, 
um gefaltet und unter den Hinterkopf gelegt, er- SE er er: hnen verlangte. Übrigens habe er 
den Mädchen niemals falſches Geld zum Veraus⸗ 
ki gegeben, ſondern immer echtes. Er habe den 
ädchen nur vorgeredet, daß es falſche Geldſtücke 
ſeien. Auf dieſe Ausſage hin verneinten die Ge⸗ 
ſchworenen die Schuldfragen bei den beiden 
ch weſtern Zimmer, ſodaß der Gerichtshof 
auf Freiſprechung erkennen mußte, was von 
der Zuhörerſchaft mit Befriedigung aufgenommen 
wurde. Gegen Fojuth erkannte das Gericht auf 
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis, op Wilde 


dieſem Zwecke gevlerteilt, in Zucker gedämpft und auf Zenn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrver⸗ 
uft. i 


ft alle E AE 
in 25 enommen. Dieſer eingekochte Sa 
hat i ne Familie ſtets gute Dienſte geleiſtet 
und ſollte in jedem Hauſe ſtets vorrätig ſein. Eben⸗ 
o hat die Zwiebel desinfizierende Wirkung. Man 
ſchneibet fie entzwei und legt, ſie im Wohnzimmer 
auf irgend einen Gegenſtand; die Zwiebel zieht alle 
läſtigen anc Së ven 

d 5 ! i i 
ein nete Haarerhaltungsmittel iſt 
die Brenneſſel noch mehr, fie erzeugt dort, wo die 
Haarwurzeln noch nicht erſtorben ſind, neuen Haar⸗ 
wuchs, Man verwende folgendes Rezept! 200 Gr. 
feingeſchnittene Brenneſſe wurzeln werden in 


Der Zuſammenbruch des Oſtſeebades 
Heiligendamm vor Gericht. 


8 Fable 27. April. 
Unter ſtarkem Andrange des Publikums begann 
heute vor der hieſigen Strafkammer die Verhand⸗ 
lung wegen finanziellen Zuſammenbruchs des älte⸗ 
ſten deutſchen Seebades Heiligendamm, das in 
letzter Zeit häufig von Mitgliedern der Hofgeſell⸗ 
Gi: in er ter a EE GH be⸗ 
S Iber Liter Eita | ſucht worden ijt. Die Anklage richtet ſich gegen 
eine aloe, e: Ee der Sak den 49 e alten Schriftſteller Walter John⸗ 
abgegoſſen. Mit diefer Flüſſigkeit wird der Kopf Marlikt, den Neffen 115 Ne der bekannten 
905 un Schlafengehen gut ewaſchen. Um das Romanſchriftſtellerin d e Mar GT e früheren 
Spröbemerben der noch 90 0 denten Haare zu ver: Rittergutsbeſitzer Faulmann und den Kauf- 


2 2 mann Schlips, alle drei aus Berlin, und lautet 
e 8 e SE E auf Bereit ntreue und Vergehen gegen die Kon⸗ 


— — kursordnung. 
Haus: und Land wirtſchaftliches. 


Der Hauptangeklagte John⸗Marlitt erwarb, 
nachdem er ſich vorher als Schriftſteller und in ver⸗ 
i in Landmann feiner Rattenplage durch 
Auen entledigte. Darüber ſchreibt ein 


die Schuld trifft. Der Schaden muß durch die Mit⸗ 
glieder gedeckt werden, jeder Genoſſe Jol 750 Mark 


bildet fortgeſetzt den „Gegenſtand der ernſteſten 
Sorge ſeiner beſten Bürger. Der Antrag, kinder⸗ 
reichen Familien ſtaatliche Unterſtützung zu ge⸗ 
währen, wurde von zahlreichen Deputierken unter⸗ 
zeichnet und wird noch in dieſer Kammertagung 
ur ches pange Hauptmann Maire, 
zater von 11 Kindern und Vorſitzer der Liga für 
die Anterſtützung kinderreicher Familien, erklärt, 
daB Frankreich wegen des Rückganges der Geburten- 
ziffer zugrunde gehen mülle, eiter weiſt er dar⸗ 
ek NA ab, Dam a EE Rechte be⸗ 
c j em Baterla ü ie Pfli 
hatte, das tieebad Heiligendamm und hoffte habe, für A puh zu foren Ang en Ge 
9 5 durch Ausbau ſeiner Kureinrichtungen noch Kabinettchef unterbreiteten Bericht geht hervor 
mehr als bisher zum Anziehungspunkt für die daß in Frankreich zirka 1350 000 Junggeſellen 
eule g ger gengen Tane Miitel delle AE, drehen Feen inb, Dice 
n nd bare Mittel verfügte, liek | Zahl wird vom weibli über⸗ 
er ſich in Wechſelmanipulationen ein, die nach der 11 NN 8 ese 


elm L troffen. Weiter gib i i 
Anklage geſetzwidrige waren und die den Gegen-f milien ohne Kinder RE 


ſchiedenen E Unternehmungen verſucht 


Landmann aus dem Elbinger Ober lande: 
In der Scheune hatten ſich ſeit kurzem Ratten ein⸗ 
efunden, die ich trotz aller Mühe nicht vertreiben 
unte. Zu meiner Überrajhung bemerkte ich dann, 
daß die Ratten von Tag zu Tag ſeltener wurden, 


(Die Entvölkerung Frankreichs) 
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Poſen Berlinerſtr. 15, Korſett⸗Spezialgeſchäft Frau F. Friedewald, Korſett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Seglerſtr. Z7 
Reichhaltiges Lager in Batiſt⸗, Tüll⸗, Sport- Geſundheits⸗ und Reformkorſetten; Hüft⸗ und Büſtenhaltern. — 5 
Te Fe ET aan giehung 24. Mai 1911, & 1 Mark, 11 Loje 10 Mari, Gewinne 9 Rompi. Deipammie Eanipagen, darunter 2 e 
A H d S b E r E r P Í E P d E ) N S E züge, 46 edle oſtwreußiſche Neil- und Wagenpferde, 3040 Silbergegenjtände, Gefamtwert 86.510 Mat yg 
Marienburger Pferdeloſe, Ziehung 18. Mai, & 1 Mark, 11 Loje, auf Wunſch von beiden Lofen fort, 10 Mark, So I 
E a E 10 Pfg., jede Gewiunliſte 20 Pig. extra empfiehlt Generaldebit Leo Wolf, Königsberg i. Pr., Senf 
Solide Wiederverkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Lofe in Kommifſſion. ſowie hier alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. 5 
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Gold. Trauringe, Paar v. 9,00 M. an. aus hochrenommierten Fabriken empfiehlt mit 


langjähriger reeller Garantie zu soliden Preisen 


Bruno Sommerfeld, Pianoloriehauer, 


Elisabethstr. 56, an der Danzigerstr. Bromberg 


Auswahl von circa 


50 Pianos, Flügel und Harmoniums. 


Kulante Zahlweise. Cassa 5 bis 15% Preisermässigung. 
Reparaturen und Stimmungen fachgemäss. 


- (CN SA E e E e A 


Moderne Zimmeruhren, 
Phantaſie⸗Ringe in Gold, 
Brillen, Pincenez 
beſonders preiswert. 


Geſchenkartikel. 


Schmucſachen nach jeder Photographie 
in künſtleriſcher Vollendung. 
Spazierſtöcke mit Silbergriff. mg 


Keparaturwerkſtatt im Hause, 


daher trotz billiger Preiſe Uhren 
2 Jahre Garantie. 


J.M. Wendisd hal. 


R. Lesser, . A 
Uhren, Gold: u. Silberwaren, Achtung! Achtung: 
pree emeren 5 v. 3,50 M. an. 
tn Bäckerſtraße 35. 
Herren Anzüge -~ 2... von 12,00—30,00 Mart 
„ Paletots und Ulſter „ 15,00-35,00 
„ Knaben⸗ Anzüge „ 3,50 — 8,50 
Herren⸗Hüte in großer Auswahl. 
Anfertigung nach Maß bei billigſter Preis- 
berechnung unter Garantie tadelloſen Sitzes. 


GE Spesinl-Herren- u. Kuabenbekleidung 
Großes Lager in engliſchen u. deutſchen Stoffen. 
T. Wisniewski, Thorn; 


Bäckerſtraße 35. 


Zeg 
Die Wagenfabri“ 


von 


38 alte, Markt 33, (.Kuligonski 
säntl. Toilette- Artikel Nachfl., 


sowie i N 5 ö DS 8 La y ; 7, e / d f 5 = | Inh.: Conrad Dahmer, Brieſen Wpr. e 
GN a BEE ar ge 
Haut- I. Nagelpflege. 


Niederlage und Vertreter: 
e e mm Be t Wolf, m. Lei 10. 5 Graudenzerſtr. 69 
Kosmetische Präparate | É CH EE Ee eee 


Wagenhnuer A, Banaczak, Shorn-Dotitb 


et 
11! ren. ihrer Gediegenheit, Wirtschaftlichkeit und leichten Hand- e [ 


habung überragt ihr Absatz den der gleichartigen Erzeug- 


mit | ENER girar e err ; r : 
Fort; Sehmerzen! m X 25 ed? nisse aller übrigen Lokomobilenfabriken der Welt, Die Wolf- 


sche ventillose Präzisions-Steuerung entspricht den höch- 


Bei Rheuma, Gicht, Asthma, Kopf-, 5 ; n- P 
Zahn-, Halsschmerz, Husten, dr sten Anforderungen des Heißdampf-Betriebes und kann in $ : ittet 
gräne, Magenschmerz wird mitj BR ihrer zweckmäßigen Einfachheit nicht übertroffen werden. nimmt zur Aufbewahrung Aan und bi 
EH um gütige Aufträge 

lo Eucalyptusöl, Fl. : 
Flueol % Starke und Man!! Magdeburg-Buckau. | / 


m 
ee Sna ee Yirg E Zweigbureau Danzig, Stadtgraben 12. C. Kling, 0 
Nur echt zu haben bei Breiteſtraße 7, Eckhaus, Telephon 6 
E. Anders & Co., Ad. Majer, BEER um e e i END 


A. Franke, Drog. zur Neustadt. 


Gesamterzeugung über 3/4 Million PS. 


